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Vollmachten unbeschränkt sind , die mit voller

n i Gewalt ausgestattet sind , und die deshalb das Wejent -

liche direkt ohne Zwischenschaltung besprechen können .
t Das aber , die Ausschaltung von Zwischeninstanzen , ist
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sprachen worden , die gerade jetzt wieder die Forderung auf
Freilassung von Thälmann zum Vorwand nimmt , in geradezu
unerhörter Weise Deutschland anzugreifen . Es ist anzu -

• nehmen , daß die von der Regierung verhängte Presse -
z e n s u r ihr die Gelegenheit geben wird , solche Auswüchse
künftig zu unterbinden .

Die deutsche Kolonie hat der Madrider Presse eine Er¬
klärung über den Vorfall übergeben , der auch von den seriösen
Zeitungen gebracht worden ist . Darin wird festgestellt , daß
der Akt des roten Terrors auf die Hetzarbeit der hiesigen
Linkspresse zurückzuführen sei ; das eigentliche spanische Volk
verdamme diesen Terror ebenso , wie die Deutschen selbst das
täten . Die größte Madrider Zeitung , das konservative
„ ABC "

, sagt dazu in seinem Kommentar : „ Ganz Spanien
schließt sich diesem Protest an und erneuert seine Wert -

tit v Xtöfö ß ' nTATItö **

Hitler und Mussolini zu einer Aussprache über die euro¬
päischen Probleme zusammenkommen , so handelt es sich
um die zwei Staatsmänner Europas , deren

einem Frühstück Folge leisten , und er wird morgen nach¬
mittag auch eine Unterredung mit Marschall
Pilsudski haben , der man ein ganz besonderes
Interesse entgegenbringt . Diese ganze Fühlungnahme
mit den polnischen maßgebenden Stellen wird dazu
beitragen , den Gedanken der deutsch - polnischen Ver¬
ständigung zu fördern , ist es doch das erstemal , daß ein
deutscher Minister der polnischen Hauptstadt einen Be¬
such abstattet . Es wird sich so Gelegenheit ergeben , die

. Aktion , die so erfolgreich mit dem deutsch - polnischen
Verständigungsabkommen , das ganz neue Wege im
Völkerleben zeigt , begonnen wurde , fortzuführen , wobei
sich dieser Besuch wesentlich von den Reisen anderer
Länder dadurch unterscheidet , daß hier kein Plan
gegen andere Staaten geschmiedet wird .
Der Minister wird am Donnerstagabend um 11 Uhr
Warschau verlassen und sich in Begleitung des deutschen
Gesandten von M o l t k e und des Unterstaarssek ; etärs
im polnischen Auswärtigen Amt , S z e m b e k, nach
Krakau begeben , wo er am Freitag seinen Vortrag
wiederholen wird . Von Krakau fährt Dr . Goebbels
dann im Flugzeug nach Berlin zurück .

Im Interesse des Ausbaus der guten Beziehungen
zwischen den beiden Ländern begrüßt man es in War¬
schau wie in Berlin aufs lebhafteste , daß Dr . Goebbels
sich der Aufgabe unterzieht , das neue Deutschland der
polnischen Öffentlichkeit näherzubringen und sich
darüber hinaus zum Mittler zwischen Berlin und
Warschau macht . „ Hier ist wirklich

"
, wie der „ Angriff

"

schreibt , „ eine neue fruchtbare Form des Verkehrs von
Volk zu Volk , die dem „ Lauerzustand gegenseitigen
Mißtrauens

"
, wie Hitler einmal sagte , wohl gründ¬

licher zu beseitigen vermag als ein reger Aktenaus¬

tausch .
"

Deutscher Protestschritt in Madrid .

Die Regierung spricht ihr Bedauern aus . — Aktion gegen
die Hetzpresse .

Für Schriftleiter an Zeitungen ist ein Mindestalter von 30
Jahren und für Schriftleiter an Zeitschriften von 25 Jahren
feistgelegt . Ausländern wird die Ausübung des Schrift -
leiterberufes mit ausdrücklicher Genehigung der Direktoren
für soziale Versicherung erteilt . Die unbefugte Herausgabe
von Zeitungen und Zeitschriften unterliegt Kevkerstrafen bis
zu zwei Jahren und der Beschlagnahme des Vermögens .

Diese beiden Beschlüsse bedeuten die endgültige
Zertrümmerung der Partei wirtschaft in
Bulgarien und bekunden den festen Willen der Regie¬
rung zur Totalität .

Besonders zu bemerken ist , daß auch die volkssoziale
Z a n d k o f f - Bswegung unter das Verbot fällt und daß die
Regierung zur Parteiauflösung schritt , ehe eine Verständi¬
gung mit Zandkoff zustande kam . In Regierungskreisen
wird indessen betont , daß zu dem jetzigen Regime der Zand -
koff - Bewegung keinerlei weltanschauliche Gegensätze bestün¬
den und daß somit die Anhänger Zandkoffs den

'
Weg zum

neuen Staate noch immer finden könnten .

Hitler und Mussolini .

„ An dem Tag , an dem die Delegkerten der Ab¬
rüstungskonferenz erklären müssen , Abrüstung sei eine
schöne aber gefährliche Utopie , wird der Völkerbund er¬
setzt werden durch die Politik der Bündnisse , bis schließ¬
lich Ihre Majestät die Kanone sprechen wird .

" Vor
acht Wochen schrieb so der italienische Staatschef
Mussolini über die trüben Aussichten , denen Europa
entgegengeht . Er hat mit seiner Voraussage so weit
recht behalten , daß jetzt , wo sich in Genf die Abrüstungs¬
konferenz totlief , von manchen Staaten bereits eine
Politik der Bündnisse eingeleitet worden ist . Was be ^
deutet es anders , wenn zwischen Frankreich und Ruß¬
land verhandelt wird , wenn der stellvertretende fran¬
zösische Eeneralstabschef die Rote Armee besucht , wenll
sich auf dem Balkan eine Reihe von Staaten zu einem
Block zusammenschließen , der jedem Teilnehmer seine
Grenzen garantieren soll . Der Weg zur Vorkriegs -
Politik der Bündnisse ist beschritten , und es
könnte verhängnisvoll werden , wenn dieser Weg
weitergegangen , wenn auf ihm nicht rechtzeitig Hinder¬
nisse aufgestellt oder Wegweiser in andere Richtungen
errichtet werden . Ein kritischer Augenblick also für die
Entwicklung der internationalen Politik , für die Ent¬

wicklung der Völkerschicksale . Ein Augenblick , aus dem
sich Bedeutung und aus dem sich Grundlagen und Ziele
jener Zusammenkunft ergeben , die in einer amtlichen
deutschen Mitteilung erwähnt worden ist — die Zu¬
sammenkunft zwischen dem italienischen Staatschef und
dem deutschen Reichskanzler .

| Dr . Goebbels heute in Warschau .

Starkes Interesse für den Vortrag des Ministers . — Der Reichspropagandaminister
besucht Pilsudski .

Die politische Erneuerung Europas
Endgültige Zertrümmerung der Parteiwirtschaft in Bulgarien .

Es ist in autoritär regierten
Diplomatie Staaten nicht üblich , kommende staats -
mit neuen politische Aktionen zu besprechen , ehe sie
Mitteln . stattfinden , ehe zum mindesten Zeitpunkt

und Form des Ereignisses festlieaen .
Aber die Tatsache , daß eine Zusammenkunft des Reichs¬
kanzlers und des italienischen Staatschess erörtert wird ,
ist in einer amtlichen deutschen Bekanntmachung aus¬
gesprochen worden , und das bedeutet im autoritären
Staat bereits die Gewißheit des Ereignisses . Die erst¬
malige Zusammenkunft der beiden Führer ihrer Staaten
aber ist ein Vorgang von so ungewöhnlich großer Be¬

deutung , daß auch im Autoritätsstaat ihre Vorausbe¬
sprechung sich nicht nur rechtfertigt , sondern geradezu

1> geboten ist , um die ganze Tragweite klarzustellen .
Wenn die beiden Persönlichkeiten , die heute mit einer
Autorität , wie sie sonst kein europäischer Staatsmann
besitzt , ihre Völker regieren , sich zu einer Aussprache
entschließen , so geschieht das , um Europa von dem

Irrweg fernzuhalten , auf den es nach dem

Scheitern der Abrüstungsbesprechungen zu geraten
droht . Die - Genfer Verhandlungsmethoden waren be¬
reits überholt , als Deutschland im Oktober vorigen
Jahres die Abrüstungskonferenz verließ . Es hatte sich
damals schon gezeigt , daß in dem Rahmen großer
Konferenzen so komplizierte Probleme nicht gelüst wer¬
den können . Gerade deshalb hatte der italienische
Staatschef ja auch schon Monate vorher jenen anderen
Plan entwickelt , der eine neue Diplomatie ein¬
leiten sollte , den Plan des Viererpaktes , dessen Grund¬
gedanke die Führung Europas durch die vier Groß¬
mächte von den französischen Bedenken freilich so abge¬
schwächt und verwässert wurde , daß von ihm nicht mehr
viel übrig blieb . Tatsächlich ist der Viererpakt niemals
praktisch zur Anwendung gekommen und nach dem Aus¬
scheiden Deutschlands aus dem Völkerbund gab man
diesen Versuch , eine neue europäische Diplomatie in
Gang zu setzen , auch endgültig auf . Aber seitdem ist ein
so schlagender neuer Beweis dafür , daß die alten diplo¬
matischen Methoden nicht mehr zu Erfolgen führen ,
durch das Scheitern der Abrüstungskonferenz erbracht
worden , daß die staatsmännische Verantwortung es
nicht mehr ertragen kann , wenn mit diesen veralteten
Methoden die europäischen Völker in immer neue Ge¬
fahren gebracht werden . Das Reue an einer Zu¬
sammenkunft zwischen dem deutschen Reichskanzler und
dem italienischen Regierungschef ist auf den ersten
Blick erkennbar . Zusammenkünfte von Staatsmännern
hat es oft gegeben . Aber sie waren meist Bevoll¬
mächtigte , deren Vollmachten gerade an den entschei¬
denden Punkten Lücken aufwiesen , Bevollmächtigte , die
Rückfragen vornehmen mußten , die vielleicht sogar von
ihren Regierungen daheim dementiert wurden . Wenn
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Staatliche Presse - Konzession .

Sofia , 12 . Juni . Die schon seit langem angekündigte und
» wartete Auflösung der Parteien und politischen

kuppen ist am Dienstag von dem Ministerrat beschlossen
Horden. Um neun Uhr abends empfing Ministerpräsident
» eorgieff die bulgarische Presse und teilte ihr den Jn -
»alt zweier Beschlüsse mit , die morgen , spätestens über -

en , durch Dekret in Kraft gesetzt werden .
Die erste Verfügung ordnet die Auflösung der Parteien ,
eipolitischen Organisationen , Verbände und Bewegungen
e deren Unterorganisationen an und verbietet

ht « n jegliche Betätigung . Unter dieses Verbot
to auch alle parteipolitischen Zeitungen ,
itschriften und sonstige Dr u cka usg a b e n .

Sj’t Neugründung oder die Tarnung aufgelöster politischer
BKganifationen wird mit schwerem Kerker bis zu 3 Jahren
^ Itrwft . Die Einberufung sowie die Teilnahme an partei -

sMtrschen Versammlungen unterliegen der schärfsten Strafe .
Mer strenge Strafen wird ferner die Beisteuerung von
Mitteln für die Errichtung und Erhaltung von partei -
^ litischen Organisationen gestellt .
L Die zweite Verordnung betrifft eine Neuregelung
1 * 1 bulgarischen Presse in dem Sinne , daß in Zu -
Mt keine Zeitung oder Zeitschrift mehr ohne Genehmigung

zuständigen Behörde erscheinen darf . Die bereits be¬
henden und nicht unter das Parteiverbot fallenden N a ch -
eschtenblätter haben innerhalb zehn Tagen
l ' e behördliche Genehmigung ihres 3B c i t e i =

st chens nachzu suchen . Zeitungen , die dieser An -
kbnung nicht entsprechen , müssen ihr Erscheinen einstellen ,
rhriztleiter können in Zukunft nur noch un -
kkscholtene bulgarische Staatsbürger sein .

& zchillenberglche Hofbuchdmckerei , „Tagblatt . Hans '

tzx' chäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Madrid , 12 . Juni . Der deutsche Botschafter in

Madrid hat am Dienstagmittag dem spanischen Ünterstaats -

Aretär im Außenministerium — der stellvertretende Außen -
Leister befindet sich bei den Flottenmanövern — eine

Protestnote überreicht und Genugtuung für
Mn überfall auf die deutsche Kolonie gefor -
LCtt Der Unterstaatssekretär brachte sofort das Be¬
fall ein der spanischen Regierung sowie sein eigenes über

Vorfall zum Ausdruck . Wie verlautet , ist in diesem Zu -
^nmenhang auch von einer Aktion gegen die ! schließt sich diesem Protest
ärgerliche und marxistische Hetzpresse ge - j schätzung für diese Kolonie .

'

Der neue Verkehrsstil .

M » . Berlin , 13 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
ng . ) Heute nachmittag trifft Reichspropaganda -

SWer Dr . Goebbels im Flugzeug in der pol -
Hauptstadt ein , wo er noch heute einen Vortrag

r die Jdiologiedes neuen Deutschlands
Wen wird . Die Nachfrage nach Einlaßkarten für
»Lesen Vortrag war ganz außerordentlich groß , sodaß

ein kleiner Teil der Anmeldungen berücksichtigt
» erden konnte . Schon diese Tatsache zeigt , wie stark

Interesse ist , das man in Warschau dem Besuch Dr .
H >ebbels entgegenbringt . Das der Regierung nahe -

de Blatt „ Eazetta Polska
" widinet denn auch dem

Burschen Gast einen ausführlichen Leitartikel , als dessen"
rfasser der Berliner Vertreter des Blattes zeichnet ,
onders wird darin gewürdigt , wie sich Dr . Goebbels

Opponenten zum Staatsmann , vom Agitator zum
Organisator entwickelte . Man verrate kein Geheimnis ,
ä» enn man sage , daß viele Gedanken , die in der inneren
Bkd äußeren Politik Deutschlands durchgeführt wurden ,
i « n Kopf Dr . Goebbels entstammten . Der Artikel
rühmt dann weiter die suggestive Kraft , die von den
won Dr . Goebbels organisierten Massen -
- ufmärschen ausgehen . Das seien Eindrücke ,
denen sich auch der Ausländer nicht entziehen könne ,
r Dr . Goebbels wird sich nun bei seinem Warschauer
Vesuch, der halbamtlichen Charakter trägt , nicht darauf
» schränken , der polnischen Öffentlichkeit von dem neuen
Deutschland zu berichten , sondern Dr . Goebbels wird
Auch Gelegenheit haben , mit den maßgebenden
Polnischen Staatsmännern zu sprechen ,
» o wird der Minister morgen vormittag den pol¬
nischen Staatspräsidenten besuchen . Er wird weiterhin
eine Einladung des polnischen Außenministers Beck zu

Neues Wahlgesetz in Japan .

Tokio , 12 . Juni . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß das
japanische Kabinett ein neues Wahlgesetz zur Wahl in das
japanische Unterhaus verabschiedet hat . Das neue Gesetz
sieht eine teilweise Abkehr von dem alten liberalistisch - demo -
kratischen Wahlsystem vor und soll noch in diesem Jahre in
Kraft gesetzt werden . Nach seiner Bestätigung durch den Ge¬
heimen Rat wird das japanische Kabinett den Kaiser er¬
suchen , das jetzige Parlament aufzulösen und Neuwahlen
auszuschreiben .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlahstafsel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größer « Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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Das neue belgische Kabinett gebildet

etürföng des notionoliWn Kurses in Men
Das neue Kabinett .
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Das jetzige Kabinett bedeutet eine Stärkung De ;
Richtung des Staatspräsidenten und stellt
außerdem eine Stärkung des nationalsozialistischen Kurs « :
dar . Der außenpolitische Kurs dürste ebenso wie de :

innenpolitische derselbe bleiben .

Woldemaras am Militärputsch unbeteiligt .

Kowno . 12 . Juni . Es scheint sich die Vermutung zu 6e -

stätigen , daß Woldemaras weder an der Vorbereitung noch
an der Durchführung des Militärputsches in Kowno bete !'

ligt war . Woldemaras hat bei der Staatsanwaltschaft des
Kownoer Bezierksgerichtes gegen seine Verhaftung
und die ihm zuteil gewordene Behandlung
Klage eingereicht . In einem Begleitschreiben weist
Woldemaras seine Nichtbeteiligung an dem Putsch nach ,
und stellt sich dem ordentlichen Gericht für eine Beweis '

führung zur Verfügung .

In den Abendstunden des Dienstages erfolgten in $ ßiett■ - *" r " : ..Wiener Neuesten Natz

l i ch e n Erscheinungen in Wien und in den Bundes¬
ländern geführt .

Händen von Flamen , van Cauwelaert übernimmt

neben dem Wirtschaftsministerium auch das Landwirtschafts¬

ministerium . Diese gegen den starken Widerstand der Land¬

wirtschaft vorgenommene Neuordnung entspricht offenbar der

Absicht des Ministerpräsidenten , eine einheitliche , auf dem

Ausgleich der industriellen und wirtschaftlichen Interessen

abgsstellte Politik auf diese Weis « durchführen zu können .

Die Hauptaufgaben dieser Regierung sind zunächst
Wirtschaftlicher und finanzieller Natur . Zu
ihrer Lösung hat Broqueville zwei anerkannte Fachleute als

Minister ohne Geschäftsbereich hinzugszogen . Sie bilden
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten zusammen mit
dem Finanzminister einen besonderen Ausschuß ^ der sich in
der Hauptsache der Durchführung der D e

'
f l a t i o n s -

programms widmen wird , das schon von der vorigen
Regierung ausgearbeitet worden war .

Die neue Regierung wird sich am kommenden Dienstag
den beiden Häusern des Parlaments vorstellen .
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Immer neue Bombenanschläge in Lsterreich
Starke Beunruhigung in der Bevölkerung .
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Ausdehnung des Standgerichtsverfahrens . 1

Wien , 12 . Juni . Die Regierung veröffentlicht in bet |
amtlichen „ Wiener Zeitung

" ein Bundesgesetz über die Ei - 1
Weiterung des standgerichtlichen Verfah - H

re ns . Nach dieser Novelle werden auch Verabredungen U1
Sprengstoffattentaten , die Verbindung zu solchen , selbst roennl

die wirkliche Ausführung nicht vorgenommen wurde , fern -iH

die Herstellung , Anschaffung oder VerbreitunzV
von Sprengstoffen mit der Absicht , ein Verbrechen zW

begehen oder andere Personen mit diesen Mitteln auszii - I

statten , unter das Standrecht gestellt . Ferner werden nebezß
dem Straflandesgericht Wien auch die Landesgerichte ® roj|
und Innsbruck zu Standgerichten erhoben . Die Grmtiiej
rung des standgerichtlichen Verfahrens tritt sofort in KraftZ

Unter die Zuständigkeit der Schnellgerichte soll nur eine bta

schränkte Anzahl von Verbrechen besonders gefährlichris

Charakters fallen .

Matzlose Forderungen der Heimwehren . 3

Die Probleme , die rund um die

Die Abrüstung entstanden sind , erscheinen

europäische dabei als das wesentliche , wenn auch nicht

Aufgabe . als das einzige Kennzeichen der Lage , in

der Hitler und Mussolini sich begegnen werden . Von

einer Abrüstung in Europa ist ja schon lange nicht mehr
die Rede , setz Frankreich sich weigerte , irgend eine

Rüstungsverminderung vorzunehmen . Es geht heute

angesichts der Haltung Frankreichs , angesichts Englands
Luftaufrüstung nicht mehr um die Verminderung der

Streitkräfte , sondern um einen RüstungsauS -

gleich , der das Mißverhältnis zwischen den 1919 ab¬

gerüsteten Staaten .und den großen Militärmächten be¬

seitigt oder doch vermindert . Mit diesem Problem des

Rüstungsausgleichs haben sich alle Denkschriften und

Erklärungen der le «, ' ->n Zeit beschäftigt . Aber
,

damit

zugleich hat auch jene politische Bewegung eingesetzt , die

zu neuen Bündnissystemen zu führen droht . Durch

ganz Europa geht eine Unruhe , die zu den ernstesten
Besorgnissen Anlaß gibt . Man unterscheidet heute schon
vier Eruppenbildungen : Rußland und Frank¬
reich als die erste Gruppe , die Kleine Entente ( Tschecho¬

slowakei , Jugoslawien und Rumänien ) bildet die zweite
Gruppe , der Balkanblock ( Jugoslawien , Griechenland ,
Türkei , Rumänien ) haben eine dritte Gruppe herge¬

stellt , und zur Zeit suchen die baltischen Länder , wenn

auch mit mangelndem Erfolg , eine vierte Gruppe zu ge¬

stalten . Kein Zweifel kann sein , daß ein großer Teil

dieser Gruppierungen deutschfeindliche Bestrebungen

hat . Querverbindungen werden bereits ge¬

sucht zwischen der Türkei und Rußland , gemein¬

same türkisch - russische Aktionen in Genf sollen England
mit der Drohung erschrecken , daß die rüstungspolitische
Gleichberechtigung wieder zur Befestigung der Darda¬

nellen , des Zugangs ins Schwarze Meer , führen könnte .

Unruhe herrscht im südöstlichen Mitteleuropa , in

Ö st e r r e i ch , da das Regime Dollfuß , wie man es er¬

wartete , nicht eine Befestigung der Verhältnisse , son¬

dern immer neue Störungen von Ruhe und Ordnung

zur Folge gehabt hat . Sollen diese anarchischen Zu¬

stände andauern bis irgend einer der Unruheherde in

Europa ansteckend auf die Nachbargebiete wirkt — auf

Nachbargebiete , die zum Teil in festen Bündms -

gruppierungen eingeordnet sind ? Nur eine großzügige
Lösung kann diesen Zustand beseitigen . Von deutscher

Seite ist wiederholt bewiesen worden , daß man solche

großzügigen Lösungen will . Der deutsch - polnische
Freundschaftspakt , der alte Abneigungen und Wider¬

stände beiseiteschob , war ein klarer Beweis dafür .

Solche großzügige Lösungen aber können eben nur von

den maßgebenden Staatsmännern selbst gefunden wer¬

den . Die Autorität , mit der Hitler und Mussolini in

ihren eigenen Ländern regieren , gibt auch nach außen

hin Lösungsversuchen , die von ihnen gemeinsam aus -

aehen , eine größere Autorität in der Welt , als sie irgend

welche der allzuvielen Vorschläge , Pläne und Entwürfe

haben , die andere Staatsmänner in früheren Ent¬

wicklungsstadien aufstellten . Es entspricht dem Charak¬
ter der Staatssührung in Deutschland und Italien , daß

die leitenden Staatsmänner nicht allzu oft selbst tn

Aktion treten . Wenn der deutsche Reichskanzler und der

italienische Staatschef sich durch die Vereinbarung einer

Zusammenkunft zu einer solchen persoülichen Union

entschließen , so ist das ein Zeichen für den Ernst der

diplomatischen Lage , und auch ein Zeichen für

die Entschiedenheit , mit der sie auf eine Änderung und

Besserung hinwirken wollen .
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Kowno , 12 . 3uni . Der litauische Staatspräsident hat
am Dienstag die neue Regierung wie folgt ernannt :

Ministerpräsident : der bisherige Ministerpräsident und

Finanzminifter Tubelis ; Landwirtschaft : der bisherige
Landwirtschaftsminister Asiska ; Krieg : Generalleutnant
Schniukschta , der bisher Vorsitzender des Militär¬

gerichts war ; Justiz : Schislingas ; Verkehr : Stani -
schaukas , Ingenieur im Berkehrsministerium ; Inneres :
Oberst Rusteika ; Bildung : Professor Tonkunas ;
Äußeres : der bisherige Chef des politischen Departements
im Außenministerium Lozoraitis ; Staatskontrolleur :
der bisherige Bildungsmimster Schakenis .

Aus dem Kabinett scheiden aus : Kriegsminister Oberst
Eiedraitis ; Außenminister Dr . Zaunius , der , wie
es heißt , als Gesandter nach Washington geht ; Justizminister
Zilinska , Verkehrsminister Bi Irisch is und Staats¬
kontrolleur Matulaitis .

Die Rückwirkungen auf den Fremdenverkehr .

Wien , 12 . Juni . In Regierungskreisen ist man heute

mittag der Ansicht , daß die Terror f ä11 e und An¬

schläge , die am Samstag eingesetzt hatten , im Ab¬

schwellen begriffen sind . In der letzten Nacht haben

sich aber wieder eine Reihe von Anschlägen ereignet , so auf
das Gleis der Westbahnstiecke . Es tarn hier aber nur zu
einer kurzen Unterbrechung des Eisenbahnverkehrs . x*n

Scheibs ( Niederösterreich ) wurde in der Nacht ein Leitungs¬

mast gesprengt . In dem Abort des Westbahnhofs explodierte

heute eine Bombe .
Wie die „ Österreichische Abendzeitung

" meldet , wurde

Dienstagfrüh auf der Strecke der Östbahn ein Sprengstoff -

anschlag verübt , durch die Sprengwirkung wurden die Schie¬
nen aufgerissen . Der Anschlag erfolgte aus jener _ Bahn¬

strecke , die Sicherheitsminister Fey auf seiner Reise nach

Budapest benutzen mußte . Die Vermutung liegt nahe , daß

dieser Anschlag der Person des Sicherheits -

ministers gegolten Hai .
Im Salzburger Steueramt explodierte am Dienstag -

mittag eine Bombe , die großen Sachschaden anrichtete . Zwei

Personen wurden verletzt , davon eine schwer .
In einem Walde bei Telss im ,

Oberinntal
wurde von der Gendarmerie ein Sprengstofflager entdeckt .

Insgesamt wurden 62 Kilogramm Sprengmate¬
rial aufgefunden . Zwei Männer , die gerade in einem

Auto an der Stelle des Lagers vorfuhren , wurden ver¬

haftet . .
Die Beunruhigung und Erregung der Be¬

völkerung ist zur Zeit außerordentlich gr o ß , ob¬

wohl von der Regierung ununterbrochen neben der Einfüh¬

rung des erweiterten Standgerichtsverfahrens neue , schärfste

Abwehrmaßnahmen angekündigt werden und die Bevölke¬

rung überall zur Selbsthilfe aufgerufen wird .
In Regierungskreisen fürchtet man besonders , dag die

Ereignisse der letzten Tage den bereits eingetretenen Rück¬

gang des Fremdenverkehrs noch weiter ver¬

schärfen werden . In der Presse wird die Offensive gegen
die nationalsozialistische Bewegung jetzt auf der ganzen
Linie weiter fortgesetzt . Mit allen Mitteln sucht man die

Nationalsozialisten allein für die Terrorakte der letzten

Tage verantwortlich zu machen .

Bildung der Ortswehren . — Verstärkter
Bahnschutz .

Wien , 12 . Juni . Die Errichtung von Orts¬

wehren , die auf Grund des Regierungsbeschlusses fetzt

in allen Städten und Dörfern gebildet werden , ist nach Mel¬

dung der Regierungspresse in vollem Gange . Mit der Durch¬

führung des Beschlusses ist die V a te r l iind i s ch e Front

beauftragt worden . .
Auf Weisung des HeeresmiNistenums ist fetzt von den

Sicherheitsdirektoren in allen Bundesländern em ver¬

stärkter Bahnschutz eingerichtet worden an dem

Patrouillen des Bundesheeres mitwirken . Die Bevölkerung

wird von den Sicherheitsbehörden darauf aufmerksam ge¬

macht , daß Bahngleise von nun an nur an ixen erlaubten

Stellen überschritten werden dürfen . , Jedes Betreten des

Bahngleises außerhalb dieser Sellen sei unbedingt zu ver¬

meiden . Insbesondere müsse jedem Anruf der Bahn -

bewachungsposten unbedingt Folge geleistet werden , da die

Posten angewiesen seien , rücksichtslos von der

Schußwaffe Gebrauch zu machen , wenn iemanD auf

den Haltruf nicht stehen bleibt .

Schwere Ausschreitungen der Sturmscharen
und des Heimatschutzes .

Wien , 12 . Juni . Der Beschluß der Regierung , der den

Mitgliedern der Ortswehren bei ihren Handlungen weit¬

gehende Straffreiheit zusichert , hat bereits jetzt zu bedenk -

auf die Straßenverkäufer der „ Wiener Neuesten Nach - ß
richten

" und des nationalen „ Nachtkuriers
" an mehr als i - i

verschiedenen Stellen der Stadt Angriffe von Mitglieder, , -

der ostmärkischen Sturmscharen und des Heimatschutzes . |
leitungsverkäuser wurden verprügelt , die Zeitungen * 3

wissen und besudelt . Aus vielen Orten werden ähnlich-
Aktionen von den der Vaterländischen Front nahestehender 1

Bevölkerungsteilen gemeldet . Sie überfielen als StationaL |
sozialisten bekannte Bürger und verprügelten sie .

Eine eigenartige Aktion hat die Polizei in Wien unter -4
nommen . Sie erschien mit starken , Mannschaften in be- 1

stimmten Straßenzügen , riegelte diese ab und unterzog btt |
Passanten , auch die Führer von Fahrzeugen einer genauen ]
Leibesvisitation . Das Ergebnis dieser Untersuchung ist oöllia 1

listen ein - und ausgehen .

4 . Der bisher im Lande Oberösterreich entstände « :

Sachschaden und der durch die Attentate der letzten Zeit z« f
erwartende Ausfall der Fremdenverkehrseinnahmen ist ebemz

so wie die Kosten des erhöhten Sicherheitsapparates refiq
los auf prominente , örtlich überall bekannt « I

Persönlichkeiten staatsfeindlicher Gefin - I

nun3 aufzuteilen . Im Falle der Uneinbringlichkeit des,
Betrages ist eine Zwangshypothek auf den 35 «*

fitz zu legen .
5 . Das Standgericht hat endlich einmak

Taten zu zeigen .

Dieser Aufruf ist in mehrfacher Hinsicht äußerst beme »

kenswert . Es bleibt abzuwarten , welche Stellungnahme die

Regierung zu diesen maßlosen Forderungen einnehme «

wird .

Fey und Dottfuh in Budapest .

Budapest , 12 . Juni . Der österreichische Sicherheit ? " i

Minister Fey ist am Dienstag in Begleitung des Hofrateri |

Hantsch und des Eendarmeriemajors Wrabel hier eil » - |
getroffen . Am Dienstag fand eine Beratung Feys mit de » f
ungarischen Minister des Innern über Die aktuell » ■

Probleme statt .

Bundeskanzler Dr . Dollfuß trifft am Dienstag in Bude - i |
pest ein , um in der Eröffnungssitzung des internationale ! >
Landwirtfchaftskongresses ein « Rede zu halten .

Flamen und Wallonen .

Brüssel , 12 . Juni . Heute vormittag find die Verhand¬

lungen über die Neubildung der Regierung endgültig ab¬

geschlossen worden . Die neue Regierung wird von Dem bis¬

herigen Ministerpräsidenten Graf de Broqueville ge¬

führt . Stellvertretender Ministerpräsident ist der Landes -

verteidigungsminister Deveze , Außenminister Jafpar ,

Finanzminister S ap , Wirkschaftsminister van Eauwe -

laert , Justizminister Sone He , Innenminister Pier -

lot , Kolonialminifter Tschoffen , Arbeitsminister

van Jfacker , Handelsminister Forth ornrne , Kultus¬

minister Maistriau , Verkehrs - und Postminister Dirck ,

Minister ohne Portefeuille : Jnzenbleek und van Zee -

land .

Zahlenmäßig und ko a l i t i o ns maß i g hat sich

in dem neuen Kabinett nichts verändert . Es

umfaßt zwölf Ministerien , von denen wiederum Die katho¬

lische Rechtspartei und Die liberale Partei fünif Portefeuilles

erhalten haben . Die Wallonen haben gegenüber Dem

vorigen Kabinett insofern eine stärkere Vertretung erhalten ,

als einer Der fo genannten hundertprozenti¬

gen Wallonen , der liberale Abgeordnete Vovesse aus

Namur , als Justizminister dem Kabinett an gehört .

Auch in der Berufung des Oberbürgermeisters von Mons ,

Maistriau , ist eine Stärkung des wallonischen Elementes zu

erblicken , zumal der bisherige Kultusminister , Der flä¬

mische Liberale Lippens , ausgeschieden und

durch keinen neuen flämischen Minister ersetzt worden ist .

Fünf ausgesprochen wallonischen Ministern stehen nur drei

Flamen gegenüber , ein Verhältnis , das sich für Die Flamen

dadurch noch ungünstiger stellt , daß sich unter Den übrigen

vier Ministern der Groß -Brüsseler Richtung Der Außen¬

minister Jafpar aus dem Wahlkreis Lüttich befindet . Jeden¬

falls ist das wallonische Element in dieser Richtung stärker

als früher vertreten . Indessen liegen zwei der wich¬

tigsten Ämter dieses Kabinetts , das sich in erster Linie

wirtschaftlich -finanziellen Aufgaben widmen will , in Den

Wien , 12 . Juni . Die oberösterreichischen Heimwehrer '
f

treten mit einem Aufruf hervor , in dem . an die Regierung
folgende Forderungen gestellt werden :

1 . Die Paragraphenreiterei hat aufzuhören , und <uij
deren Stelle hat das Volksgericht aller Vater -1
landstreuen zu treten . Wir fordern sofortige Amne - s
ftierung Der Angehörigen Der Heimatwehren , des Schutz - s

korps und Der staatlichen Exekutive , gegen Die em gerugg
liches Verfahren wegen EhrenbeleiDigung , leichter ober !

schwerer Körperverletzung ober anderer Tatbestände 6g
Strafgesetzes , die durch

'
provozierende Ereignisse herbe «

geführt wurden , anhängig ist .

2 . Während des gegenwärtigen Ausnahmezustands
und solange sich Anschläge gegen den Staat oder das Leber

von vaterländischen Mitgliedern ereignen , ist Die Zuständig -;
leit der Bezirksgerichte und des Gerichtshofes erster Instanz

hinsichtlich jener Übertretungen , Verbrechen und Vergehn g
Die von Angehörigen Der Freiwilligen Wehrverbände unb

der staatlichen Exekutive in Ausübung ihres Dienstes W \

gangen werden , Den Sicherheitsbehörden abzutreten , an ;

welche Weisungen zu erlassen sind , denen zufolge sie dal ;

freie Prüfungsrecht darüber haben , ob in den konkreu «

Fällen überhaupt mit einer Strafe vorzugehen ist , oder od

Die Anzeigen abzuweisen sind .

3 . Sofortige Auflösung per deutscher
Turnvereine , in denen nachweislich Nationalsozin -
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eine der wichtigsten Voraussetzungen dafür , daß man

die wirklichen Interessen der Völker ausgleichen kann .
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Sie Habsburger Frage im Mittelpunkt

Der Widerstand der Kleinen Entente .

i Paris , 12 . Juni . Über den ersten Tag der Verhandlun -
'

neu des jugoslawischen Außenministers Jeftitsch verlautet

ß recht wenig . In maßgebenden frantzösischen Kreisen rechnet

kt « an mit der Veröffentlichung einer amtlichen Mitteilung
L für Dienstagabend . Rur „Oeuvre " will gewisse Singel «

Seiten mitteilen können . Das Blatt stellt die Habs -
- r jutfltt Frage in den Vordergrund der Pariser

« « Handlungen des jugoslawischen Außenministers . Von
: einer Einsetzung Otto von Habsburgs könne keine Rede

r JCjn . Aber vielleicht denke man an ein Zwischenstadium ," ^ i dem Erzherzog Eugen Präsident Miklas

M « b lösen würde , eine Lösung , die gewisse Kreise mit dem

Verbot , das die Botschafterkonferenz 1922 erlassen hat , in

E Mreinstimmung bringen wollen . Die Votschaftevkonferenz
E « rtersagte nur die Übertragung der leitenden Macht in

Tierreich und Ungarn an einen Habsburger . 3ugo -
; Uaroien und die Tschechoslowakei würden in
t einem solchen Fall allerdings diediplomatischenBe -
‘

» iehungen zu Österreich als abgebrochen an «
- sehen . Wenn das nichts nützen sollte , würden sie bis zur

seltsame Fügung , sie in Donaueschingen , der Quellstadt der
Donau , zu finden . Denn an der Donau erfüllte sich der

Nibelungen Not .
Es wächst kein Wein auf diesem von Geistern umhuschten

Hochland , über das die Stürme juchheien . Aber der Fürst
braut ein Bier , dessen sich Christen und Heiden erfreuen und
das dem Wanderer , der über die Baar nach Süden drangt ,
wohlansteht , es in durstigen Zügen auf das Wohlergehen
deutschen Quellenlandes zu trinken .

gen Silben ging .
Denn wie eine Brücke ist die Baar , die aus dem rauhen

spielte - - — ------- -
Direktors der Pariser Oper Henri Busser : als solistin wirkte

Scanne Bonavia von der Pariser Oper mit . Staatssekretär

cher
sozi -<:

liei - l
be, 1
btt I

öBigl

der Verhandlungen Jestitschs in Paris .

Mobilmachung schreiten . Der franMsche - Außenminister
Barthou soll ebenfalls gegen eine Wiedereinsetzung der

Habsburger und geneigt sein , die politischen Ansichten der

Kleinen Entente zu unterstützen . 3n der Habsburger Frage
könnte , so bemerkt das Blatt , Jeftitsch auch mit Berlin ver¬

handeln , wo man ebenso wenig wünsche , die Habsburger auf
dem Thron zu wissen , wie Frankreich . „ Ordre " erblickt in

den Verhandlungen Les jugoslawischen Außenministers ein

Anzeichen dafür , daß die französische Rsgierung die Politik
des Ausbaues der Bündnisse weiter verfolge .

Keine amtliche Mitteilung .

Paris , 12 . Juni . Über die Verhandlungen des jugo -

flawiischen Außenministers Jeftitsch in Paris ist auch am

Dienstag keine amtliche Mitteilung heraus¬
gegeben worden . Man erfährt aus gut unterrichteten
politischen Kreisen , daß auch am morgigen Tage keine amt¬

liche Erklärung abgegeben werden wird . Man wird sich
sehr wahrscheinlich auf die Erklärung beschränken , daß sie
mehr über allgemein im Vordergrund des politischen In¬

teresses stehende Fragen gesprochen haben .
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Die Schweiz

gegen die Völkerbunds - Mitgliedschaft der

Sowjet - Union .

Die WWen FrnnIWnten gegen Ute unb Linke
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konische Garde und Gendarmerie verstärkt worden war , ver¬

suchten die Demonstranten , die sich auf -bem Rathausplatz . ver -
?run <8 | sammelt hatten , in das Lichtspieltheater einzudringen , in dem

die Feuerkreuzler ihre Versammlung abhielten . Die
i Marxisten warfen zwei Straßenbahnwagen

um und errichteten an verschiedenen Stellen in der Stadt
■ Barrikaden , wobei ihnen Bretterzäune , Plakatwände

und die Gitter vor dem Handelskammergebäude als Material
dienten . Die Polizei , die Republikanische Garde und die

: Gendarmerie wurden fortgesetzt von der Menge mit Steinen
und herausgerissenen Baumschutzgittern beworfen . Auf

Zwischen Jura und Schwarzwald erstreckt sich ein Hoch -

„ land , die Baar genannt . Der Reisende hastet oft eilig vor¬
über , und doch bietet die Landschaft , welche die Quellen des

L Neckars und der Donau birgt , eine Fülle eigentümlichster
entet *

| Reize . Seit Kindheitstagen ist sie mir lieb und vertraut ,
te du l dem Tage , an dem ich in freudigem Miterleben Wilhelm

l Jensens duftseine Novelle „ Diana Abnoba "
, eineSchwarz -

1 Waldgeschichte von der Baar , las . Und wieder und wieder
= bin ich über das Hochland dahingewandert , wenn die Fahrt

Marristenaufruhr in St . Etienne .

Paris , 13 . Juni . ( Big . Drahtmeldung .) Am Dienstag
f fanden in Marseille und St . Etienne Kundgebungen der Ver -

; einiguna „ Feuerkreuzler
"

statt . In St . Etienne kam
es dabei zu schweren marxistischen Ausschrei -

Das Verhältnis zu Deutschland .

Bern , 12 . Juni . Sn der Nationalratssitzung erklärte am

Dienstag Bundesrat Motta auf Anfragen über die Be¬

ziehungen zu Deutschland u . a ., für die Schweiz gebe es nichts
anderes als Fe st halten an der Demokratie . Die

Schweiz bemühe sich , mit allen Nachbarn gute Beziehungen zu
unterhalten . Bis jetzt sei dies gelungen . Mit Deutschland
habe sic einige bedauerliche Grenzzwischenfällc gehabt : seit¬
dem die Minister Neurath und Dr . Goebbels in Genf
entsprechende Zusicherungen gegeben hätten , habe sich aber

kein Zwischenfall mehr ereignet . Was die Zeitungsver¬
bote anlange , so sei festzustellen , daß die Rcichsregicrung
das Versprechen gegeben habe , die Schweiz bei Maßnahmen
innerdeutscher Behördenstellen gegen Schweizer Zeitungen zu
unterrichten .

Zur Frage der Anerkennung der Sowjet¬
union führte Bundesrat Motta aus , daß er die Aufnahme
der Sowjetunion in den Völkerbund noch vor kurzem abge -

lehnt habe . Er warnte davor , den Völkerbund in der Auf¬
nahme Rußlands zu unterstützen und die Aufnahme Ruß¬
lands überhaupt zu propagieren . Die Schweiz werde

Rußland nicht als vollwertiges Mitglied
des Völkerbunds anerkennen . Motta ersucht den
Nationalrat , den sozialistischen Antrag auf Anerkennung
Sowjetrußlands abzulchnen und die Frage der Beziehungen
zu Rußland dem Bundesrat zu überlasten .

Norden in den Vorhof des Südens , das Gelände des Boden¬
sees , führt , und wer auf dieser Brücke steht , empfindet den

deutschen Sehnsuchtsdrang nach Italien .
Im Schloßbrunnen zu Donaueschingen quellen die

Taster . Sie sammeln sich im denkmalgeschmückten Becken
und ergießen sich durch einen unterirdischen Kanal in die

Brigach , die sich bei der Stadt mit ber Srega vereinigt . Die

.Donau "
heißt von nun an der idyllische Flußlauf , der bald

zum mächtigen Strome anschwillt , Bayern , Österreich , Un¬

garn durchquert , in der Berglandschaft Serbiens das

„ Eiserne Tor "
durchbricht , die Verkehrsstraße Rumäniens

bildet und sich nach einem Riescnlauf von 2840 Kilometer
in das Schwarze Meer ergießt . Und im Brunncnbcckcn zu
Donaueschingen auf der Baar genügt eine Kinderhand , um
den Quell zu verstopfen .

- Ein deutscher Dichter lehrte mich das Quellgebiet lieben .
ftt *£ | Ein ungarischer war es , Maurus Jokay , der meine Knaben -

Phantasie bis zur Abenteuerlust erhitzte mit den wilden
i Wundern des Stromlaufs , seinen überschwemmten Ufern ,
p seinen verwachsenen Urwaldinseln und Felsverstecken , seinem

Tierparadies und seinen fernen , fernen Menschen . Nein ,
hier in Donaueschingen spürst du kaum einen Hauch .

Hier herrscht die geregelte Ordnung der Residenzstadt .
Hier träumt im duftigen Park das weiße Schloß der Fürsten
von Fürstenberg , und keine Donaupiratcn packen den Un¬

vorsichtigen , sondern ein freundlicher Kastellan mahnt dich
E zur Vorsicht , wenn du die auserwählten Sammlungen durch¬

schreitest . Und du findest reiche Beute . In der
, Hand¬

schriftensammlung stößt du auf den ältesten Schwabenspiegel ,
auf einen Parsifal , der um das Jahr 1300 niedergeschriebe
wurde , und auf das köstlichste Stück : ein Nibelungenlied , eine

Handschrift , die den seltensten der Welt guzuzählen ist . Eine

Aus Runst und Leben .

* Beginn der Schillerbund - Festspiele in Weimar . Die
Nationalfestspiele des Schillerbundes für die deutsche
Jugend , die im diesjährigen 25 . Jahr ihres Bestehens
Schillers „ Teil " und Kleists „ Prinz von Homburg

" auf dem

Spielplan führen , nahmen im Weimarer Deutschen Natio -

nalthcater ihren Anfang . Wie Professor Dr . Scheidemantel
in seiner Begrüßungsansprache hervorhob , wird der Besuch
in diesem Jahre eine beträchtliche Steigerung erfahren .
U . a . nimmt auch eine Gruppe auslandsdeutschcr Studenten
an der Veranstaltung teil . Professor Adolf Bartels wurde

anläßlich des Jubiläums der Spiele besonders gcchrr .
* Abgelchnter Antrag ans Aufnahme in die Reichs¬

musikkammer . Der Präsident der Reichsmusikkammer gibt
bekannt : Den Antrag des Orchcstcrdirektors Eichbaum -

Klockow , Berlin , des bisherigen Leiters des sog . „ Deutschen
Tonkünstler -Orchesters

"
, auf Aufnahme in die Reichsmusik¬

kammer habe ich auf Grund des § 10 der ersten Durch¬
führungsverordnung zum Reichskulturkammergesetz abge¬
lehnt . Auf Grund des § 25 der ersten Durchführungsverord¬

nung zum Reichskulturkammergesetz vom 1 . November 1933

( Reichsgesetzblatt 1 , Seite 797 ) untersage ich hiermit mit

sofortiger Wirkung allen einem Fachvcrbande der Reichs¬
musikkammer angchörendcn Personen die weitere Zugehörig¬
keit zu einem Unternehmen des Orchesterdirektors Eichbaum -

Klockow , auch wenn diese in Zukunft unter die Leitung einer
anderen Person gestellt werden sollten .
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offener Straße wurde aus zusammengetragenen Brettern ein

großes Feuer angezündet . In mehreren Kaffeehäusern wur¬
den die Schaufensterscheiben eingeschlagen . Auf Seiten
der Demonstranten snd 35 , auf Seiten des

Ordnungsdienstes 5 Verwundete zu verzeich¬
nen . Trotz der schweren Ausschreitungen machte die Polizei
von der Schußwaffe nicht Gebrauch . Es wurden 50 Verhaf¬

tungen vorgenommen .
Die Versammlung der Feuerkreuzler in Marseille ver¬

lief ohne Zwischenfall . Der erste Präsident der Vereinigung
Oberst de laRocque hielt vor 3000 Zuhörern eine Rede ,
in der er u . a . ausführte : Wir wollen nicht Wähier

gewinnen , sondern wir wollen Männer . Wir
wollen etwas Neues schaffen , nämlich die Klassen -

b r ü d e r l i ch k e i t , die allein Frankreich wieder aufbauen
kann . Wir wollen den ernsthaften Frieden nach Außen und
im Innern , einen Frieden der Eintracht . Wir werden die¬

jenigen ins Nichts zurückstoßen , deren Programm darin be¬

steht , Zwietracht unter den Franzosen zu stiften . Seit 1918

hat die Rechte ebenso wie die Linke das Land verraten . Da
wir über dieser Einteilung von Rechts und Links stehen , sind
wir am 6 . Februar bei den Kundgebungen in Paris auf die

Straße gegangen ?

* Deutsch - französisches Austauschkonzert im Radio . Aus
dem Funkraum des Deutschlandsenders wurde am Dienstag¬
abend über den Deutschlandsender , den Reichssender Berlin
und den französischen Sender das erste deutsch -französische

Austauschkonzert gesendet , dem demnächst eine Sendung von
--- franzönschen Sender folgen wird . 3m ersten Konzert

das Philharmonische Orchester unter Leitung des

heits -

ftates .

1 u n g e n .
Die Ankündigung der Kundgebung der Feuerkreuzler

hatte alle linksstehenden Verbände von St . Etienne zu einer
'

Ecgenkundgcbung bestimmt , an der auch die Anhänger der

marxistischen Gewerkschaften teilnahmen . Trotz umfangreicher
Absperrungen durch die Polizei , die durch berittene republi -
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Erneute Verschärfung der Spannung zwischen
China und Japan .

« uramotos Verschwinden . — Tokio entsendet Kriegsschiffe .
Tokio , 12 . Juni . Die Angelegenheit des rätselhaften

Verschwindens des japanischen Vizekonsuls in Nanking ,
Kuramoto , nimmt ernste Ausmaße an . Die japanische
Regierung hat drei Kriegsschiffe nach Nanking
entsandt und ihren Generalkonsul beauftragt , an die

chinesische Regierung gewisse Forderungen zu stellen und sich
das Recht zu eigenen Nachforschungen vorzubehalten .

Die Bemühungen der chinesischen Behör¬
den , den japanischen Vizekonsul Kuromoto aufzufinden , sind
bisher erfolglos geblieben . Die chinesische Presic be¬

hauptet , daß die von einer japanischen Agentur verbreiteten

Meldungen , wonach der Vizekonsul ermordet worden sei , nicht
den Tatsachen entsprächen . Nach chinesischen Presiemeldungen
soll der Vizekonsul mit dem japanischen Gesandten an dem

Tage abgereist sein , an dem sein Verschwinden gemeldet
wurde . Diese Behauptungen der chinesischen Presse werden

von dem japanischen Generalkonsul als unzutreffend bezeich¬
net . Die Polizei hat fünf Personen verhaftet , die angeblich
mit hem Fall Kuramoto in Verbindung stehen .

Der Sprecher des japanischen Außenministers erklärte

der Presse , die Haltung der chinesischen Regie¬

rung in der Angelegenheit Kuramoto sei vollkommen

u n g e n ü g c n d .
'

Die Tatsache stehe fest , daß trotz des japa¬

nisch -chinesischen Waffenstillstandsabkommens die feindliche

Propaganda sehr stark zugenommen habe . Das Ergebnis

dieser Propaganda sei das rätselhafte Verschwinden des Vize¬

konsuls Kuramoto , der nach japanischer Auffasiung nicht

mehr am Leben sei . Mit der Entsendung der japanischen

Kriegsschiffe nach Nanking habe die Regierung nur die erste

Maßnahme getroffen , um die Sicherheit ihrer Bürger zu ge¬

währleisten , sie hoffe , daß China alles unternehmen werde ,
was zur Bestrafung der Personen führe , die unmittelbar an

der Tragödie Kuramoto schuld seien .

Englands Kriegsschulden an die Bereinigten
Staaten .

Eine Note des Staatssekretärs Hüll .

Washington , 12 . Juni . In einer Note an den

britischen Botschafter in Washington erklärt

Staatssekretär Hüll , die amerikanische Regierung gebe zu ,
daß die britische Regierung im Weltkrieg für eigene Rech¬

nung und für Rechnung der Alliierten große finanzielle

Aufwendungen gemacht habe , ferner , daß der britische

Steuerzahler hohe Lasten trage , und daß schließlich die Frage
des Transfer gewisse Schwierigkeiten bereiten konnte .

Andererseits aber müßte die amerikanische Regierung dar¬

auf Hinweisen , daß England , um nicht in Zahlungsverzug
erklärt zu werden , nicht ttroa alle Rückstände in Höhe von

262 Millionen Dollar zu zahlen brauche , sondern nur die

am 15 . Juni fällige Rate von 58,6 Millionen

Dollar . Die britische Regierung verkenne die Sachlage ,
wenn sic erkläre , erst dann in Verhandlungen über die Zah¬

lungen eintreten zu können , wenn eine befriedigende Kür¬

zung der Schuldsummen gesichert erscheine . Dieser Stand¬

punkt sei notwendig , denn nicht der Gläubiger , sondern der

Schuldner müsse die Initiative zur Revision

des Schuldenabkommens ergreifen . Schließlich
dürfte nicht übersehen werden , daß Schulden auch in

Waren abgetragen werden könnten , und daß sich

wohl ein für beide Teile praktischer Weg hierfür finden

lassen könnte . , . . . . , . ,
Die britische Regierung , heißt es in der Note weiter ,

habe bisher nicht derartiges vorgeschlagen . Die amerikaniiche

Regierung würde indesien solche Vorschläge gern entgegen «

nehmen und , wenn sie annehmbar erscheinen , dem Bundcs -

kongretz unterbreiten .

Auch Frankreich wird keine Schuldenrate zahlen .

Paris , 12 . Juni . Am Diensiagvormittag beschäftigte

sich der Ministerrat unter Vorsitz des Präsidenten der

Republik mit der Frage der am 15 . Juni fällig werdenden

Schuldenzahlung an die Vereinigten Staaten . Nach , einem

Bericht des Außenministers Barthou hat die Regierung ,
wie vorauszusehen , beschlossen , keinerlei Zay -

lung zu leisten .

Funk vom Propagandaministerium eröffnete in seiner

Eigenschaft als Vorsitzender des Verwaltungsrates der

Reichsrundfunkgesellschast den deutsch - französischen Musik -

austausch am Radio . Er gab in seiner großen Freude darüber

Ausdruck , daß dieser Austausch zustande gekommen fei . Er

begrüße besonders Henri Busser , den er bereits beim ersten

deutschen Komponistentag habe begrüßen können . Durch sein

Erscheinen auf dem Komponistentag und " durch seine Mit¬

wirkung am heutigen Tage habe er seiner Verbundenheit
mit dem deutschen Musikleben Ausdruck verliehen . Heute
werde er das Philharmonische Reichsorchester dirigieren , das

kürzlich in Frankreich so überaus herzlich ausgenommen und

so außerordentlich gefeiert worden sei . Bei der nächsten Ver¬

anstaltung würden deutsche Künstler in Paris am Radio zu
Gehör kommen . Zweck des wechselseitigen Austausches
nationaler Kunst sei es , das Verständnis für die Kultur des

anderen Volkes zu bessern und die kulturellen Beziehungen
der Völker zu vertiefen . Die nationalsozialistische Regierung
wolle die Kunst wieder an das Volk und das Volk wieder

an die Kunst bringen . Jede beste Kunst aber wurzele in dem

Volke und je echter der Kunstsinn sei , umso echter werde auch
die Kunst sein . 3n der Erwartung , daß wechselseitig Kunst¬
austausch befruchtend und Verständniswerbend zum Wege
der Kunst und der Beziehungen beider Nationen aus¬

wirken werde , wünschte StaatsieEretär Funk , dessen kurze

Ansprache von den im Senderaum befindlichen Hörern mit

lebhaftem Beifall aufgenommen wurden , den deutschen und

den französischen Übertragungen vollen Erfolg . Nach einer

Übersetzung seiner Ansprache ins Französische begann das

Konzert , in dem ausschließlich französische Komponisten zu
Gehör tarnen .

* Alfred Plötz erhält den Pcttcnkofer -Prcis . Aus Vor¬

schlag des Direktors des Hygienischen Instituts der Univer¬

sität München , Geheimrat Dr . Kißkalt , hat die städtische
Kommiffion für die Verteilung der Renten aus der Dr .

Max -von -Pettenkofcr - Stistung den nun fälligen Preis ein¬

stimmig dem in Herrsching wohnenden Alfred Plötz für

seine zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten auf rassen -

hygienischem Gebiet zuerkannt . Dr . Plötz hat sich sowohl um

die theoretischen Grundlagen der Rasienhygienc als auch

um die Propagierung ihrer Ideen weitreichende Verdienste
erworben . ______ ______

Wissenschaft und Technik . Auf Vorschlag des Direktors
des Hygieneinstituts der Universität München ist der

fällige Preis der Dr . - Max - von - Pettenkofer -

Stiftung Dr . Alfred Plotz - Herrfching für zahlreiche
wissenschaftliche Arbeiten auf rassehygienischem Gebiet zuer -

lannt worden .
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Feierliche Bekundung des Bündnisses

zwischen Studenten und Arbeiter .

Berlin , 12 . Juni . Um die praktische Durchführung

Wolfes zur Familienaründung und den Willen zum Kinde
mit dem größten Nachdruck heben will , dann übernimmt sie
damit zugleich die Verpflichtung ihres Programms , die
deutsche Familie wieder zu dem zu machen , was sie
unseren Vorfahren war , ein Quell der Freude mit

Wenn in stillen Waldesgründen
Sich die roten Beeren runden
Und die Sommerzeit verkünden .
Klingt es durch die Lande weit :
O du schöne Rosenzeit ."

und allein abhängig sind von der re st losen Lösung
i Problems , der Aufzüchtung der Art ,

der Fördereung des Gesundheitszustandes und der gesun¬
den Vermehrung des Volkes .
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Wiesbadener Nachrichten
Frühsommer .

„ Wenn die wilden Rosen blühn an des
Baches Rand ,
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beschränke , um das akademische Proletariat nicht ins Un¬
endliche wachsen zu lassen , hänge von der Wiederher -
stellung der Achtung vor der Handarbeit ab .
Den Plan , das Abitur bereits in der Unterprima ablegen
zu lassen und in der Oberprima das politische Schuljahr ein¬
zuführen , hält Dr . Stäbel für den einzigen Weg , um an
Hand der wissenschaftlichen Leistung und der Bewährung im
politischen Schuljahr die Hochschulreife zu erteilen . Dadurch
würde man erreichen , so sagte er , daß die Studierenden im
Gegensatz zu heute nicht so viel Zeit auf der Hoch¬
schule selbst durch SA . - Dienst usw . verlieren .
Politische Schulung auf den Hochschulen andererseits könne
nicht in Massenorganisationen durchgeführt werden ; dazu
brauche man vielmehr die kleinen Erziehungsgemeinschaften ,
die Korporationen . Da der Nationalsozialismus keine
Horizental - , sondern nur eine Vertikal -Eliederung anerkenne ,
müsse der Weg lauten : Zurück zur Korporation ,
aber weg vom Verband . Die Reform der Technischen
Hochschulen

'
sei unmöglich ohne Reform der technischen Fach¬

schulen und des gesamten Mittelschulstudiums .

AllsWiW des 6tüQts=3uflcnötagw auf Die ZiMbeiWO
SIHe Jugendlichen von 10 bis 18 Jahren sollen ersaht werden .

Geistige Schulung , körperliche Gesundung .

Frauenwerk zusammengetan , um unseren ärmeren Volks¬
genossen zu helfen .

Die Reichsregierung ist bemüht , Wege zu finden , die dem
Aufbau der deutschen kinderreichen und erbgesunden Familie
die Bahn freimachen und ihre wirtschaftliche Not lindern .
Noch hindern die durch die Rücksicht auf die Wirtschaft be¬
dingten niedrigen Löhne die Schaffung eines Aus¬
gleiches der Familienlasten bei Lohn - und
Gehaltsempfängern , noch bedarf es großzügiger
Maßnahmen , um die für eine gesunde Vevölkerungspolitik
verheerende Wirkung der Großstadt durch Siedlung in
erforderlichem Maße zu lindern und den Nachteilen der Jn -
dustriealisierung durch Schaffung von Eigenheimen in durch¬
greifender Form zu begegnen . Aber wir sind auf dem Wege
dazu , und zwar dadurch , daß wir auf der einen Seite die
Lasten zu verringern versuchen , die heute den gesunden Teil
der Bevölkerung durch die Vermehrung und Versorgung der
erbkranken und asozialen Menschen aufgebürdet werden und
auf der anderen Seite den Willen zur Fruchtbarkeit heben
und die Familien mit erbgesundem Nachwuchs in jeder mög¬
lichen Weise fördern . Wir dürfen unser Sinnen und Denken
hierbei nicht auf ' unser Ich und auf unser derzeitiges Wohl¬
befinden einstellen , sondern wirmüssenuns als ein
Glied in der Kette der Geschlechter betrach¬
ten , die be . ufen sind , dem deutschen Volke den notwendigen
Lebensspielraum wieder zu erringen .

2n diesem Streben steht im Mittelpunkt die Mutter
und das Kind , d . h . unsere 2ugend . Halten wir fest an dem
Gedanken , daß ' die Mutter , die zahlreichen gesunden Kindern
das Leben schenkt und sie zu nützlichen Gliedern unseres deut¬
schen Volkstums erzieht , unsere besondere Für¬
sorge und Verehrung verdient . Ebenso wichtig
ist es , unsere weibliche Jugend zu tüchtigen deutschen Haus¬
frauen und Müttern zu erziehen . Die deutsche Frau , die in
wahrhaft nationalsozialistischem Sinne zur deutschen Mutter
erzogen wird , wird der deutschen männlichen 2ugend von
selbst die Achtung abzwingen , die ihr gebührt . Nur ein wirk¬
lich hochstehendes Frauengeschlecht kann durch die sittliche Er¬
ziehung der 2ugend die deutsche Zukunft sichern . Mögen
darum die Amtswalter und die Amtswalterinnen der NSV .
und des Deutschen Frauenwerkes sich ihrer Verantwortung
gegenüber Volk und Vaterland bewußt sein . Die Regierung
wird ihnen die Erfüllung ihrer Pflicht erleichtern , die Not
in der deutschen Familie zu lindern und der deutschen Mutter
und ihren Kindern nicht nur wirtschaftlich , sondern auch
seelisch beizustehen und zu helfen . Wenn Sie alle dabei mit¬
wirken , muß es uns gelingen , das Ziel zu erreichen , unserem
Volke im Herzen Europas eine glückliche Zukunft zu sichern .

24 Prozent Ehen mehr als im 2ahre 1932 ge¬
schlossen worden sind , erklärt Dr . Frick , wir dürfen uns
nicht in dem Gedanken beruhigen , daß nunmehr alles getan
sei und daß ohne weitere Aufklärung und ohne weitere gesetz¬
lichen Maßnahmen der Bevölkerungsaufstieg bis zu der Höhe
sich fortsetzen werde , die wir zur Erhaltung unseres Volks¬
bestandes benötigen . Wenn die nationalsozialistische Bewe¬
gung aus Gründen der Erb - und Raflenpflegi
Volkes zur Familienaründung und den Wi

Nur Mitglieder der Hitlerjugend haben
den Samstag schulfrei .

Berlin 12 . 3unL Die NSK . veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Reichsiugendführer Baldur von S ch i r a chüber die Entstehung des Staatsjugendtages und di » in
feinem Rahmen beabsichtigten Maßnahmen . Dabei betonte
Baldur von Schirach u . a ., daß die Grundidee de »>
Staatsiugendtages auf den Führer zurück

'
-

grngen und wies besonders darauf hin , daß nur Mit¬
glieder der H >>. vom Unterricht am Staatsjugendtaq befreit
fein wurden Er befaßte sich noch eingehend mit der Frageder AusdehnungdesStaatsjugendtages auch
auf die ungarbei tersch aft . Die H2 . bestehe zu70 v . H aus Jungarbeitern , die den Staatsjugendtaq auch
körperlich am nötigsten haben . Die Reichsjugendführunq sehe
daher ihre Ausgabe darin auf eine Ausdehnung des Staais -
lUgendtages auf alle Jugendlichen vöm 10 . bis
z u m 18 . Lebensjahre hinzuwirken . Der Staats -
lugendtag solle die deutsche Jugend von den Schulbänken
und den Fabriken weg ins Freie führen . Er solle einen
körperlichen Ausgleich schaffen und so nicht nur zur geistigen
Erziehung , sondern auch zur körperlichen Gesund¬
erhaltung der Heranwachsenden Jugend dienen . Der
Staats ; ugendtag solle einSporttagund Wandertag
werden . Außer dem Samstag , der voll der Arbeit der HI
zur Verfügung stehe , solle in Zukunft nur noch der Mittwoch¬
abend mit HJ .-Dienst belegt werden . An diesem Abend
würden die Heimabende der HI . abgehalten werden . Es sei
ratsam diese Heimabende durch Rundfunkübertragung der
Reichssugendführung zentral für das ganze Reich wöchentlich
auszugestalten .

Fertigstellung des Tannenbergdenkmals .

Berlin , 12 . Juni . An zuständiger Stelle wird bestätigt ,
daß Reichsinnenminister Dr . Frick der Provinz Ost¬
preußen den von der Provinz seit längerer Zeit erbetenen
Reichszuschuß zur fertig ft ellung des Sannen »
b e r gd e n k m a l s fest zugesagt habe . Danach wird das
Reich den Betrag von 150 000 RM . für den Zweck des Aus¬
baues und der endgültigen Gestaltung des Tannenberg¬
denkmals aufwenden . Die Mittel werden so rechtzeitig be -

reitgestellt , daß der Aus - und Fertigbau bis zum 28 . August
d . io . beendet sein kann , damit das Denkmal zu der ge¬
planten Gedenkfeier der 20iähriaen Wiederkehr des Tages
von Tannenberg sich in abgeschlossener Form präsentieren
kann .

den Kindern und an den Kindern . Das Ziel , das
Kind in der Familie zu einem lebensfrohen , tüchtigen
Menschen und Staatsbürger zu erziehen , kann nicht so sehr
durch staatliche oder polizeiliche Maßnahmen geschehen , wie
durch die Hilfe der Familie , insbesondere der Mutter . Diese
aber muß die in ihr liegenden natürlichen Anlagen zum
Familiensinn und zur Kinderliebe frei von den wirtschaft¬
lichen Hemmungen entfalten können . Als erreichbares Ziel
mutz abgesteckt werden : die Mutter soll sich ganz ihren Kin¬
dern und der Familie , die Frau dem Manne widmen können ,
und das unverheiratete Mädchen soll nur auf
solche Berufe angewiesen sein , die der weib¬
lichen Wesensart entsprechen . Der Marxismus
hat die Frau nicht dem Hause genähert und zugeführt , son¬
dern sie ihm entfremdet . Auch den Charakter des deutschen
Mannes hat der Marxismus verändert , so daß viele mit dem
männlich sich gebenden Frauentypus nicht nur zufrieden
waren , sondern der stttenreinen deutschen Hausfrau und
Mutter wesensfremd gegenüberstanden .

Als der Nationalsozialismus die Regierung in die Hand
nahm , mußte folgerichtig sofort auch eine Umstellung
der geistigen und seelischen Haltung der
deutschen Frau für den Wiederaufbau der deutschen
Volksgemeinschaft und des deutschen Volkstums in Angriff
genommen werden . Wie tief innerlich das deutsche Volk das
Verlangen danach in sich trug , zeigt schon jetzt der Erfolg .
Die deutsche Frau besinnt sich wieder auf sich selbst und ihre
ureigensten Pflichten . Man fühlt wieder ordentlich den Stolz
der Mutter , die öffentlich ihre gesunde Kinderschar zeigen
kann . Taufende und abertausende von Frauen haben sich in
der nationalsozialistischen Frauenschast und im Deutschen

zwischen dem NS .- Studentenbund und der NSBO . abge¬
schlossenen Bündnisses zu erörtern , traten in Berlin Ver¬
treter der beiden großen Organisationen aus dem ganzen
Reich zusammen . Der Leiter des Sachoerständigenbeirats
der NSBO ., Pg . Ludwig B r u ck e r , zugleich als Vertreter
des Reichsobmännes der NSBO ., Pg . Staatsrat Walter
Schuhmann , erklärte in seinem Vortrag , daß mit dem
Abschluß eines ewigen Bündnisses zwischen Student und Ar -
beitertum in dem gesamten sozialen Leben der Nation eine
entscheidende Wendung eingetreten sei . Student und
Arbeiter sollten gemeinsam Garant des
deutschen Sozialismus sein . Nach einem Vortrag
von Professor S ie i n - Heidelberg und den Berichten der
Vertreter der Studentenschaft und NSBO . faßte Propaganda¬
leiter der NSBO ., Pg . Krüger , die Ergebnisse der Tagung
in der Forderung zusammen , die Gemeinschaftsfront Student
— Arbeiter herzustellen mit dem Ziele der Nieder -
reißunqder sozialen Schranken und der end¬
gültigen Vernichtung der Reaktion und des Liberalismus .
Es werde dem Liberalismus der Nachwuchs genommen wer¬
den . — In der Woche vom 15 . bis 23 . Juni werden , wie das
VdZ .- Büro noch meldet , an allen Universitäten und Tech¬
nischen Hochschulen große öffentliche Gemeinschaftskundgebun¬
gen der Studentenschaft und der NSBO . die Arbeit eröffnen .
Die Fachschulen werden in Kürze eingerichtet .

Heimatfahrt des NSKK . und DDAC . V

Wiesbaden , Start dieser grotzen touristischen Beranftaltung . |
In der Zeit vom 3 .— 15 . Juli d . I . veranstalten das I

NSKK . und der DDAC . die Heimatfahrt 1934 . Diese 1
Fahrt soll die Kameradschaft zwischen den Mitgliedern der |
beiden Organisationen pflegen , den Fahrtteilnehmern die I

Schönheiten Deutschlands erschließen und sie in zwang - j
losester Weise mit Land und Leuten in engste Verbindung j
zu bringen . Die Heimatfahrt 1934 Beginnt in Wiesbaden , |
ferner berührt sie viele historische Stätten deutscher Kultur . J
Ihren Abschluß findet sie auf dem Nürburgring, !

Deutschlands bedeutendster Automobilrennstrecke , wo den 1
Teilnehmern an der Heimatfahrt Gelegenheit geboten wird , !
als Zeuge den Kampf deutscher Wagen mit den hervor - j
ragensten Wagen des Auslandes bei dem „ Großen f
Preis von Deutschland

"
mitzuerleben .

In Wiesbaden treffen die Fahrzeuge am 2 . Juli ein . ■

Die Abnahme — für Wagen und Motorräder — erfolgt auf 1
dem Kurhausplatz . Am 3 . Juli werden sie von hier aus auf j
die große Reise über 1450 Kilometer geschickt .

Die Stadt Wiesbaden wird ihrem Ruf als gastliche f
Stadt auch bei dieser grotzen motorsportlichen Veranstaltung 1
wieder alle Ehre machen . Nach der Abnahme der Fahrzeuge |
ist den Fahrtteilnehmern reichlich Gelegenheit gegeben , die |
Kureinrichtungen der Stadt besichtigen zu können , eine Füh - J

rung durch das neu eröffnete Opelbad auf dem Neroberg 3
mit

^
Badegelegenheit wird sicher bei den Automobilisten viel i

Anklang finden . Die offizielle Begrüßung der Fahrer durch i
die Kurverwaltung erfolgt abends im Rahmen eines J

„ Rheinischen Abends "
, dessen unterhaltender Teil von be - -

kannten Künstlern bestritten wird .

Im Rahmen dieser Aufgaben liegen auch die Anord - 1

nungen , die der Stellvertreter des Führers vor kurzem her - j
ausgegeben hat . Danach erhält einmal der Amtswalter des j
Nationalsozialistischen Ärztebundes , Dr . Wagner , alle |
Vollmachten , für alle Parteiorganisationen einheitliche -

verbindliche Weisungen herauszugeben zur Sicherung eines j
bestmöglichen Gesundheitszustandes . Weiterhin ist das Auf - 1

klärungsamt der NSDAP , für Bevölkerungspolitik und j

Rassenpflege umgebildet und führt nunmehr die Bezeichnung 1

.Massenpolitisches Amt der NSDAP .
"

, dessen j
Leiter Pg . Dr . Walter Groß ist . Zum Aufgabenkreis die -

।
ses Amtes gehören die Vereinheitlichung und Überwachung 1
von Schulung und Propaganda auf den einschlägigen Ee - |
bieten der bevölkerungs - und rassenpolitischen Fragen , so- 1
weit sie von der Partei bearbeitet werden , und schließlich 3
wird in der dritten Anordnung verfügt , daß zur zentralen 1

Bearbeitung aller einschlägigen Fragen ein Referat „ Reichs - -

reform
“ beim Stab des Stellvertretenden Führers einge » 1

richtet wird , dessen Leitung dem Staatsminister Adolf J

Wagner übertragen wurde .

Die nationalsozialistische Geldlotterie .

Wie viel Lotterien find schon ins Leben gerufen wor - |
den ! Aber hat je eine daran gedacht , Gewinne für viele Z» J

bringen ? Bisher hat noch jede Geldlotterie das Haupt - z

gewicht auf einen großen Hauptgewinn gelegt . Nur einer j
konnte wirklich durch fte Glück finden . . .

Da erwachte im deutschen Volke das einzigartige natio - 1

nalsozialistische Empfinden , das nicht erlaubt , datz nur ein

einzelner glücklich werde , sondern bas Glück und Wohler - j
gehen aller Volksgenossen ins Auge faßt . Und aus diesem J

starken , völkisch - kameradschaftlichen Empfinden reifte der i

Gedanke zu einer wahren nationalsozialistischen Lotterie , g
die vielen Deutschen etwas Bringen soll und allen Deutschen -

den großen ideellen Gewinn : Arbeit !
Die braunen Lose mit dem symbolische « Bild der

W MllWellW del deilW Familie
Kinder , ein Quell der Freude .
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Die deutsche Frau im national¬

sozialistischen Staat .

Berlin , 12 . Juni . Reichsinnenminister Dr . Frick ver¬
öffentlicht im „ Völkischen Beobachter

"
einen Artikel , in dem

er auf die durch Liberalismus und Marxismus in der Ver¬
gangenheit hervorgerufene kinderfeindliche Ein¬
st ellunginunseremVolke hinweist . Die Freude am
Kinde , so führt der Reichsminister u . a . aus , war systematisch
im ganzen Volke erdrofielt . Die Folgen waren verderblich .
Wenn man die sogenannte Lebenshilanz unseres
Volkes zieht , bann erkennt man , daß heute schon
300 000 Kinder zu wenig geboren werden , um die
Zahl des Volkes zu erhalten . Wenn wir aber ein Volk von
Greisen und Greisinnen werden , dann können weder der
Staat noch die Wirtschaft , noch die sozialen Versicherungen
auf der heutigen Leistungsfähigkeit erhalten werden . Unter
Hinweis auf den bereits erzielten beachtlichen Erfolg natio¬
nalsozialistischer Aufklärungsarbeit und Gesetzgebung , der
daran zu erkennen sei , daßimJahrel933inPreutzen

singt Theodor Storm in einem unserer schönsten Sommer - 1
lieber , in welchem der ganze Zauber dieser Frühsommei . 1
wochen liegt .

Ja , in Rosen steht die Welt ! In allen Gärten duftet 1
und blüht es , kaum ein Stückchen Gartenland ist zu finden -
das nicht wenigstens einen Rosenstrauch besitzt . Crimson I
Rambler prangen mit feuerroten Blütenbüscheln , weiße I
und zartrote Kletterrosen umranken die Hauslauben , den 1
Darinfitzenden nur noch einen bescheidenen Durchblick ge= I
takten . Dazu gesellt sich die ganze Fülle edelster , sorz -
ältig gepflegter Hochstammrosen , die in den Vorgärten aus I
amtgrünen Rasenflächen aufjteigen , ihre wundervoll ge- J
örmten Blüten in jedem Windhauch leise hin - und her - 1

wiegend . . .
Mit dem R o s e n d u f t vermählt sich der süße Hauch i

der Lindenblüte . Durch alle Straßen schleicht sich diese j
zarte Duftwelle , durchflutet die blauen Nächte und es ist -

eigentlich fast zu schade , diese Stunden zu verschlafen . Man i
sollte sie lieber bei einer Erdbeerbowle im Garten vrr - i
träumen , diese blauen Stunden , da die Glühwürmchen
fliegen , auf den Höhen die Johannisfeuer brennen und das I
Sonnenrad auf der Scheitelhöhe feines Jahreslaufes steht . 1
Es ist des Jahres Zeit , die heil

'
ge Zeit der Sonnenwende . . . W

Wer ihrer schenkende Fülle nicht achtet , geht ungesegnet durch 1
das ganze Jahr .

Abitur schon in Unterprima , Oberprima
als politisches Schuljahr ?

Berlin , 12 . Juni . Im Zusammenhang mit der soeben
abgeschlossenen Hauptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure in Trier wirb nachträglich der Wortlaut einer
bedeutsamen Ansprache Bekannt , die der Führer der deutschen
Studierenden , Dr . S t ä B e I , üBer die Erziehung und fach¬
liche Ausbildung der Studierenden gehalten hat . Dr . Stäbel
unterstrich die Notwendigkeit einer Reform an den
deutschen Hochschulen . ■Dabei hob er hervor , daß das
Vorrecht des Studierens durch Verdienste an der Allgemein¬
heit erworben werden muffe . Diese Verdienste könnten in
der HI . , SA . oder dem Arbeitsdienst erlangt werden . Jeden¬
falls müsse der junge Student durch den Gemeinschaftsdienst
gehen . Die Frage , wie man den akademischen Nachwuchs

Gesundheitspflege im Dritten Reich .

Einschneidende Maßnahmen zu erwarten .

Auf dem Gebiete der Gesundheitspflege stehen in Kürze
*

weitere einschneidende Maßnahmen bevor . Diese Matznay - 1
men kommen zum Teil in dem neuen Reformwerk ,
der Sozialversicherung zum Ausdruck , deffen Be - 1

ratungen kürzlich abgeschlossen wurden , und über das die 1

letzte Entscheidung die Reichsregierung hat . Alle diese Matz - |
nahmen gehen in Fortsetzung der bereits im letzten Lahre |
getroffenen Regelungen auf Bern Gebiete der hygienischen ;
Erziehung des deutschen Volkes von dem Gedanken aus , datz ‘

der Bestand und die Zukunft des deutschen Volkes einzig 4
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obengenannten Zahlen vor Augen hält , wird einsehen , wie
notwendig dieser Aufklärungsfeldzug ist , welch ungeheurer
Schaden der deutschen Volkswirtschaft durch Disziplinlosig¬
keit im Verkehr verursacht wird . Jeder Fahrer , aber vor
allem auch jeder Fußgänger , mutzte sich der Verantwortung ,
die er für das Leben des Volksgenossen hat , endlich bewußt
werden .

*

Das Wiesbadener Programm der Reichsverkehrswoche .

Donnerstag , 14 . Juni 1934 , von 17 .30 bis 19 .15 Uhr
Umzug durch die Stratzen der Stadt .

„ Verkehrstechnische Erziehung und die Gefahren des

Verkehrs "
, unter Mitwirkung der Motor - SA ., NSKK .,

DDAC
'
. , Freiwillige Sanitatskolonne und Fußgänger¬

gruppen der NSBO .
Ab 16 .30 Uhr Vorführung geräuschlosen Fahrens der

Krafträder durch die Straßen der Stadt .
Von 18 — 20 Uhr Vorführung geräuschloser Krafträder

und Lieferkrafträder durch die Motorradhändler Wies¬
badens ; Leitung und Erklärungen Polizeioberleutnant
Kentel .

20 .30 Uhr im Saal des Neuen Museums , Kaiserstraße ,
Lichtbilderoortrag „ Behütet eure Kinder vor den Gefahren
des Verkehrs

"
. Redner : Polizeimeister Ehrhardt . — In der

Aula des Lyzeums am Boseplatz Lichtbilderoortrag „ Marsch¬
kolonne und Verkehrsordnung

"
. Redner : Major a . D .

Kurlbaum . — In der Aula der Gewerbeschule , Wellritz -

stratze , Lichtbilderoortrag „ Die Bekämpfung der Gefahren
des Verkehrs durch die Erziehung aller Volksgenossen

"
.

Redner : Dipl . - Jng . Heinemann . — Mit Eintritt der Dunkel¬

heit Freifilmvorführung auf dem Luisenplatz . Zur Vorfüh¬

rung gelangt der Film „ Im Strudel des Verkehrs
"

.'
Freitag , 15 . Juni 1934 , von 15— 19 Uhr , kostenlose

Nachprüfung von Kraftwagen und Motorrädern auf dem

Deutschen Gelände auf Betriebssicherheit durch die

Mechaniker - Innung Wiesbaden . Leitung und Erklärung
durch Polizeioberleutnant Kentel .

Mit Eintritt der Dunkelheit Freifilmvorführung auf
dem Robert - Dyckerhoff - Platz Wiesbaden -Biebrich . Zur Vor¬

führung gelangt der Ufafilm „ Im Strudel des Verkehrs
"

.

8700 Menschen verunglückten jährlich
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Mehr Verkehrsdisziplin .
8700 Menschen wurden im Durchschnitt jährlich durch

Verkehrsunfälle getötet . Das bedeutet , daß in Deutschland
täglich durchschnittlich nahezu 24 gesunde Menschen durch
Autounfälle oder Unfälle mit anderen Verkehrsmitteln ihr
Leben lassen müssen . Durch den Kraftwagen allein verun¬
glückten 10 Menschen , durch Krafträder 6 Menschen täglich
in Deutschland . Im ganzen Reiche setzte deshalb eine Aktion
ein , die Kraftfahrer , Radfahrer und vor allem auch die

Fußgänger zur Verkehrsdisziplin erziehen soll , Wer sich die

,och , 13 . Juni 1934 .

EmT schaffenden Aufbau -Arbeit und der gewichtigen
Eft - „Dem deutschen Volke "

, sind überall zu haben .
Y ? Mill . RM . werden ausgelegt . Vielen Deutschen

damit die neue NSDAP .- Eeldlotterie den Weg zum
5 und allen bietet sie eine gute Möglichkeit , im Sinne

« Bonalsozialistischen Idee das ihre zur deutschen 2Iuf =

Lrdeit beizutragen .

_ Ausgabe der Fettverbilligungsscheine . Für Juli und
•vS 1934 werden Stammabschnitte mit vier Bezugs -
IRL für Haushaltsmargarine und zwei Reichsverbilli -

Edäwinen für Speisefette ausgegeben . Die Scheine |tnb

^ hellblauem Wasserzeichenpapier hergestellt . Mit der

gjj &e der Scheine an die Bezugsberechtigten ist , wie der

^ sarbeitsminister in einem Schreiben an die Landcs -

Egtegcn anordnet , schon im Juni unverzüglich nach Ein -

Scheine zu beginnen .

Aus der Deutschen Evangelischen Kirche . Uber die

Prüfung der N at i on alsynode äußert sich das

Egriiuni im 3 . Reich
"

auf Grund einer Unterredung mit

WMiialdirektor Jaeger dahin , daß die Einberufung des

Wsungsausschusfes vor der Tür stehe und die Gjrt =
der Nationalsynode nach Ablaus einer so ent -

Wplden Entwicklung , wie sie heute vor sich gehe , selbst -

Mudlich sei , wenn auch das Wann und Wie im Augenblick
SMt abzusehen fei . — Zum stellvertretenden Vorsitzen -

U ^ s Kustav - Adolf - Vereins wurde Professor Dr .

te ® er b e r , Professor der Rechte in Leipzig , gewählt , der

Mchr die Leitung des Eustav - Adolf -Vereins übernommen

l Bischof D . Heckel ist von der ihm im März über -

jMenen vorläufigen Verwaltung dieser Stelle zurück -

Mn . — Der Lübecker Kirchenausschutz hat den Pastor an

Mristuskirche in Altona Erwin Balzer zum Bischof
UMNgelisch - lutherischen Kirche Lübecks ernannt .

M - Kinder - Landverschickung nach Oberschlesien . Die Gau -

Gleitung der RS .- Volkswohlfahrt gibt bekannt : Am

j Jmi 1934 beginnt die Aktion Kinder - Landverschickung
xRED . 1934 mit einem Transport von 900 Kindern aus

Wkfurt a . M ., Offenbach , Hanau , Darmstadt , Worms ,
M und Wiesbaden nach Oberschlesien . Der Stell -

Mer des Gauleiters , die Behörden der Stadt Frank -

Ma . M -, sowie die Eltern werden sich um 10 .15 Uhr von

» nach Oberschiesten fahrenden Kindern verabschieden . Die

[ St Bevölkerung ist eingeladen , bei der Abfahrt der
Bm zugegen zu sein .

M - Eine Anordnung des Präsidenten der Reichsmusik -

Wmuer . Der Präsident der Reichsmusikkammer hat die

^ ■ ■ rünbung und Wiedereröffnung von Arbeitsgemein -

^ ■ pen , Orchesterunternehmen und sämtlicher privater
^ Mnehmungen von Berufsmusikern , deren Zweck in der

MMHiung von Musikaufträgen ober eigener Veranstaltun -
bis auf weiteres verboten . Bisher bestehenbe

^ Mmehmungen finb bis zum 1 . Juli 1934 zu schließen ,
der Schließung werben solche Unternehmungen nicht

^ Eoffen , welche bereits am 1 . Januar 1934 unter aus -

Wpichlicher Leitung von Berufsmusikern bestanden haben ,
» dem Fachverband „ Reichsmusikerschaft

"
angehören und

We die für die Leitung solcher Unternehmungen erforder -

| Zuverlässigkeit und Eignung besitzen .

— Einheitliche Musikpolitik im DSB . gesichert ! Soeben

Wentlicht der Bundesführer des DSB ., Oberbürger -

« fier Meister , Herne , eine Bekanntmachung , die von

^ schneidender Bedeutung , für das Leben der Gaue und

teile ist . Er hat nämlich versügt , daß sämtliche Veranstal -

men von Gauen und Kreisen der Genehmigung der

W .-Leitung bedürfen . Damit hat sich die Vundesführung
in Mitbestimmungsrecht an den Gau - und Kreisfesten ge¬

hen . Sie ging davon aus , daß jedes Auftreten eines

«ues oder Kreises in der Öffentlichkeit einer ganz be -

nthers sorgsamen Abwägung bedarf . Der DSB . ringt um

ie Anerkennung der öffentlichen Meinung , die trotz der

rÄnsichtlichen Erfolge und -des Aufschwungs , den die Ehor -

esnngsbewegung genommen hat , immer noch nicht befreit

$ von jener üblen Erinnerung an vergangene Jahrzehnte
fc Vorkriegszeit . Da der Aufbau bei Chorbewegung ni ^
kheitlich geschehen kann , muß bie Möglichkeit bestehen , diese

Wcheitlichkeit auch in der Gestaltung der Vundesfeste zum
Drsdiuck zu bringen . Es ist selbstverständlich , daß die

Wdesleitung nicht in kleinlicher Weise die Gaue und

fceife bevormunden will . Auf der anderen Seite suhlt sie
IN berechtigt und verpflichtet , da beratend nachzuhelfen ,

M die Zeichen der Zeit nicht erkannt sein sollten . Daß dies

Wvnchmal nötig ist , zeigte noch jüngst die Veranstaltung

Uwes Sängerkreises , der bei einer „ nationalen Kund -

Drbvng
"

auch nicht ein einziges zeitgenössisches Chorwerk

Wachte .
V - Rote - Kreuz - Geld - Lotterie 1934 . Die Veranstaltung

W Rote -Kreuz - Geld - Lotterie 1934 mit einem Spielkapital

M ZU 600 000 RM ( 600 000 Lose zu je 1 RM .) und einem

^ pamtgewinnbetrage von 150 000 RM . ( 18168 Gewinne

W > 1 Prämie ) ist dem Deutschen Roten Kreuz , Preußischer

Waades -Männerverein , Landesoerwaltung Berlin , zu

Ifaiten des Deutschen Roten Kreuzes , Reichsfrauenbund

M die vaterländischen Frauenvereine in Preußen ) , ge -

Mmigt worden . Ziehungstage 21 — 24 . August 1934 .

. Richtlinien für das hauswirtschaftliche Jahr . Nach
^ttt von bei zuständigen Stelle für bas hauswirtschaftliche
W gegebenen Richtlinien finb fül die Aufnahme eines

IMgen Mädchens nui die Haushalte geeignet , in denen bie

l Rvsirau selbst mitaibeitet . Giundsätzlich ist eiwun |cht , oaß
M Jugendliche auch in die Wohngemeinichaft auM -

j ^a« men wild . Rui in einzelnen Fällen können auch | olche
i Dauzhaltungen herangezogen werden , bei denen die Be -

i Njetoe im Elternhause schlasen mutz . Haushaltungen auf

W Lande , bann in kleinen und mittleren Stabten |tnb rui

; ZE Aufnahme besonders geeignet , weil sie die Mädchen zur
saturverbundenheit und Landnaye fuhren
Warn . Selbstverständlich kommen nur solche Haushaltungen

Z Frage , die ein junges Mädchen zusätzlich aufnehmen .

Beschäftigungsmöglichkeit für die Hausgehilfinnen bart

S Wrch das hauswirtschaftliche Jahr keinesfalls einge,chrankt
I Wrden , jedoch ist anzustreben , datz mit dieser Hilfe für die

- ^ genblichen bie Heranbilbung von Nachwuchs für bie haus -
'

!̂ rrschastlichen Berufe gefördert wird .
I L — Amtliche Nachschau in den Krankenanstalten . In einem
a schreiben an die Landesregierungen hat der Reichsinneii -

i Minister einige Zweifel geklärt , bie sich bei der Durchführung
M Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach -

NLuchses ergeben hatten . Der Minister empfiehl , daß bei

odei bei Anstaltsleiter sich .
in allen Fallen einem

j Antrag auf Unfruchtbarmachung vorsorglich anichliege , bei
W « den Kianken selbst odei seinem zeietzlichen Veitieter

1 « - stellt wild . Damit roüiben bie Unzutraglichkeiten beseitigt
M -rden bie sich bei Zurücknahme des Antrags eigeben

1 Wikkn . Dei Reichsinnenministei hält es ferner füi eifoidei -

s " 4 . Lotz die beamteten Ärzte bie kommunalen , koinesiionellen
• •*!' v privaten Anstalten ihres Bezirkes aufluchen unö im
3 ^ nehmen mit dem Anstaltsleiter feststellen , welche Anlassen
I ^ bkrank sind oder an schwerem Alkoholismus leiben Dabei
: Men sie dahin wirken , datz alsbald bei Antrag au , Unfrucht¬

barmachung solcher Anstaltsinsassen gestellt wirb . Wichtig ist
auch bei Hinweis des Ministers , bah voi bei Vornahme
eines Eingriffes die Personengleichheit des int Gerichts¬
beschluß Genannten und des Empfängers des Aufforderungs¬
schreibens mit der erschienenen Person nachgeprüft
werden soll .

— Reue Bestimmungen der Postordnung . Der Reichs¬
postminister hat auf Grund des Gesetzes zur Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung vom 27 . Februar 1934

eine Reihe von Änderungen der Postordnung vorgenommen ,
die 1 . Juli 1934 in Kraft treten . Es wird u . a . das

Höchstmaß für Vriefsendungen in rechteckiger Form ( Länge ,
Breite , Höhe ) von 80 auf 90 Zentimeter erhöht . Die

Mindestmaße für Vriefsendungen sind herabbesetzt worben

unb decken sich jetzt mit den Mindestmaßen für Postkarten .
Die Drucksachenbestimmungen sind dahin erweitert worden ,
baß Druckträger aus dünnem Holz , Leder , Leinen u . dergl .
in papierähnlicher Form und Beschaffenheit als Drucksachen

zugelasfen sind . Ferner unterliegen Drucksachen in Brief -

rorm , die den Bestimmungen nicht entsprechen , je nach ihrer

Beschaffenheit der Gebühr für Briefe , Geschäftspapiere oder

Mischsendungen . 2n Zukunft fällt auch bei Postwurfsen¬
dungen , wenn für eine Postanstalt weniger als 10 Sendun¬

gen eingeliefert werden , der Mindestsatz — die Gebühr für
10 Stück — fort . Bei Briefpäckchen ist Wertangabe zugelassen
worden .

— Opfer seines Beruses . Ein tragischer llnglücksfall er¬

eignete sich gestern mittag gegen 13 Uhr im Polizeirevier

Nri 2 in der Oranienstraße 15 . Polizeihauptwachtmeister

Hoyer , der von einem Dienstgang zum Revier zurückgekehrt

war , machte sich in seinem Dienstzimmer an seiner Schuß¬

waffe zu schaffen . Hierbei löste sich ein Schuß und das Ge¬

schoß traf den Beamten in den Kopf . Schwer verletzt wurde

Hoyer in das Städtische Krankenhaus verbracht , wo er heute

um 7,45 Uhr seinen Verletzungen erlegen ist . Nach den ganzen

Begleitumständen liegt zweifellos ein llnglücksfall vor .

Polizeihauptwachtmeister Hoyer befand sich im 59 . Lebens¬

jahr . Er gehörte seit 1901 der hiesigen unformierten Polizei

an . Die Polizeiverwaltung verliert in dem Verstorbenen

einen verdienten und pflichttreuen Beamten , der bei seinen

Vorgesetzten wie auch bei seinen Kameraden gleich geachtet

und geschätzt wurde . Polizeihauptwachtmeister Hoyer wirkte

bis zuletzt in der Musikkapelle der Schutzpolizei mit , der er in

uneigennütziger Weise seine Kräfte zur Verfügung gestellt hat .

— Eigenartiger Unfall aus dem Wiesbadener Schlacht¬

hof . Ein nicht alltäglicher Unfall ereignete sich auf dem

hiesigen Schlachthof . Ein Metzger wollte einen Ochsen zum
Schlachten führen . Aus irgendeinem Grunde scheute das

Tier , wollte sich losreißen und glitt dabei aus . Mit dem

Tier stürzte der Metzger auf den Boden . Er kam mit den

Beinen unter den Ochsen zu liegen und erlitt erhebliche

Verletzungen ; auch am Leib ist er verletzt worden , so daß

er längere Zeit seinem Berus nicht nachgehen kann ..
Er

kann noch von Glück sagen , daß ihm der Ochse nicht auf den

Leib gefallen ist ; das schwere Tier hätte ihn unfehlbar zu
Tode gedrückt .

— Handeinbände zu Adolf Hitler , „ Mein Kampf " . Die

Eröffnung der Ausstellung des Wettbewerbs für einen

Handeinband zu dem Werke des Führers von dem Bunde

Deutscher Buchbinder - Innungen findet am Sonntag , 17 . 6 .,

vormittags 11J4 Uhr im hiesigen Museum statt . .
Die Aus¬

stellung ist bis 30 . Juni bei freiem Eintritt geöffnet .

__ Im Saarverein spricht in der morgigen Monats -

versammlung im „ Leseverein "
, 20 Uhr , Propagandawart

Scheibner über „ Wirtschasts - unb sozialpolitische Auswir¬

kungen bes Saarstatuts .
" Die Eesanzsabteilung surgt

Heimatlieber . Pünktliches Erscheinen erforderlich . Mit¬

glieder und Freunde der Saar herzlichst willkommen .

__ Kurhaus . Robert Nonnenbruch , der beliebte unb be¬

kannte rheinische Humorist versteht es wie selten einer , bem

Publikum buich seine humorvolle Art einige vergnügte

Stunden zu bereiten . Auf seiner Bädertournse berührt er

auch Wiesbaden und es ist Gelegenheit gegeben , den beliebten

Meister des Humors am Donnerstag , 20 Uhr im kleinen

Saale des Kurhauses , kennen zu lernen .

Wiesbaden - schierfkein .

Pan DüfieiSorf kommend trafen etwa 70 „ Kraft -durch -

Freude
"- Urlauber hier ein . Für heute ist eine Wanderung

nach Schlangenbad , Tür Donnerstag ein Ausflug auf den

Neroberg und Opel - Bad , bann „ Unter den Eichen
'

, vor -

Wiesbaden - Erbenheim .

Bei dem Neubau der hiesigen Milchabsatz -

genossenschaft konnte in den letzten Tagen das Richtfest
gefeiert werden . Die Finanzierung erfolgte bisher aus

eigenen Mitteln der Eenosien | chaft . Um auch die Restfinan¬
zierung ohne fremdes Geld durchführen zu können , soll der

Milchpreis für kurze Zeit um 'A Pfennig gesenkt werden .
Übet 50 Personen beteiligten sich am Sonntag an einem

Feldbegang des Obst - und Gartenbauvereins Wiesbaden .
Zunächst wurden die mufteigültigen Anlagen des Obst -

züchters Peter Eöttel - Wiesbaden besichtigt . Hierauf erfolgte
ein Gang durch die Erbenheimer ß>emaitung . Allenthalben
ließ sich ein guter Behang der Kernobstbäume feststellen .
Obftbauinspektor Heyelmann wies auf bie durch verbesserte
Pflege der Bäume erzielbaren Erfolge hin . Besonders ins

Auge fallend waren hier bie Auswirkungen der diesjährig in

Erbenheim vorbildlich durchgeführten Schädlingsbekämpfung
durch Spritzen der Bäume mit verschiedenen Schädlings¬
bekämpfungsmitteln . Durchweg wiesen bie bespritzten Bäume
an Behang , Farbe unb Blatteytwicklung einen weit besseren
Stanb auf als die unbespritzten .

Wiesbaden - Aloppenheim .

Zwecks Errichtung eines Aufbahrungsraumes und einer

Kapelle wird an der Leichenhalle ein Anbau vorgenommen .
Durch Aufschütten von Bauschutt ließ die Stadt Wiesbaden

einige der schlechtesten Feldwege ausbessern . Erinnert sei
mal an den überaus schlechten Zustand des Nauroder Wegs . —

Die Hauptkirschenernte beginnt hier in den nächsten Tagen .
Der Ertrag ist , wie bereits berichtet , kaum mittelmäßig . Auch
hier fallen bie Stare zu Hunderten über bie Früchte her
und fügen den Landwirten erheblichen Schaden zu . Ein
weiteres Hauptaugenmerk dürfte die Feldpolizei auch auf die
die Felder durchstreifenden wildernden Katzen richten . Die

Vogelwelt muß als Helfer des Menschen in der Insekten¬
bekämpfung unbedingt geschützt werden .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Dorothea Wiecks neue Schöpfung

„ Wiegenlied
" ist der Film der mütterlichen Frau , bie

keine eigene Mutterschaft erlebt . Die Helbin Johanna , in

einer spanischen Kleinstadt ausgewachsen , hat als Älteste an

einer Reihe jüngerer Geschwister bereits Mutterstelle ver¬

treten . Früh nimmt sie den Nonnenschleier , allein auch im

Frieden des Klosters verläßt sie nicht bie Sorge um ihre

Familie unb Sehnsucht nach ben einst von ihr Betreuten .
Da führt ihr bas Schicksal ein Kinblein in den Weg , das

mutterlos bem Kloster überliefert wird ; auf bies verlaßene ,
hilflose Geschöpf vereint sich nun Schwester Johannas ganze
Liebe . Sie erlebt alles Glück ber echten Mutter , aber auch
ben Schmerz , bas stille Weh bes Verzichtes , als bas selb -

stiinbig geworbene junge Wesen sich von ihr löst . Nur glück¬

lich zu machen , selbst zu entsagen , bleibt ihre letzte Ausgabe .

Man barj ben Film nicht nach ber schlichten , fast gering¬

fügigen äußeren Hanblung allein weiten , sein Wesentlichstes
*

gibt er in Bild unb Stimmung . Diese Stimmung , die von

gesehen . Am Donnerstagabend soll ein bunter Abend in
Lokalen am Hafen stattfinden . Am Freitag folgt eine Fahrt
nach Rüdesheim , am Samstag Besuch des Strandbades .
Samstagabend findet ein Konzert des Arbeitsdienstes statt .

Herr Adolf Schröder , Thieles - Privat - Straße 6 ,
konnte am 12 . Juni seinen 73 . Geburtstag feiern .

Da im Hafen zur Zeit der Wasserstand sehr niedrig ist ,
ist beim Baden äußerste Vorsicht walten zu lassen , da man
sich sonst nicht unerheblich verletzen kann . Erst am Sonntag
zog sich ein hiesiger junger Mann eine schwere Fußvei¬
le tz u n g zu .'

Der niedrige Rheinwasierstand hat auch seine Bor¬
te i l e . Da die Schlepper nur mit halber Ladung fahren ,
sind zur Zeit außerordentlich zahlreiche Kähne in Fahrt .
Dutzende von Motorschiffen mit 5 bis 8 Schleppkähnen
passieren täglich ben Strom , wodurch bie Arbeitslosigkeit
unter ben Schiffern aus diese Weise vermindert wird .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Montagnachmittag wurde unter allgemeiner Anteil¬

nahme der auf jo tragische Weise ums Leben gekommene
Arbeitsdienstwillige Wilhelm Schmidt unter Vorantritt
der Eruppenkapelie des Freiwilligen Arbeitsdienstes Schier¬
stein , der DAF ., des Arbeitsdienstes Schierstein und Holz¬
appel , des Gesangvereins „ Sängerlust

" und seiner Kameraden

zu Grabe getragen . Arbeitsdienstkameraden standen am Grabe

Spalier . Die Grabrede hielt Pfarrer Vömel - Wiesbaden .
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Kriegsgefangenen - Ausstellung in Kassel .
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Pathos und von Süßlichkeit gleicherweise frei bleibt , hat
auch der deutsche Bearbeiter des Paramount -Jilmes , Kurt
Bleines , in schöner Weife im Dialog sich auswirken
lassen . Dem Bilbmäßigen aber kommt die Echtheit des
Hintergrundes vorzüglich zu statten ; die Innenaufnahmen
entstammen größtenteils einem alten spanischen Kloster , das
wundervolle Kunstwerke beherbergt . Getreu wiedergegeben
sind die alten klösterlichen Riten , die Echtheit im einzelnen
erstreckt sich bis zu den Kostümen . Und Dorothea Wieck be¬
deutet das schauspielerische Erlebnis . Vom Schleier um¬
geben , hat ihr zartes und reines Profil fast etwas
Madonnenhaftes , zugleich beseelt und von innerer Ruhe
verklärt . Sie kann sparsamen Ausdruck geben , ohne starr zu
werden , und gestaltet heimliches Ringen , Überwindung von
Persönlichem Elückbegehren , mit gesammelter Intensität des
Gefühls . Cs ist ein eigener , stiller Reiz um sie und eine
tiefe Mte . — Ein guter Kulturfilm des Vorprogramms führt
zu den Werkstätten der Korbflechter im Frankenland , den
Trägern eines alten Handwerks ; für Abwechslung sorgen
ferner lebendige Bilder vom Wassersport und eine drollige
Groteske Auf der Bühne zeigt sich Lotti Holm (vom
Nationaltheater München ) mit einem Tango und einer
Ballettstudie als Tänzerin von Rang , die insbesondere
trefflich den Spitzentanz meistert . Lea Manti ( von der
Skala , Berlin ) gastiert als Kunstpseiferin von überraschender
technischer Virtuosität . Is

Reichstagung des NSLB .

1934 in Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Wie bereits gemeldet , hält

der Nationasozialiftfsche Lehrerbund seine große Reichs¬
tagung am 3 . bis 5 . August 1934 in Frankfurt a . M . ab .
Man rechnet damit , daß in diesen Tagen gegen 50 000
deutsche Lehrer in Frankfurt versammelt sein werden . Unter
anderem ist eine große S a a r k u n d g e ' b u n g in der Fest -
hEe vorgesehen , des weiteren ein Festzug aller Uniform -
träger innerhalb des NSLB ., und als Höhepunkt eine Kund¬
gebung im Stadion , bei der der Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger , Reichsminister Pg . Rust , der Reichsführer
des NSLB . Minister S ch e m m , Reichsjugendführer Baldur
v . Schirach und Vertreter der Reichsregierung sprechen
werden . Die Organisationsleitung der Tagung hat der Ob¬
mann des Gaues Hessen -Nassau des NSLB . Pg . Ministerial¬
rat Ringshausen dem Pg . Fr . Staufenberg übertragen . Die
Geschäftsstelle der Reichstagung des NSLB . befindet sich im
Haus Offenbach in Frankfurt a . M .

# Hochheim a . M ., 12 . Juni . Der Herr Oberpräsidenr , Seien
hat den Bürgermeister der Stadt Hochheim a . M ., PL

’
j£

Meusel , als Vertreter der kreisangehörigen Städte . wen .

Einträgliches Bettlergeschäft mit Hilfskräften »und
Personenauto .

— Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Seit Juli 1933 betreibt
der Kunstmaler Erich Stegmann aus Nürnberg ein ein¬
trägliches Bettlergeschäft . Stegmann , der an den Händen
gelähmt ist und mit dem Munde malt , richtet Unter¬
stützungsgesuche an Fernsprechabonnenten , die er aus den
Fernsprechbüchern entnimmt , unter Hinblick auf seine Not¬
lage . Insbesondere weist er auch auf die Notlage seines
angeblich arbeitslosen alten Vaters hin . Den Gesuchen legt
er in Steindruck , neuerdings auch nur in Buchdruck verviel -
fältigte Postkarten bei , ferner eine Druckschrift ..Maler ohne
Hände "

, in der er seine Notlage schildert . Stegmann er¬
zielte durch seine betrügerischen Gesuche Einnahmen , die in
die Hunderttausende gingen , so daß er Hilfskräfte einstellen
und sich ein Personenauto leisten konnte .

= = Frankfurt - . M ., 12 . Juni . Der Evangelische Prelle - f
dienst teilt auf Wunsch des Reichs -5ugendpfarrers mit : Ä
dreien Tagen berief der Reichs -Iugendpfarrer feine Seanf *:
fragten für die einzelnen Kirchengebiete nach EisenachM
einer eingehenden Besprechung der nächsten Schritte eva -xl Er "

gelisch - kirchlichen Iugenddienstes .Weinversteigerung in Rauenthal .

Rauenthal , 12 . Juni . Unser Weindorf hatte heute seinen
grogen Tag . Der Winzerverein , dem sich der größte Teil
der hiesigen kleinen Winzer angeschlossen hat , versteigerte
in der Winzerhalle seine 1933er Weine , die sich als sehr reife
und fruchtige Qualitätsgewächse probierten . Der Ruf des
Rauenthaler Weines hatte eine große Zahl von Interessen¬
ten angelockt . Sofort entwickelte sich ein reger Versteige¬
rungsbetrieb , und das verhältnismäßig kleine Angebot von
32 Halbstück und 3 Viertelstück fand bei auffallend starker
Kauflust und raschem Zuschlag willige Abnahme . Die Preis¬
bildung zeigte nach der Abschwächung der letzten Woche
wieder eine Aufwärtsbewegung . Sämtliche Weine erzielten
recht hohe Preise , so daß der Winzerverein mit einem sehr
günstigen Erfolg seine diesjährige Versteigerung abschließen
konnte .

Gelöst wurden für 29 Halbstück und 3 Viertelstück 1933er
Rauenthaler Hilbitz 640 , 670 ; Maspen 650 ; Lbighell 670 ;
Schollenberg 720 ; Ehr 680 ; Rotheck 660 , 690 ; Hainzenthal
690 , 710 ; Geishorn 680 , 730 ; Steil 760 , 800 ; Steinmächer
710 , 730 , 770 ; Hilbitzberg 700 , 750 ; Zwerghilbitz 770 ; Sieben¬
morgen 830 , 940 ; Lanyenstück 870 , 1000 ; Pfaffenberg 830 ,
1230 ; Burggraben 1120 ; Hühnerberg 1120 ; Wülfen 1520 ;
3 Viertelstück Wieshell 850 ; Batken 1090 , Rothenberg 1130
RM . ( Halbstückpreis : 2260 RM .) Zurück gingen 3 Halbstück
zu Letztgeboten von 680 , 800 und 910 RM . Gesamtergebnis :
26 710 RM ., Durchschnittspreis : 876 RM .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Jugendliche Lebensretterin .

. = Mainz , 12 . Sunt . Von dem sicheren Tode dos G» i
14jährige Schülerin aus Mainz -KtchS

etn ISfahrtges Mädchen , das beim Vaden im Rhein in bä
Jialje der Petersaue infolge Beinkrampfes unfern
gegangen war . Das mutige Mädchen geriet selbst durch Ä
Umklammerung in große Gefahr ; es konnte sich aber itti -i
machen und das Rettungswerk yim guten Ende führM
Die den Fluten Entrissene konnte wieder ins Leben zurrbs
gerufen werden , nachdem sie mehrere Stunden lang otffip
Bewußtsein war .

Evangelisch - kirchlicher Jugenddienst . U

Aus dem Bereinsleben .
*

Bienenzüchteroersammlung . Die Imker des
Kretsoerems Wtesbaden versammelten sich am 10 . Juni
unter Führung des Herrn Lehrer Zimmermann an dem
Musterbtenenstande des Herrn Kammermusikers Müller
tn der Sonnenberger Straße . Nach eingehender Besichtigung
der Anlage und Ausstattung derselben referierte Herr
Zimmermann über Wesen und Arten der Königinnenzucht
und legte das Verfahren durch Umlarven nach Professor
Zander klar , während Herr Müller praktische Vorführungen
zeigte . Es folgte das Zeichnen der Königin , das allerdings
zum Ergötzen der Anwesenden an Drohnen geübt werden
mußte . Nachdem der Baurahmen und seine Bedeutung vor -
geführt waren , bewunderte man das im Ärnnenwachs »
schmelzet : gewonnene Bienenwachs . Herr Müller
empfing den Dank für das Gesehene , es wurde zur allge¬
meinen Nachahmung empfohlen . Am Bienenstand des
Schrelnermeifters Müller sprach Herr Zimmermann über
das Schwärmen der Bienen und gab praktische Anleitung
über die Verwertung bezw . Behandlung der verschiedenen
Schwarme . Alsdann wurde das Honigschleudern , da ja eben
im Gange ist , besprochen und Fragen geklärt über die Be¬
handlung des Honigs . Nachdem dann noch die notwendigen
internen Imkerfragen besprochen , schloß der Vorsitzende die
diesmal ganz der Praxis gewidmete und außerordentlich
lehrreiche Versammlung .

flrieg oder Frieden ?
Mit Genehmigung des Verlages Gerhard

Stalling , Oldenburg i . O . /Berlin , veröffentlichen
wir aus Dr . Otto Kriegk : „ Das Ende von Versailles "
Die Außenpolitik des Dritten Reiches , den nach¬
stehenden Abschnitt .

Mit dem Zusammenbruch der monarchischen Dynastien
entstand in den Staaten die Willkür des parlamentarischen
Systems . Die wirtschaftlichen Dynastien bemächtigten sich des
Einflusses auf die Parlamente . Sie haben in Frankreich .und
England die Regierungen zum Weltkrieg veranlaßt , mit
denen sie dafür vor aller Ewigkeit die . Verantwortung zu
übernehmen und nur noch mit den Beratern des Zaren und
den Putschisten auf dem Balkan zu teilen haben . Kein
Zweifel , daß diese wirtschaftlichen Dynastien in den westeuro¬
päischen Staaten und in Amerika zunächst den Krieg ge¬
wonnen '

haben . Denn ihre Goldbarren brachten die Ent¬
scheidung . Deutschland mußte unterliegen , weil es nicht fest
genug in den Netzen dieser wirtschaftlichen Dynastien saß , und
weil seine eigenen Wirtschaftskonzerne in ihren besten und
größten Vertretern von nationalem Selbstbewußtsein sich vor
der Snternationalisierung zurückgehalten hatten . Das ist der
Sinn des Wortes , daß Deutschland den Krieg
hätte gewinnen können , wenn es im Jahre
1914 an die Vereinigten Staaten hoch ver¬
schuldet gewesen wäre .

Als der Krieg von den wirtschaftlichen Dynastien ge¬
wonnen war , handelten die politischen Beauftragten dieser
Mächte so mte schlechte Anwälte , die nur den Ausgang des
Prozesses und nicht die Wirkungen des Urteils sehen . Man
hätte damals sich rechtzeitig nach dem Grundsatz , mit dem
große wirtschaftliche Konzerne sonst ihr wirtschaftliches Re¬
giment betrieben haben , von denen , die man hatte siegen
taffen , abwenden und den Versuch machen können , Deutsch¬
land wieder in die Höhe zu bringen , um den für das liberale
System eigentlich selbstverständlichen Grundsatz des Aus¬
gleichs der Wirtschaftlichen Kräfte und damit der Schaffung
neuer Verdienstmöglichkeiten wiederherzustellen . Das wäre
bann möglich gewesen , wenn man in den Vereinigten Staaten
etwa noch im Jahre 1923 , als man mit der Entsendung von
finanzpolitischen Sachverständigen nach Europa begann , mit
dem Aufbau einer großen wir tsch af t s p o l i t i sch en
Linie von New York über Berlin nach Moskau
sich beschäftigt hätte . Dann hätten diejenigen Menschen in
Europa , die durch den Krieg am meisten gelitten hatten , mit
Hilfe des Goldes und des Überflusses der wirtschaftlichen
Dynastien wieder gekräftigt werden können . Man hätte mit
diesen neugewordenen Menschen die wirtschaftliche Rück¬
eroberung Asiens von Europa aus beginnen
können .

Solche Pläne sind zur Zeit der Beendigung der deutschen
Inflation erörtert worden . Damals waren sie in einem
Deutschland , das vorn nationalen Erwachen noch nicht viel
wußte und das den Zusammenbruch der wirt¬
schaftlichen Dynastien noch nicht erkannt hatte , bei¬
nahe zukunftsfrohe Hoffnung . Heute ist es geradezu die
Garantie für unsere bessere Zukunft geworden , daß selbst vier
Jahre nach dem Kriege die politischen Berater der wirtschaft¬
lichen Dynastien noch nicht klug genug waren , um zu er¬
kennen , daß man dasjenige Volk , das im Kriege unterlegen
ist , wieder auf die Höhe bringen muß , wenn man es wirt¬
schaftlich benutzen will . Wir sind dadurch in die Lage versetzt ,
aus eigener Kraft zu leisten , was wir vielleicht im Jahre
1923 als Geschenk aus Amerika angenommen hätten .

Die Gefahr einer wirtschaftlichen Verein¬
barung mit den Vereinigten Staaten auf der
Grundlage oder unter stillschweigender Voraussetzung des
Systems von Versailles war um 1924 herum nicht weniger
groß als die Gefahr , die in den Jahren des Übergangs immer
mit dem Grundsatz von der „ bewährten Außenpolitik

" über
uns geschwebt hat .

Als im Jahre 1919 den Männern in Weimar die Unter¬
schrift unter das Diktat von Versailles abgepreßt , mit Lift
abgefchmeichelt und mit bett dümmsten , aber begierig ge¬
freßenen Lügen empfohlen wurde , gab es noch in

'
manchem

Satze von Vrockdorff - Rantzau und in mancher Er¬
örterung in der Heimat die grundsätzlich richtige Einstellung
zu dem politischen System , das Clemenceau aus der englischen
Realpolitik , den Phantasten von Wilson und der französischen
Rachsucht zusammenbaute : Dort die Welt von Versailles ,
hier die deutsche Zukunft . Dann kam Versailles über uns
mit „ Kriegsverbrechern "

, Prozessen , Reparationen und
Ruhreinbruch . Der Widerstand riß uns in das Lager von
Versailles . Oder bester gesagt , wir kämpften mit wieder -
aufgeristenen und frischen Wunden , ohne feste Führung eine
verzweifelte Schlacht auf dem Raum , den die Gegner vorher
für unsere Niederlage ausgesucht und vorbereitet hatten .
Daß wir Frankreich zu einem militärischen Rückzug zwangen ,
war ein Erfolg unseres Mutes , aber kein Sieg gegen Ver¬
sailles . Wir wechselten vom Schlachtfeld des passiven Wider¬
standes auf dem Kampfplatz der Diplomatie . Aber wir blie¬
ben im Raume von Versailles .

Es vollzog sich an uns das Gesetz , dem Adolf Hitler in
der innendeutschen Politik mit Erfolg ausgewichen ist : Der
Kampf gegen eine Weltanschauung mit den Methoden und

. Grundsätzen dieser Weltanschauung führt unbedingt zur
Niederlage des Angreifers und zum doppelten Triumph des
Angegriffenen . Und Versailles ist eine Weltanschauung . Der
Kampf gegen Versailles im Raum von Versailles drohte zur
doppelten Niederlage Deutschlands zu werden . Wir haben
mit der sklavischen Erfüllung aller Be¬

stimmungen über Minderheiten und entrissene Gebiete ,mit den Tributverträgen und erst recht mit der Kreditinfla -
tton zwischen dem Dawes -Plan und dem Young -Plan immer
wieder der zusammenbrechenden Welt von Versailles den
Atem verlängert . Unser „ Rechtsstandpunkt " war
in unserer diplomatischen Verteidigung der
Standpunkt von Versailles . Auch unsere Politik
in der Abrüstungsfrage war ursprünglich so eingestellt , daß
wir nur die Logik von Versailles kannten . Wir haben auf
diesem Gebiete sogar jahrelang die anderen gezwungen , an
einem für uns nachteiligen Rechtsstandpunkt von Versailles
den sie aufgeben mußten , festzuhalten .
„ v

Die Erweckung der deutschen Nation durch
Adolf Hitler hat nicht nur unser Wollen , sie hat auch
unsere Erkenntnis im politischen Kampf auf den Sßlan ge -
rufen . Wir wissen heute : Die materiellen Grundlagen der
Welt von Versailles sind nicht mehr vorhanden . Ver¬
sailles ist der letzte Versuch , eine unter -
gebenbe Welt durch Paragraphen zu retten .
Die Bestimmungen biefer Paragraphen werden dem Wort
und dem Sinn nach von ihren Schöpfern bereits preisge¬
geben . Sie setzen selbst an die Stelle des Völkerbundes das
System der regionalen Verträge und Koalitionen , die nicht
den friedlichen Fortschritt , sondern die gewaltsame Erhaltung
des zum Sterben Verurteilten als Ziel haben . Aus dem
Schutz der nationalen Minderheiten haben sie gewaltsame
Unterdrückung , aus der treuhänderischen Verwaltung der
Kolonien widerrechtliche Eroberung gemacht . Die Be -
ftimmungen über die Abrüstung haben sie nicht erfüllt . Aus
einem Gesetz , nach dem sie die Welt regieren wollten , ist ein

Kassel . 11 . Juni . Anläßlich des am 7 .- 9 . Juli 1
Kassel stattfindenden Reichskriegertages oev
anstaltet die Ortsgruppe Kastel der dem Kyffhäufei -
bund angeschlostenen „ Reichsvereinigung ehk
maliger Kriegsgefangener " eine Aus -i
stellung über die Kriegsgefangenschaft , deren Grunds _
dem Archiv und Museum der Kriegsgefangenschaft enfe

‘
^ De

stammt . Die Ausstellung zeigt interestante Dokument
von dem Schicksal der kriegsgefangenen Deutschen WA
aller Welt . Während diese Dokumente von dem Kamps $

ohne Waffen zeugen , den die Kriegsgefangenen u ®. :
ihres Volkstums willen in der Gefangenschaft führten , - "

erläutern handgearbeitete Erinnerungsstücke , künstle - '

rische Arbeiten und dergleichen den Selbstbehauptung ^- sürb ;
willen der kriegsgefangenen Deutschen hinter de ® ie ®me
Stacheldraht und ihre Abwehr gegen die zersetzend «^
Auswirkungen des Stacheldrahtdaseins . Die Äusq
stellung ist ein Vorläufer zu einer größeren gleich ^
artigen Ausstellung , welche in diesem

'
Jahre in Ver - ^

bindung mit der Deutschen Ostmeste in Königsberg gcu .
durchgeführt wird . Die Ausstellung wird in der 3Jlut »

Hard - Bibliothek zu besichtigen sein .

verstarb am Montag der älteste Einwohner der Gemeinde , -
der frühere Landwirt I . H . Metz . |

— Diedenbergen , 12 . Juni . Am Montag fand i ® Aus 1
„ Taunus " der erste Schulungsabend innerhalb der selb- itater
ständigen Ortsgruppe der NSDAP , statt . Ortsschulungs - Meßt
obmann Pg . Vremeker sprach über „Stagen der Verkehr - - -
erziehungswoche "

. Das Hauptthema des Abends .SegeM
Miesmacher und Kritiker " wurde von Pg . Pfeifer - Unter - i
liederbach vortrefflich behandelt . Das Schlußwort des 1
OGL . Köhler behandelte die Werbung für die NSV . — Am 9le$ en
Sonntag unternahm der hiesige Kirchenchor mit Herr « ,
Pfarrer Nixdorf einen sehr schön verlaufenen Ausflug na «
Rüdesheim i . Rhg .

________________
Mittwoch , 13 . Juni 1934 |

Saufen sinnloser Paragraphen geworden , aus dem
lich ein Diplomat eine rostig gewordene Formel betnn3Si
um fein Land damit zu verteidigen . oeraushM

Aber dieser Hausen von altem Kram , in dem fi * J |
überholten politischen Ideen und Methoden , alle fnitji
wirtschaftlichen Vorstellungen einer vergangenen SIW ’ S
fammengefunben haben , liegt bem Fortschritt im SBeae UM

warten , bis et vermodert unb zu Staub
ist . Man kann auch keinen Krieg gegen ihn führen » Ä
weniger können wir warten , bis bet Weg um bleien
Saufen der Bestimmungen von Versailles

'
herum sich auSsl

lich . etwa gar nach ben alten liberalen Gesetzen , aus buirtSi
verschiedenen , wilden Pfaden der einzelnen Nationen 3
selbst bahnt . Das Leben bet europäischen Menschheit ;#

”*
]

kostbar , als daß mir es uns einfach gestatten konnten
der Last eines „ Friedensvertrages "

zu leben , bet nicht
Stieben , sondern in feinem Prinzip und in feinem
menbruch doppelt unb in ber Auswirkung aller Fehler »- « 3
und untereinander hundertfach der Vernichtung dient .

Es wäre Wahnsinn , gegen diese Welt » W
Versailles , deren Prinzip der Krieg ist
Krieg votgehen zu wollen . Die Parole h

'
- iiI

nicht : Gegen Versailles . Sie heißt : Gegen die FolaN
desZufammenbruchsvonVersailles . Denn kl
sind im Europa von heute Krieg und Selbstvernichtu ^
Unsere Parole lautet : „ Versailles ist tot , es 1,21
d e r F riebe ! “

Wir misten heute , daß schon am Tage der Unterzeichn » «
des Diktats von Versailles vor Europa die Losung
Krieg ober Frieden . Krieg , das ist der allerletzte $ etf3
der wirtschaftlichen Dynastien , durch fortgesetzte ÄnwendiZ
von Gewalt sich noch zu halten , bis ber letzte Rest von KtM
vertan ist , um bann bte Leiben ber Sintflut anbeten zu h
lasten . Diese Politik führt zum bolschewistischen Ehaos .

^
W

Stiebe , bas ist nicht Versailles , bas ist ebensowenig bJ
Rückeroberung von Macht , wie sie bas Deutschland bet
ktlegszeit tm bamaligen System ber wirtschaftlichen Dynasti « !
besessen hat . Sriede ist die Vorbereitung - „ ,1
Rettung Europas , und zwar nach ben Gesetzen b«
Opfers und ber Leistung . Diesen Sieben wollen wir . <3
hat nichts mehr mit ben überholten Begriffen von Macht J
tun aus jener Zeit , als man die Grundlage ber ExAM
einer Ration noch in bem Übermaß von industriellen fM
Stundungen und in einer möglichst großen Macht in ander » i
Erdteilen sah . Menschen , die noch nicht gelernt haben , Lj « ;
Versailles hinaus zu denken , können sich einen Aufstand einet ]
Nation , wie ihn Deutschland erlebt hat , nur in den Somä
vorstellen , mit denen sie selbst ihre Macht geschossen baba ]
oder zu verteidigen wissen ; nämlich mit bem ganzen ArsenZ
der militärischen unb technischen Erfindungen , welche biil
wirtschaftlichen Dynastien zu bezahlen pflegen .

Wir erstreben eine anbere nationale Politik : Die W
Neuerung ber Erunblagen bes geistigen unb wirtschaftlich » ]
Lebens ber europäischen Menschheit nach bem Gesetz W
Leistung undbamitnachbemEefetzber Anerken -z
nung der ßeiftunganberer Nationen . Dieffl
Weg zu einem wahren Frieden muß und wird Deutschlatü !
mit ganzer Kraft verfolgen im Sinne des Bekenntnisses ms

Adolf Hitler , daß ein Krieg ber größte Wahnsinn fein mürbe . 1
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snsul Oppenheimer wird weiter vernommen .

^ Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Auch am zweiten Ver -

indlungstag mutzte die Sitzung bereits nach drei
Kaden unterbrochen werden , da der Angeklagte behauptete ,

könne der Verhandlung nicht mehr folgen . Die Ärzte
eben jetzt ein Gutachten über die Verhandlungsfähigteit
ftenheimers anfertiigen , auf das gestützt dann morgen über

it Antrag der Verteidigung entschieden werden wird , den

chmsul aus gesundheitlichen Gründen aus der Hast zu ent -

M,Dauborn , 12 . Juni . Im Schwimmbad herrschte

MMten Sonntag reges Leben . Mitglieder der SA . und
“ LI ( r Formationen , sowie Mitglieder der Vereine waren
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Kampfring der Deutsch - Oesterreicher .

Am 15 . Juni 1934 Milgliederoersammlung um 8 .30

Uhr im kleinen Saal der Wartburg , Schwalbacher Stratze .

Redner : Gauredner Pg . Hans Wagner .

Erscheinen der Mitglieder Pslicht . Gäste willkommen .

Infolge des langsamen Zerfalls des über England

liegenden Hochdruckgebietes gewinnt die über Nordofteuropu

herrschende recht lebhafte Wirbeltätigkeit allmählich südwärts

an Raum . Im Bereiche eines flachen Hochdruckrückens bleibt

die Witterung bei uns zunächst noch freundlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Teils heiter , teils wolkig , im ganzen trocken , warm , mähige

westliche Winde .
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Runkel a . d . L . , 12 . Juni . Die Stadt Runkel an der
& I- veranstaltet zu ihrem 775jährigen Bestehen und im

Muken an die Zerstörung der Stadt durch die Kroaten

Mmis im Jahre 1634 Freilichtspiele auf dem histo -

MÜu Schlossplatz am 22 . und 29 . Juli und am 5 . und 12 .
1934 . Der nassauische Dichter Max Orth - Frank -
M . schrieb hierfür das Spiel „ 1634 “

, das in diesen

Mrsten Zeiten der Stadt spielt . Leitung und Regie wur -

Mdem Spielleiter Otto Schadenberg übertragen .

M - Haiger , 12 . Juni . Durch ein Grotzfeuer wurde
B | t in dem Ort Wahlbach das Doppelwohnhaus der

müssen nur fleissig den

Daumen drücken , damit die Sonne auch wirllich scheint . Und

vorher auch rechtzeitig an Leokrem deuten , denn natürlich wollen

wir uns möglichst keinen Sonnenbrand holen , sondern unsere Haut

soll sich richtig erholen ! Leokrem mit Sonnen - Vitamin bräunt

schneller und Hilst die Sonne doppelt geniessen . Leokrem , ein

Erzeugnis der Ehlorodont - Fabrik , ist schon von 22 Pfg . ab m

allen Fachgeschäften erhältlich .

Überführung der Jungarbeiter in die

Hitler - Jugend .

Heute abend findet auf dem Adolf -Hitler -

Platz um 20 .30 Uhr die Überführung der Jung¬
arbeiter und Jungarbeiterinnen aus der DAF .
in die Hitler - Jugend und den Bund deutscher
Mädel statt .

Die HI . tritt bei ihrer zuständigen Forma¬
tion auf dem Dernschen © elänbe um 20 .15 Uhr
an . Der BdM . ist um 20 Uhr auf dem Boseplatz .
Die Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen , die

heute eingegliedert werden sollen , sind um 20 .15 Uhr in

Berufskleidung am Marktbrunnen hinter dem Rathaus .
20 .30 Uhr Eintreffen der einzelnen Formationen au |

dem Adolf - Hitler - Platz und Beginn der Feier .

Nach dem Erüffnungsmarsch der Kapelle und einem

Sprechchor der HI . beginnt die Überführung , die mit dem

Lied der HI . endet .
Anschliessend findet dann die

Siegerehrung des Reichsberusswettkampses

statt . Die gesamte Kundgebung der Wiesbadener HI . klingt
dann aus in die erste Strophe des Deutschlandliedes und des

Horst - Wessel -Liedes .
Die gesamte Wiesbadener Bevölkerung ist emgeladen .

Wiesbadener Volksgenossen , kommt und seht eure Jugend ,
den besten Garanten der Zukunft unseres Vaterlandes , und

den sichersten Kämpfer gegen Miesmachertum und Reaktion !

Die Hitler - Jugend erwartet euch !

S . Der Angeklagte mutz sich dann über feinen p e r s ö n -

rhtfj e n Aufwand äußern . Trotzdem er für sein Wohn -

monatlich 1000 RM . Hypothökenzinsen aufwandle und

Miner Frau ein wöchentliches Haushaltungsgeld von 500 und

5 St »
Kaste !
in ser
untati
ch.

die

üfjr « J
iurä !’

ohne

Wmilie als sehr bescheiden . Nutzer diesen Summen brauchte

iMenheimer für sich noch monatlich 2500 RM . Reisespesen .
Er behauptet , diese Summe sei nicht zu hoch , denn er habe

In gesamten Reisedienst für die Firma selbst erledigt . Auf
’kwen habe er sogar immer sehr billig gelebt . Der Staats¬
gewalt macht dann darauf aufmerksam , datz das Hotel Adlon

ft . Berlin , in dem Oppenheimer , wenn et reifte , zu wohnen
~ ■ ■' “) RM . angemeldet habe .

. . . . , . . . g soll der Angeklagte auch
seinen Schwiegersohn mit jährlich 10 000 RM . unterstützt

j Säen . Eine dahingehende Frage beantwortet er nicht ge -

r « , bezeichnete es aber „ als leicht möglich
“

, datz die Summe

hoch gewesen sei .

Familien Hobel und Metz bis auf die Grundmauern in Asche
gelegt .

— Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Ein in einem hiesigen Be¬
trieb beschäftigter Angestellter unterschlug in letzter Zeit
kassierte Gelder in Höhe von 1300 RM . Bei seiner Fest¬
nahme hatte er nur noch einen ganz geringen Betrag bei

sich . — Weiter wurde ein Angestellter einer Wiesbadener
Firma hier festgenommen . Er war mit ihm anoertrauteu
Geldern nach Frankfurt a . M . geflüchtet .

= Darmstadt , 12 . Juni . Wie das Personalamt mitteilt ,
wurde der Privatdozent Dr .- Jng . Karl Lieser in Darm¬
stadt mit sofortiger Wirkung zum Führer der Dozentenschaft
an der Technischen Hochschule ernannt .

m . Worms , 12 . Juni . Das zweijährige Kind einer hie¬
sigen Familie stürzte in einem unbewachten Augenblick
aus dem ersten Stock eines Hauses und fiel auf die

Stratze . Die erlittenen Verletzungen führten zum sofortigen
Tode .

= Giessen , 12 . Juni . Im Sommersemester 1934 beläuft
sich die Zahl der Studierenden an der Universität
Eietzen auf 1543 gegen 1996 im vorjährigen Sommersemester
und 1831 im Wintersemester 1933/34 . Die niedrigere
Frequenzziffer im jetzigen Sommersemester ist vor allem auf
die behördliche Drosselung des Zustroms zum Studium

zurückzuführen .
— Miltenberg , 12 . Juni . Ein Ehepaar aus Offenbach

hatte hier in der Nacht zum 7 . Juni den Tod im Main ge¬
sucht und gefunden . Jetzt konnten die Leichen aus dem
Main gelänget werden . Auch ihren Hund hatten sie mit

sich genommen . Sie hatten ihn mit einem Einkaufsnetz um¬
wickelt und an den Riemen , mit denen sie sich zufammen -

gebunden hatten , befestigt . Die Leichen wurden nach Offen¬
bach übergeführt .

übergeben habe .
Am Schluss feiner Vernehmung erwiderte Oberst von

Hindenburg auf eine Frage der Verteidigung : Ich traue Dr .
Gerecke nicht zu , dass er sich persönlich aus Mitteln des

Hindenburg - Wahlfonds Vorteile verschaffen wollte .

Nr . 158 . Seite 7 .

Der Gerecke - Prozeh .

Oberst von Hindenburg als Zeuge .

Berlin , 12 . Juni . Im Gerecke -Prozetz wurde in der Be¬

weisaufnahme über den Anklagekomplex „ Hindenburg -

Ausschuss “ am Dienstag fortgefahren . Als erster Zeuge
wurde der Sohn des Reichspräsidenten , Oskar v . Hinden¬
burg , gehört . In dem Prozess ist im übrigen eine inter¬

essante Wendung eingetreten . Dr . Gerecke hat zu seiner
Verteidigung jetzt Material vorgelegt , das im ersten Prozess
noch keine Rolle spielte . Er behauptet jetzt , ihm sei schon vor
dem ersten Wahlgang von politisch interessierter Sette eine
halbe Million für die Gründung einer Hindenburg -

Zeitung zur Verfügung gestellt worden . Dieses Geld habe
er aber im Laufe des Wahlkampfes im Interesse der Hinden -

burgwahl verausgaben müssen , als plötzlich bet Kandidat

Düsterberg von Rechtskreisen aufgestellt wurde . Die Verwen¬

dung der halben Million zur Schwächung des Gegenkandi¬
daten sei im Einvernehmen mit Oberst Oskar von Hinden¬
burg erfolgt , damit will der Angeklagte Gerecke sagen , dass er
berechtigt gewesen sei , von den später eingehenden Hin -

denburg -Wählgeldern eine halbe Million abzuzweigen , um
damit die vorher von ihm verauslagte Summe wieder zu
decken .

In seiner Vernehmung äußerte sich Zeuge Oberst von
Hindenburg zunächst über das Zeitungsprojekt . Der
Angeklagte Gerecke habe nach seiner Erinnerung davon ge¬
sprochen , dass er 50 000 RM . dafür zur Verfügung stellen
könne . Schliesslich sei der ganze Plan an Geldmangel geschei¬
tert . Im weiteren Verlauf der Vernehmung teilte Oberst
v . Hindenburg mit , dass Dr . Gerecke nicht der politische Ver¬
trauensmann des Reichspräsidenten , wohl aber der Verbin¬
dungsmann zwischen dem Hindenburg -Ausschuss und dem
Büro des Reichspräsidenten war . Von einer ehrenwörtlichen
Verpflichtung , die Dr . Gerecke in der Verteidigung behindere ,
sei ihm nichts bekannt . Betreffs der Zeitungsgründung
äutzerte sich Oberst v . Hindenburg dahingehend , dass nie daran
gedacht worden fei , die „ DAZ .

“ oder die „ Tägliche Rund¬
schau "

anzukaufen . Auch sei ihm nicht bekannt , dass 480 000
RM . für die Zeitungsgründung zur Verfügung ständen .

Hierauf wird der Zeuge von der Verteidigung gefragt ,
ob ihm bekannt sei , datz aus der Wilhelmstraße eine halbe
Million zu Dr . Gerecke geschickt worden sei. Dr . Gerecke habe
diese halbe Million sechs Tage lang in einer Matratze
eingenäht aufbewahrt . Dann habe er sie in einer Akten¬
tasche mit in den Reichstag genommen und dort sei das Geld
im Interesse der Bekämpfung einer Gegenkandidatur von
rechts verteilt worden . Auch hierüber ist dem Zeugen nichts
bekannt . Es fei ausgeschlossen , dass er Dr . Gerecke eine halbe

Die heutige Ausgabe umfasst 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatf .

l?tiuptfd ?rif Heiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Earl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichren , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Soortteil : Heinz Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : (btto Kaiser »

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Mai 1934: 17552, Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : eC. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden, £anggaffe2L . Tagblatt -Hau » «
Gefamtleitung :

Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

tgen für die Veranstaltungen anlässlich der
-Woche angetreten . Mit den Schwirnm -

mpfen am kommenden Sonntag wird die offizielle
jhung des Bades verbunden .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Mver Gustav V . aus Frauenstein hatte Schauermärchen
ßer Unterschlagungen eines Kassierers verbreitet , die völlig
fc der Luft gegriffen waren . Das Schöffengericht nahm
■ ta eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten .

ungenügender Arbeitsleistung war der Johann G .
te Eltville entlassen worden . 2n der

'
Arbeitsbescheinigung

Etigte er die Bezeichnung „ ungenügende Arbeitsleistung
"

jib setzte dafür „ wegen Arbeitsmangel entlassen
“ ein . Das

■ Rtsamt bemerkte die Änderung und G . wurde wegen Be -

M und Urkundenfälschung zu 3 Monaten Gefängnis
« urteilt .

Der sich auf Wanderschaft befindende Ewald M . aus

Meldorf hatte in Wiesbaden bei einer Dame gebettelt und
jähe an zwei Tagen bewirtet . Dann verschwand er von der
Wfläche unter Mitnahme eines wertvollen Radio -
taaiates . Beim Versuch , die Röhren bei einem Radio -

pdler zu verkaufen , wurde er gefasst. Das Gericht ver¬
teilte ihn wegen Bettelns zu einer Haftstrafe von zwei
idchen und wegen Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von
Hf Monaten .
[- Wegen Blutschande erhielt der 47jährige Gustav Sch .

MGefängnisstrafe von 6 Monaten .

Mittwoch, 13 « Sulu 1934 , ______

vier Jahren zum Beisitzer der für den Re -

gSPSftemi Wiesbaden gebildeten Kammer zur Entschei -

Kompetenz - Kompetenzstreitfälle der Landkreise

Zum Stellvertreter ist der Bürgermeister Pg . Dr .

^ W -Konigstein i . T . ernannt worden .

Eltville i . Rhg ., 12 . Juni . Das hiesige Doppel -

Eiltett ( neuerdings MGV . „ Rheingold
“

) feierte

Wsjähriges Bestehen . Nachmittags bewegte sich ein

By . purch die geschmückten Strassen und anschliessend fand
H5 $ eg Jnstrumentalkonzert unter Mitwirkung verschie -

Gesangvereine statt .

y  Neudorf i . Rhg ., 13 . Juni . Im Alter von 91 Jahren

MMr der Altbürgermeister Jakob Welz . Der Ver -
E - t war Veteran der Kriege 1866 und ' 1870/71 .

* Möbelgeschäfte , wie sie im reellen Handel nicht geduldet
werden können . Die Inhaberin des Möbelgeschäfts R . am

hiesigen Schillerplatz , Frau Rechn R . führt mit ihrem 29jähr .

Sohn das Geschäft ihres verstorbenen Mannes . Die Möbel

find zum Teil aus den Fabriken unter Eigentumsvorbehalt
gekauft . Einem Bauunternehmer in Sonnenberg wurde eine

Kücheneinrichtung geliefert , die von diesem beanstandet
wurde . Bis zur Behebung dieser Reklamation lieferte Frau
R . , bezw . ihr Sohn , dem Bauunternehmer eine andere Küche
als Pfand , die die Firma unter Eigentumsvorbehalt ge¬
liefert bekommen hatte . Als der Küchenlieferant eines Tages
feine Ware im Geschäft R . nachprüfen lieh , fehlte die frag¬
liche Küche , die der Bauunternehmer als Pfand hatte . Frau
R . und ihr Sohn standen vor dem Schöffengericht wegen
Unterschlagung und Untreue . Das Gericht sah nur Frau R .
als üßerfiigrt an und verurteilte sie zu einer Geldstrafe von
50 RM . anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von

zwei Wochen . Der Sohn wurde freigesprochen .
* Schwere Strafen für Feuerüberfall auf SS . -Männer .

Das Altonaer Schwurgericht verurteilt « fünf Kom¬

munisten wegen versuchten Mordes zu Zuchthaus¬
strafen von fünf bis acht Jahren . Die Verurteilten

hatten am 31 . Januar 1933 einen Feuerüberfall auf drei

SS .- Männer unternommen .

M s Oppenheimer führte die Schilderung der Entwicklung
Iks FabrMetriebes und des © eftütes fort . Er betont dabei ,

- « Mi in den Jahren 1924 bis 1932 die großen Verdienste , die
'

s.EMsirünglich bei der Papierwarenfabrik gemacht

■ ® ? °r!,en feien , unter dem Einfluss der Pieisverminderung
zurückgegangen wären . Außerdem feien erhebliche Ab -

Wsteibungen vorgenommen worden . Auf die Frage des Vor¬
enden behauptet der Angeklagte , daß die wirklichen Werte

jvorhandenen Wertpapiere weit höher gewesen seien als
in der ersten Bilanz angegebenen 229 000 RM . Ebenso

beitet er energisch , datz der Verlust der Bilanz von 1924
i 366 000 RM . richtig angegeben sei . Die Verluste hätten
Wirklichkeit viel niedriger gelegen . Eigentümlich ist es

eidings , dass sämtliche Bilanzen von Oppenheimer per -

Million übergeben habe .
Verteidiger : Ein Zeuge , der wahrscheinlich bald

hier erscheinen wird , hat gesagt , die halbe Million habe bei
Dr . Gerecke gelegen , und Sie , Herr Zeuge , hätten davon ge¬
wusst . Dr . Gerecke soll am 26 . Februar bei einer Besprechung
mit einigen Politikern dieses Geld im Interesse der Be¬

kämpfung des Gegenkandidaten der Deutfchnationalen ver¬
teilt haben . Unser Zeuge behauptet nun , dass Dr . Gerecke
über diesen Vorfall Bericht erstattet hat .

Ober st von Hindenburg : Es ist möglich , vaß er
mir über verfchiedene Sachen berichtet hat . Die Gespräche
gingen ja hin und her , aber ausgeschlossen ist es , dass ich
etwa in der Wilhelmstraße Dr . Gerecke eine halbe Million

bfl— _ .
ent - Verkaufspreis für den Erlenhof , der 350 000

renit UM . betragen hat , bezeichnet Oppenheimer als viel zu

, Mrig . Es fei alles buchstäblich verschenkt worden . Für

W Rennpferd Graf Jsolan seien allein 180 000 RAk . geboten
So: »en , für Anastasia 168 000 RM und für sechs weitere
Stuten 90 000 RM . Die Tatsache , daß von der einen Bilanz
M anderen eine Million abgeschrieben worden sei , be -
«kichnet Oppenheimer , der anscheinend auch für die merk -

lngr - s Mäigften Dinge , die in diesem Prozeß ans Tageslicht
x

Kamen , eine Erklärung hat , als einen Fehler des Bücher -

Werständigen . Der Vorsitzende weist dann daraufhin , dass
Aus - « shtzem heute die Schulden den zchnfachen Betrag der vor -

Ietdii j Itobenen Werte ausmachen , bis zuletzt immer
, noch Gelder

Ver - der Papierwarenfabrik in das Gestüt gesteckt worden

chelg In den Jahren 1925 bis 1934 mache das eine Eesamt -

Nur - Käme von 1684 000 RM . aus . Trotz aller dieser zahlen -

Wfl feststehenden Tatsachen behauptet Oppenheimer , dass
; ipr * Unternehmen nicht konkursreif gewesen fei . Er fei

1 Wtzlich von Leuten angezeigt worden , „ die feine Fabrik

ihren
’ Wen wollten " .

selb - H L — ____ ___ ..... v __ , — __
ingr - i Messt 300 RM . gab , bezeichnet er die Lebenshaltung seiner
- hrs - yi » ■ « .. < _e <_ ___ SttmmAw
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[ Beleuchtungskörper
fep * große moderne Auswahl

äußerst preiswert

“ flack • Elektrohaus

Luisenstraße 25

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 13 . Zu « k

Während der

Ein Spitzenwerk

BtdM 6* i
Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedlich

Telephon 8Dotzheimer Straße 61

Autorisierter „ Ate " Lockheed Bremsendier

Ein neuer Welterfolg v<

Achtung ! Achtung !

LuisenstraBe 35 F. 20979

Der Rundfunk

Bet

and

bod

N

hierdurch zeigen wir an , - aß wir - ie alleinige
Vertretung unseres Instituts für - en Sta - tbezirk
wiesba - en nebst - en Vororten mit Wirkung vom

heutigen Tage ab - er Zirma

Köln , den S . Juni 1934

die Direktion : w . Schmitz -Dahl ♦ Düring * Dr . Menne

Bar
2u >
und

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

Rheinisch - Westfälische
So - en - Sre - it - Sank

,
Köln

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

K unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
1 .Stock

übertragen haben .

Dagegen ist die Vertretung unseres Instituts durch
Herrn Arthur Eulitz , in Zirma Eulitz & Koch ,
Wiesbaden , wilhelmstraße 15 , erloschen .

letzten Ta
unseres Ausverk
wegen vollständiger Geschä

Der Film
vom schaffenden Bauern mit

Bernhard Goetzke

Edit Linn / Hans Kettler

[ Kochbrumren - Konzerte .
^

Donnerstag , den 14 . Juni 1934 .

Restbestan
Kinderwäsche / Damenwä
Herrenkragen I Tischwäi

Babyar tikel

—— Heute , Mittwoch 8 . 45 Uhr —
veranstaltet der „ Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer “ im
Rahmen unseres gesamten Abend¬
programmes letztmalig die Wahl des
besten Wiesbadener Rundfunk¬
sprechers durch das Publikum .

Versteigerung .
Freitag , den 15 . Juni , norm . 9 % Uhr beginnend ,

versteigere td ) zuwlge Auttrags im Lokale

Büdingenstratze 4
an der obere » Webergasse — Telephon 28459

1 Klavier , 3tür . Nustb .- Spiegelschrank . Kleider - u .
Kuchenschränke , Dam .-Schreibtisch , Tische , Cosa
Sessel . 2 Korbsessel . Blumenkrippen , Betten , weih
Madchenbett . antiker Kleiderschrank . 2 Sofas , ein
Spieltisch ( Mahagoni ) , Nähmaschine , eis . Wasch¬
maschine . Grasmähmasch ., Plattöschen , emaill .
Badewanne , elektr . Lampen , Regulatoren , Feder¬
zeug . Matratzen , Gaskocher und -Heizöfen , Gram¬
mophon und Platten . Radiogeräte und - teile .
Akkus , 2 Kinderautos . Tennisschläger , ältere
Teppiche , Lauser , Laden - Einricht . für Kolonial -»
waren , einzelne Theke . Packtisch . Besteckkasten .
Bonbonglaier . 2 Balkon -Glaswände . Haushalt -
sachern Einmachtopfe , Wäsche - u . Kleidungsstücke ,
Fleischmaschine . Alarmkasse . Bilder , Spiegel und
anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilh . Klapper
Auktionator uud Tarator

Ständige llebernahme von Vertteiaerun » - « « n

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 34 . Vorstellung .

3 . Christian Glücklich
(Inhaber : Heinrich Glücklich und Nichard Slafchke )

Wiesbaden
, Raiser - Zrieörich - Platz 3

Fernsprecher 26656 uu - 25404

Dorothea Wieck

Wiegenlied
(Die kleine Nonne ) j

Erstkl . Bühnendarhietungei

WALHALLA
4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Donnerstag , den 14 . Juni 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe C . 35 . Vorstellung .

Der Pfeifertag
Heitere Over in 3 Akten von

Mar von Schillings .
Friederici . Zulauf , Schenck - oon

Travv .
Habicht , Lermann , Lugenbühl ,

Müller . Dempewolf . Einrod ,
Greverus . Sospach . Ludewig .
Menz . Oßwald , Silbereisen .

Anfang 19 % llhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Donnerstag , den 14 . Juni 1934 . 3
16 llhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schall J

1 . Rbeinlandmarsch von Th . Dreyer . j
2 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle " von ReilMI
3 . Ballettmusik aus „ Eioconda " von Ponckiem ^ M
4 . Fantasie aus der Over „ Bajazzo "

von 2emtctB ” 3 !
5 . Walzer aus der Over „ Die Rose von Sto ®-

von L . Fall .
6 . Modell Quadrille von Suvve .
7 . Rheinischer Sang von Hannemann .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 llhr :

Konzert .

Mauserung
Lustsviel in 5 Akten v . Emil Eött .

, Soers , Schleim .
Gerhauser Hetdenreich . Schreiner .

Von . Albert . Blaetz , Falkner ,
Fuchs , dritt Jäger - Westvhal .

Lohmann , Reichmann , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 llhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

19 .00 Fahne der Jugend . Fahne des Sieges . Eine
chortsche Hörfolge . 20 .00 Kermoruch . Nach¬
richten .

20 .15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Zum 65 . Geburtstag Siegfried
Wagners . . .Volkliedklang bei Siegfried
Wagner - 0 .45 Von Paris : Deutsch - französ .
Auslauschkonzert . Nachrichten

23 .00 Von Hamburg : Volkstänze aus deutschen
Gauen .

Autofahrer ! Achtum
Bei der polizeilichen Kontrolle beanstandete

uns Bremseinrichtungen setzt bestens inßw

Automobilwerkstätte

Heinrich Vollm

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagessvruch .
6 .20 Von Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau 9 .40
Toni Schwabe : Ninon , eine Rokokogeschichte .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Das deutsche Volkssviel
vom St . Georg . 10 .50 Körperliche Erziehung .
Turnen der Mittelstufe . 11 .30 Marcel Wittrisch
stngt . 11 .45 Der Aufbau des ersten national ;
sozialistischen Arbeitsdienstes in Anhalt 1932 .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Mittagskonzert . 13 .45 Nach -
ndjten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Tänzerische
Musik . 15 .45 Vücherstunde . Vom Leben
geformt .

16 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .00
Der Wonnemond der Tiere . Hörfolge 17 .40
Ständchen dreier Jahrhunderte von Mozart
bis Strauh 18 .05 Ein Deutscher schaut in die
-ll >elt . Vaterland diesseits und jenseits der
Grenzen . 18 .25 Unsere Hörer raten . Halbe
Stunde mit dem Funkrätselonkel . 18 .55 Das
Gedicht .

Donnerstag , den 14 . Juni 1934 .
Reichtzsendcr Franisur » 251/1195 .

5 . 45 Choral . Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früh¬
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von Bad
Neuenahr : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschastsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdieust .

12 .00 Mittagskonzert I . Was wir selten hören .
( VIII ) 13 .00 Zeit . Nachrichten . Saardienst .
13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00
Stuttgart : Mittagskonzert III . 14 .40 Kinder¬
stunde „ Zwerg Nase .

"
Ein Märchenspiel .

15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschastsmel¬
dungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Das Er¬
wachen der Natur . Leitung : Wilhelm Platt .
17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .15 Stuttgart :
Familie und Raffe . 18 .25 Stuttgart : Spani¬
scher Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirt¬
schastsmeldungen , Programmänderungen , Zeit .
18 .50 Das Leben spricht .

19 .00 Kaiserslautern : Militärkonzert . Aus unseren
Gauen ( IV ) . 20 .00 Zeit , Nachrichten und Mit¬
teilungen aus dem kulturellen Leben .

20 . 15 Von München : Reichssendung : Stunde der
Nation : Zum 65 . Geburtstag Siegfried
Wagners . „ Volksliedklang bei Siegfried
Wagner .

" 21 .00 Der Svielhof und sein Knecht .
Hörspiel . 21 .45 Unterhaltungskonzert

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du muht
wissen . . . 22 .45 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Nachtmusik . Aus Werken
von C . M . Ziehrer . 24 .00 Nachtmusik . Werke
von Edvard Erieg . Zum 91 . Geburtstage .

zu aUermedrig

Preisen

7 Tage Oberbayern I
München , Murnau , Garmisch ,
Oberammergau . . . . RM . 68 . -

Die Handlung
mitreißend und wuchterfüllt , span -
nend bis zum Schluß und wahr¬
heitsgetreu , neu das Thema , neu
die Gestaltung .

Die Menschen
erdverbunden , stark in der Liebe
und von gewaltiger Arbeitskraft ,
echte , rechte , deutsche Bauern .

Die Natur
schenkt Wunder von landschaft¬
lichen Schönheiten , ein köstlicher
Schatz , ein Stück deutscher Heimat
wird lebendig -

2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Jugendl . Zutritt !

2 Stunden Lachen
mit und über

JMoHtat
Der populäre rheinische Humorist .

Donnerstag , u . 3 « m 20 w , Wans , ti« « .

Eintrittspreis e : 1. Platz ( numeriert ) RM . 1 . 50 , 2. Platz
(nichtnumeriert ) RM . 1 . 00 , Borzugskarte für Abonnenten RM . 0 .60 .

Kirschen - Versteigerung .
Freitag , den 15 . Juni , wird in den Distr . „Geis¬

heck " und „ Mühlberg
" der Ertrag von 24 Kirsch¬

bäumen öffentlich an den Meistbietenden gegen
Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft : 15 Uhr vor der Gärtnerei
Gockenbach , Wellritztal .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1934 . F403
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u , Forsten ,

Billiger Ausflug - Sonderzug .

„ Sonntag , den 17 . Juni , verkehrt ein Sonderzug
mit 60 . v . H . Fahrvreisermähigung und

Ettzplatzen rur alle Teilnehmer in Bequemen Durch -
0anasroa0en von Wiesbaden nach Schwetzingen und
Heidelberg . Wiesbaden Hbf . ab 7 .35 Uhr .
Schwetzingen an 9 .32 Uhr . Die Weiterfahrt nach
Seldelberg erfolgt um 13 .58 Uhr . Heidelberg an
14 . 14 Uhr . Rückfahrt ab Heidelberg um 19 .30 Uhr .
Wiesbaden Hbt . an 21 .27 Uhr

o - ^ L^ ^ is ab Wiesbaden für Sin - und Rückfahrt
3 .o0 RM . Näheres wird während der Fahrt durch
Handzettel bekanntgegeben . S . a die Aushänge au
den Bahnhöfen und bei den Reisebüros F125

Mainz , den 11 . Juni 1934 .
■ _______________ Reichsbahndirektion Mainz .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Buch -
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchreibwaren -
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15. Mal
Ms 6. Oktober 1934

Seite 8 . Nr . 158 .

WJUfA

23 . bis 27 . Juni __________________

5 Tage Södschwarzwaldl
RM . 58 . -

Wochenendfahrten :

2Tage Westerwald . . . RM . 14 .-

2 Tage Rhön , Wasserkuppe RM . 18 . -

Die Preise schließen vorzügl . Ver¬
pflegung , Ausflüge usw . ein . Pro¬
gramm fürdie ganze Ferienzeit frei .
A . G . Autobus , Wiesbaden
Wilhelmstr . Tel . 28001 , 28088 , 21184 . 11 Uhr :

Frrih - Konzeri
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städü
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst «
1 . Hochzeitsmarsch von Bossi .
2 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es meint und '

von Conradi .
3 . Urbelo , Meditation von Blon .
4 . Veilchen am Wege , Walzer von Fetras .
5 . Fantasie aus „ Boccaccio " von Suvvs .
6 . Hoch Habsburg , Marsch von Kral .

[ Kurhaus - Konzerte , j

Herrliche Fahrten
mit Klubsessel - Autobussen I

16 . bis 20 . Juni __________________

5 Tage Schwarzwald I
Gebiet Hornisgrinde , Bad . - Baden ,
Murgtal . . . . . . RM . 36 . 50
22 . bis 28 . Juni __

Aus dem Reiche der Oper .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder . \

1 . Krünungsmarsch „ Folkunger "
von Kretzschu ^

2 . Ouvertüre „ Der Cid " von Cornelius .
3 . Finale 2 . Akt „ Lucia

"
von Donicetti .

4 . Hollunderbuschszene aus „ Käthchen von v
bronn " von Psitzner .

5 . Jagdouvertüre „ La chasse d '
Henri IV .

" v . y1 "

6 . Szenen aus „ Manon Lescaut " von Puccliil . »
7 . Tänze aus „ Der Gefangene im Kaukasus
8 . Festwiese 3 . Akt „ Meistersinger " von 2BaSntI ’

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Heiterer Abend .
Robert Nonneubruch .

a

Zien
So -
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W Wessels ElMhmg noöj mA restlos gesillA
Neue Mittäter

ihw

Sil entfernt die Flecke leicht /

. Aergestellt in üenPersilwerken

Zum Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen des Wasser « : Lento Wasch - und Weich - Soda ! f «* >

unter Anklage .

Ang « kl . Stoll beteuerte , daß er keine Ahnung von
dem Mordplan gehabt habe . Er verteidigte sich immer da¬
mit , frag er aus Dummheit in die Sache hinein gekommen
sei .

Vors . : Wenn Sie sich unschuldig suhlten , warum haben
Sie dann im August vorigen Jahres einen Selbstmord¬
versuch begangen ?

A n g e k l . Stoll : Es tat mir leid , datz ich in eine solche
Sache aus Dummheit hineingekommen bin .

Ich habe mich geschämt wegen einer so lumpigen Sache . . .

Vors . ( unterbrechend ; sehr erregt ) : Das nennen Sie
eine lumpige Sache ! Sie sind hier als Mörder angeklagt ,
machen Sie sich das klar . Das ist .ja ganz unglaublich .

Auch Sally Epstein ist „ unschuldig "
.

Der nächste Angeklagte Salli Epstein hat ebenfalls
in dem kommunistischen Verkehrslokal von Baer in der

Dragonerstratze verkehrt und war gleichfalls Mitglied der
kommunistischen „ Sturmabteilung Mitte "

. Am 14 . Januar ,
dem Tage der Mordtat , will Epstein beobachtet haben , datz
zwischen Junek und Jambrowski geheimnisvolle Dinge ver¬
handelt wurden . Als mehrere Kommunisten dann das Lokal
verlietzen , will er hinterher gegangen sein , angeblich
aber nur , um einen Freund in der Weberstratze aufzusuchen .
Hier hält ihm der Vorsitzende vor , datz diese Angabe eine

Lüge sein mutz , weil dieser Freund in der fraglichen Zeit
gar nicht in seiner Wohnung anzutreffen war , sondern im

Tegeler Gefängnis eine Strafe abmachte . Der Angeklagte
blieb aber dabei , datz er von dem Mordplan und der Tat
selbst nichts gewußt habe . Dem steht sein « Angabe in der

Voruntersuchung entgegen , wo er zugegeben hat , datz er von
Rücker aufgefordert wurde , zu pfeifen , wenn Polizei
kommen sollte .

„ Genosse Ziegler
"

hat keine Ahnung .

Der Mord an den Polizeihauptleuten .

Die Ladung Thälmanns zurückgezogen .

* Berlin , 12 . Juni . Am Dienstag gab im Prozeß wegen
der Ermordung der beiden Polizeioffiziere Anlauf und

Lenck der medizin4sche Sachverständige fern

Gutachten über den Obduktionsbefund der Ermordeten ab .

Die tödlichen Schüsse müssen danach aus ganz geringer Ent¬

fernung , etwa 30 Zentimeter , ab gefeuert worden sein . So¬

dann wurde von der Verteidigung mitgeteilt , daß der An¬

trag auf Ladung des früheren kommunistischen Parteioor -

sitzenden Thälmann zurückgezogen worden sei .

* Ein schwerer Verkehrsunfall am Wandersmann vor

Gericht . Im vergangenen Jahr ereignete sich an der Kreu¬

zung der Weilbacher - und Marxheimer Straße am Wanders¬

mann ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein Flörsheimer

Arzt , der den Wagen selbst steuerte , überquerte die ver¬

kehrsreiche Straße und stieß dabei mit einem Wies¬

badener Personenauto zusammen . Di « Frau und bi «

Schwiegermutter des Arztes wurden getötet , der Arzt selbst
und der Wagenführer des Wiesbadener Autos wurden schwer

verletzt . Nunmehr fand gegen ,
den Flörsheimer Arzt die

Gerichtsverhandlung in Frankfurt a . M . - Höchst wegen

fahrlässiger Tötung statt . Das Gericht besichtigte die Un¬

fallstelle und rekonstruierte dort den Unfall . Dabei ergab

sich die Schuld des Angeklagten , der den Wies¬

badener Wagen erst hätte passieren lassen müssen , da dieser
das .Vorfahrtrecht hatte . Für die Schuld sprach weiter die

große Geschwindigkeit , bi « der Wagen des Arztes hatte .
Das Urteil des Gerichts lautete auf drei Monate

Gefängnis .

Der dritte Angeklagte , Ziegler , war im Lokal von
Vaer angestellt . Am 14 . Januar sei Frau Salm , die Wirtin

Horst Wessels , ins Lokal gekommen und habe einen Führer
der „ Sturmabteilung

"
sprechen wollen . Ziegler will kein

Interesse an der Angelegenheit , die er angeblich als ein «

Mietstreitigkeit ansah , gehabt haben . Trotz dieser Jnteressen -

losigkeit auf der ein « n Seite ist er jedoch von Neugierde
geplagt worden , als mehrere Kommunisten , darunter der
Mörder Ali Höhler , das Lokal verließen . Er sei hinter ihnen
hergelaufen , um zu erfahren , was vor sich gehen sollte . Dor
dem Hause Horst Wessels seien schon mehrere Kommunisten
versammelt gewesen . Wie er selbst sagt , will er es mit der

Angst zu tun bekommen haben , als er merkte , daß eine

große Sache „ steige » "
sollte . Nur zum Schein sei er

mit ins Haus gegangen . Er habe sich peinlich gedrückt und

sei ■ins Lokal von Vaer zurückgegangen . Dort warnte
Jambrowski die Genossen , den Mund über di « Sache
zu halten ,

einem Verräter würde es genau so gehen wie
Horst Wessel .

Ziegler behauptet « , in diesem Augenblick den Namen Horst
Wessel zum ersten Male gehört zu haben .

Vors . : Wollen Sie uns wirklich glauben machen , daß
Sie als Mitglied der kommunistischen Sturmabteilung im
Januar 1930 nicht gewußt haben , wer Horst Westel , bei be¬

kannteste Sturmführer der dortigen (Segertb , war ?
Der Angeklagte bleibt bei seiner plumpen Lüge und will

erst am anderen Tage von dem Mord in bei Zeitung ge¬
lesen haben . Sodann wurde in die Beweisaufnahme einge¬
treten .

Frau Salms rührende Geschichte .

Dann wurde die Vermieterin , bei bei Hoist Wessel zu¬
letzt gewohnt hat , bte Witwe Elisabeth Salm , aus bei

Schutzhaft vorgeführt . Sie ist im eisten Prozeß im Sep -

tembei 1930 zu Wi Jahren Gefängnis verurteilt worden und

Hat ihre Strafe inzwischen verbüßt . Bei ihrer heutigen Ver¬

nehmung war die Zeugin sehr vorsichtig und zurückhaltend .
Sie gab erst dann der Wahrheit etwas mehr die Ehre , als

der Vorsitzende ihr das Urteil des ersten Prozestes vorhielt .

Nach ihrer Bekundung ist Horst Wessel im Oktober 1929 zu
ihr gezogen . 2m Januar 1930 kam es zu Mietstreitigkeiten ,
und sie ist in das Lokal von Baer gegangen , um einen Be¬

kannten ihres Mannes zu ihrer Unterstützung zu holen . Als

sie dort von dem Streit erzählte ,

sagte plötzlich Max Jambrowski : „ Das ist ja der lang¬
gesuchte Horst Wessel ! "

_______________ _____

Darauf begleiteten mehrere Kommunisten die Salm in

ihr « Wohnung . Die Zeugin will aber nicht gewußt
haben was diese ihr zum Teil Unbekannten dort

gewollt hätten ; sie,habe sich nicht besonders um sie ge -

lümmert , sondern — Kaffe « gekocht .
Vors . : Eine rührende Geschichte , die Sie uns hier er¬

zählen ! Denken Sie denn , wir glauben Ihnen , wenn Sie

uns vor machen wollen , datz Sie , Kaffee kochten , wahrend
nebenan ihr Mieter niebeigeschossen wurde ?

Die Zeugin will sich dann , nachdem Horst Westel nieder -

geschossen war , um ihn gekümmert haben , nachdem die kom¬

munistischen Mörder eiligst die Wohnung verlassen hatten .

Horst Wessel verlangte nach Wasser und forderte sie aus , die

Polizei zu verständigen und einen Arzt zu rufen . Außer¬
dem bat er um seine Papiere . Wenige Minuten water , als

i « gerade einen Arzt hätte rufen wollen , trafen die Kame¬

raden Horst Wessels ein .

Jambrowski der „ Streitschlichter "
.

Im Verlauf der Beweisaufnahme im neuen Horst -

Westel -Prozeß wurden die drei Gebrüder Jam¬

browski aus der Schutzhaft als Zeugen vorgeführt , die

bereits im ersten Horst -Westel - Prozetz abgeurteilt worden

waren . Der Zeuge Max Jambrowski gibt zu , nach der

Mordtat im Lokal von Baer seine Genossen aufgefordert zu

haben , den Mund über das Geschehene zu halten „ Einem

Verräter werde es genau so ergehen , wie Horst Westel . 2m

übrigen will dieser Zeuge nichts von dem Mordplan gewußt

haben . Er » erstieg sich sogar zu bei Behauptung , man iet

nur deshalb in die Wohnung Horst Wessels gegangen , um

die Streitfrage in einer Auseinandersetzung zu klaren die

zwischen Frau Salm und ihrem Mieter Horst Wessel be¬

stehen sollte . _ , .
Vors . : Und darum drangen la Kommunisten abends

um 10 Uhr in die Wohnung Horst Wessels ein ?

Bezeichnend sind die Angaben des Angeklagten , die et

über seine „ Instruktionen
" macht , die et von Rechtsanwalt

Löwenthal von bei Roten Hilf « im Unter ;uchungs -

gefängnis nach sein « ! Verhaftung erhielt . Löwenthal habe

ihm geraten , di « ganz « Sache auf das unpolitische El « iS zu

schieben . Er sollt « sagen , datz zwischen Ali Höhler und Horst

Wessel ein Streit wegen eines Mädchens entstanden sei , der

zu der Tat führte . Der Zeuge bekundet weiter , datz lange

Zeit nach der Tat der jetzt angeklagte Epstein zu ihm gesagt

habe : „ Ich bin nur froh , daß man mich damals nicht mit -

verhaftet hat
"

. Der Zeugs Willi Jambrowski bekundete ,

nach der Tat sei Ali Höhler mit dem Ruf di « Treppe

heruntergestürzt :
„ Erledigt ! Türmt !"

Als der Zeuge seine weiteten Aussagen seht zurückhaltend

macht weist ihn bet Vorsitzende energisch darauf hin , daß

es noch heut « möglich sei , ihn wegen Begünstigung unter

Anklage zu stellen , wenn er durch seine Aussage dl « Schul¬

digen decken wolle . Erst auf diesen deutlichen Hinweis be¬

quemte sich der Angeklagte zu näheren Angaben . Dre

Beweisaufnahme wird fortgesetzt .

Ein folgenschwerer Streit .

| * Berlin , 12 . Juni . Während der Prozeß wegen der

Ermordung der Polizeihauptleute Anlauf und Lenck durch
Mmunistische Verbrecher noch verhandelt wird , begann am
Dienstag vor dem Berliner Schwurgericht der neue

Hoi st - Wessel - Prozeß für den drei Verhandlungs -

jttgc vorgesehen sind . Di « Anklage wegen gemeinschaftlichen
Mordes richtet sich gegen den 31jährigen Peter Stoll , den

Jahre alten Sally Epstein und den 32jährigen Hans
Ziegler . Letzterer ist bereits dreizehnmal vorbestraft .
Gg ist festgestellt worden , daß die drei Angeklagten als Mit -
läter an der Ermordung des SA .- Sturmführers Horst Wessel i
- sich kommunistische Mordgesellen am 14 . Januar 1930 in

Fiage kommen . Auf eigenartige Weise kam die Polizei auf
Spur dieser drei . Eines Tages geriet der Angeklagte

Hioll in betrunkenem Zustande in einem Lokal mit seiner
Krau in einen wüsten Streit , der sich schließlich auf der

Matz « noch fortsetzte . Plötzlich rief die Frau des Stoll in •

jMster Wut ihrem betrunkenen Manne zu :

„Du willst es wohl mit mir genau so machen , wie du
es mit Horst Wessel gemacht hast " .

| Diese Worte wurde » - - gehört , und Stoll wurde fest -

Mommen . In diesem Prozetz lautet die Anklage auf ge -
Min scha ft l iche n M o r d , - während im ersten Horst -

Wsel -Prozeß die Verurteilung nur wegen gemeinschaftlichen
MM lag es erfolgte . Die Angeklagten im ersten Horst -

Messel -Prozeß erhielten damals nur verhältnismäßig ge -

jhg « Zuchthausstrafen . Die drei jetzt Angeklagten hatten
te jenem kommunistischen Mordtrupp angeschlossen , der zum
Werfall auf Horst Wessel ausmarschiert war . Bewußt und

gewollt nahmen sie an dem Unternehmen teil . Sie wußten ,
M Höhler und Rückert Schußwaffen bei sich führten , und
waren sich auch über die Folgen des Überfalls im klaren .
Rach Auffassung der Anklage haben sie also bewußt und

gewollt mit den Haupttätern , di « inzwischen verurteilt
Worden sind , zusammengewirkt .

Die Vernehmungen beginnen .

E Zu Beginn der Hauptverhandlung , die unter Publi¬
kumsandrang stattfindet , werden zunächst die Personalien
fc Angeklagten festgestellt . Es stellt sich dabei heraus , daß
bei Angeklagte Stoll schon einmal wegen Sittlichkeitsoer -

Wechens , der Angeklagte Ziegler bereits .dieizehnmal wegen
Ketrugs und Diebstahls vorbestiaft ist .

'
. Vor s. : Angeklagter Stoll , wollen Sie sich , zu der An¬

lage erklären .
M An g e k I a g t e i : Ich kam im Jahr « 1925 nach Berlin
xnb geriet eines Tages in das kommunistische Verkehrslokal
ßon Vaer in - der Dragonerstraße . Nachdem ich « ine Weile

Mit verkehrt hatte , trat ich der „ Sturmabteilung Mitte "
,

Mer getarnten Organisation des verbotenen Rotfront -

-Kmpferbundes , bei . Am Tage der Tat nahm ich an einer

.Bei ammlung in dem Lokal von Vaer teil . Plötzlich kam
fa Kommunist Junek ins Vereinszimrnei . und sagte , zu
Jambrowski : „ Komm doch mal raus , ein « Frau will dich

brechen
"

. Aus Neugierde will der Angeklagte Stoll

Pnterhergegangen sein und

x horte , daß die Frau — es handelt sich um Frau Salm ,
E die Wirtin Horst Wessels — von Jambrowski verlangte ,

daß ein „ Nazimann
" aus ihrer Wohnung befördert
werden sollte .

Ter Angeklagte bekundete bann weiter , daß er zusammen
mit Junek in ein anderes Lokal ging und dort hörte , wie

Junek nach „ Ali "
fragte . Was Junek bann verabredete ,

habe er , der Angeklagte , nicht hören können , weil er abseits
b z n l) et3 'C

V o r s : Ich denke , Sie sind gerade aus Neugierde mit «

gegangen , da ist es doch merkwürdig , daß sie sich abseits
stellten . Sehr glaubwürdig ist bas nicht , was sie hier

erzählen .

Stolls dummdreiste Lügen .

Angeklagter : Als wir wieder in das Lokal von

Baer zurückkehrten , fragte Jambrowski : Kommen sie ?

Junek bejahte diese Frage . Wir verließen dann das Lokal

und ich ging aus Neugierde und Dummheit hinter den

anderen her . An einer Straßenecke erhielt ich die An -
■Weisung , stehen zu bleiben . Jambrowski sagte zu mir : Hier

; patzr du auf , wenn Polizei kommt , mutz du pfeifen . Dre

Müderen gingen bann weiter .
Vors

' Lügen Sie doch nicht ;o unoerchamt ; Sie sind
doch nicht so dumm , wie Sie hier zu scheinen versuchen .

Sil entfernt schonend und rasch alle

Flecke von Obst , Wein , Tee , Kaffee , Kakao ,

Tinte , Blut , Kopierstift usw . Machen Sie

mit der Wäsche feine gewagten Experimente :

Die Sil »Äehandlung ist immer zuverlässig :

va HM s77
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ftraße 22 , 1 . St .

kaufen Sie am billigsten bei

F . Darmstadt
Frankenstraße 25
Ehest -Darlehenssch . w . ang .

u . Festo » i
billig ange
HelenenstLu

E . 736 a »^
Tanzuatini

privat erteil
Klam »

Vleichstr . tz
Tel . 28fi

Herde - Öfen
Gasherde

12 Monatsraten !

A . Jungmann

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten I

E . Klein
VVestendstr . 15

FernruI 25178 .

Selbstgeber .
150 bis 200 Mark sofort gegen
hohe Vergütung u . prima Sicher¬
heit gesucht . Angebote unter
E . 735 an den Tagbl . -Verlag .

2 Läden
keiner über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
»Grüner Wald " , Marktstr . 10 ,

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sa in .- Nr . 59446 u 238 80 KiMicn

sind von jeher meine
Stärke . Ich bringe ca .

50 Modelle
in Natur lasiert , weiß
lackiert usw . in allen
Ausführungen und

in allen Preislagen
erstaunlich billig !

DürgerkH
zu verpachte ^

Angebote unter B . 735 an den Tagbl, . ty

Diannges -£ ng -
rianumit Preis
u . A . 575 Tbl . -V .

Mbl . Zim . , auch
leer , m . Kochg . ,
zu vm . Wallufer
Straße 2 , 1 lks .
Gut mbl . Mani .
zu verm . Weber -
gasse 3 . Eth . 1 .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Wörthstr . 9 . 1 . a .
der Rheinstraße .

OOEtelF. 22
Erdgesch . rechts .
2 )4 Zim . u . Küche
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 Ld .

feiner Da,
Kleider I
Aender . J

neuest . Mi
Bill . Pr . 3
strahe 34, j

(Sorooe
in Oranien -
str . od . nächst .
Umgeb , sof .
ges . Ang . u .
G . 720 an den
Tagbl .-Verl . IW enirtii

„ Wenig gebr . weihe Küchen -
Ernrrchtung , Itür Spiegelschrank ,
versch . Kleiderschränke . 5 Waich¬
kommoden , 3 Nähmaschinen , Tr .-
Spiegel , 2 Eisschränke , 5 versch .
Schreibtische , Matr ., Federzeug ,

4 einz . Büfetts . Ausziehtische ,
neue Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Küchen , Büfetts , Ausziehtische ,
Lederstühle , auch auf Bedarss -

deckungsscheine
nur 29 Helenenstraße 29 .

Billa . Neu mbl .
Wohnschlaszim . ,

ruh sev . . 2 . Et . .
fl,W .. Zentr . - H . ,
Martrmtr . 3 .
-- ckon möbl . 3 .
frei Mauritius -
strahe 12 1 .

Seite 10 . Nr . 15 &.

Sobel » und
Fräsmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 733
an Tagbl .- Verl .
Kl . Waschdecken

für flieh . Wasser
zu kauf , gesucht .
Preisangeh unt .
W , 734 an T .- V .

Mm
An - und Verkauf

Holland. Fam.
sucht für 4 bis
6 Wochen

möbl . Wohn .
( 3 Schlafzimmer ,
8 Veiten ) , Wohn -
zim . und Küche ,
nur Kochbr .- od .
Kurhaus - Nähe .
Ang . u . F . 736
an Tagbl .-Verl .

Heirat nach der
Selbsttukerent , Witwer , M
länder . mit einer 12jähr . 8^ 2
eigenes , seit 43 Jahren bestes
Geschäft in Basel , vermög, ^
alt . kath .. gute grohe
sucht em charaktero . serröseh.
erscheinend , vermög , kath .
kennen zu lernen zwecks
Inserent verbringt Mitte »
feine Ferien dort . Zuschrnte »-
warte nur mit Photo , .
ehrenwörtl . retourniert
ok mein Postfach 363 , Base » •

Verl . Mb . !
stift ,
6 . K
lohn ,
bachsi

Landhaus
Biebricher Höhe , freie Lage ,
mod . sonnige

5 - Zimmer - Wohnung
m . Zub . , eingeb . Bad , Zentral¬
beiz ., elektr . Waschm ., Garten , oder
ausgeb . abgeschl . sonnige

Frontspitz - Wohimng
4 — 5 Z .. Bad . Balkon . Zentral -
heiz .. zum 1 . 10 . 1934 od . früher
zu verm . Näh . Wiesb .- Biebrich ,
Rheinblickstr . 26 , 2 . Tel . 61122 .
Besicht . 11 — 1 und 4 — 6 Uhr .

Wer übet *

Beaufsichtig
d . Schularh
insbesond S
zösisch einen
tanerin dez
aeunts in z
der Stnofir

an Tagbl .-Verl ,
Motorrad mit
Beiwagen , auch
einz ., sow . Leickt -
motorrad gesucht .
Ang , u . SB . 735
an Tagbl -Verl ,Lchillnz

für Eisenwaren - ,
Haus - u . Küchen¬
geräte - Handlg . ,
mit guter Schul¬
bildung . gesucht .
Ang . u . D . 736
an Tagbl .- Verl .

Vertretungen

Vorn Tätigk . v .
ein . Büro Verd .»
MögliSk . 400 .—
mtl . u .m . Anfr . a .

Ludw . Doile .
Wolterslage ,

Kr . Osterburg -
Altm . Knz . S .

Gebr . wafferd .
Plane

2,50X3 m . zu
laufen ges . Ang .
u , T , 734 T .-VI .

SOe

Kartoffeln
kauft u . holt ab

Sckttoibinger .
Platter Str . 74 .

MM . W
nimmt in bei
v . 16 .- 18 6]
lad . nAW
burg .MiltÄ
od Lohr (L

“

mit ?

beiz . Angeb . mit
Preis u . A . 576
an Tagbl .- Verl .
Ges . Nähe Rhein -
str . in ruh . Haus
eins . möbl . sonn ,
beizb . Zim ., für
sich gel ., 15 Mk .
monatl . Preis -
ang . L . 735 T .-V ,

ges . gut . fuhrer -
scheinsr . Motor¬
rad . 4 Cisenträg .
T . 2,20 lang ein
v - Träger . 1,501 .
neu Koffergram¬
mophon . gt . M ..
alles bill . West -
endstr . 37 Hof l .
Bl . Kinderwag .
( Naether ) g . er¬
halten , bill . zu
verkauf . Moritz -
ftrahe 20 , H . 1 r .

Wohn , im Hause
Serderstr . 35 z.
1 . 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näheres

Haus - und
Grundbesitzer -

Verein .
Wiesbaden .

Luisenitrahe 19 .
3 - Zim . -Wohn .

Ludwigstr 14 zu
vm . d . Haus - u .
Gr « ndb .-Berein .
Luisenitrahe 19 ,

Bonn . Mn .
3 Zim . u . Küche ,
Nerostr . 26 , 1 , z.
1 . 7 . zu vermiet .

3 - Zim . -Wobn .
t . Hause Scharn -
borststr . 7 . Stb . .
zum 1 . 7 . 34 zu
vermieten . Näh .

Haus - und
Grundbesitzer -

Vereiu .
Wiesbaden .

Luisenitrahe 19 .

2 schöne
gebrauchte

Betten
gesucht . Angeb .
mit Preis an

Schreinermftr .
Schmidt ,

Born , bei Bad
Schwalbach .
Gebrauchter

kteuerfreier Nein .
Wagen

Im Rheingau

Landhaus
6 Zimmer , Küche , Balkon , Garten , Bad zu ver¬
mieten . Monatliche Miete 60 NM . Angebote unt .
A . 573 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Leere Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee
1 . Et . . Sonnen¬
seite . sehr schön ,
grob . Zim . zu
verm . Besond .
Abschl ., Hz .. Gas .
Elektr . Zu erfr .
i T .- VI . Qu
Leeres gr . Zim .,

1 . Etage .
zu verm . Näh .
i . Tagbl . - Vl . Oz

feite . Balkon , an
bess . einz . Frau
z. vm . N - ltelbeck -
strabe 12/Hpt . r .

1 - Zim . -Wohn >
1 . tot . mit Zu¬
behör . 30 Mk .
Festmiete , z . 1 . 7 .

zu vermieten .
Näheres Platter
Strahe 168 . P .

Deo6oi - 3* 3imitr - ® olii .
m rt Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Wttelheimer
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ). Näh . unter Telephon 60214 .

Möbl . Mans . m .
Kochg . an Frau
od . Mädch . zu v .
Neugasse 19 , 2 r .
Kl . möbl . Zim .
15 Mk .. elektr .
Licht , zu verm .
Nikolasstr . 23 , 1 .
Möbl . Zim . nur
an Damen zu v .
Oranienstr . 18 , 3
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Rhein -
strahe 38 . 2 . St .
Schön mbl . Zim .
zu verm . Röder -
straße 10 , Part .
Möbl . Zim . 3 .—
- chachriir . 12 . 1 .
Mbl . Zim . z . v .

I Savitalim -Sesuch?
'

2000 Mk .
geg . gute Sicher¬
heit gesucht . An¬
gebote u . G . 736
an Tagbl . -Verl .

Verl .goll >. |
armbaudü
gold . Eli
band am t
adds . g . $
»wisch . Sn
berger A
Kurhaus
Schwarzer -
Gegen gute
lohn . ob$

Schöne 3
stcht 44 , I

zu vermieten .
Jos . Lepvert .

Wörthstrahe 17 .
Bei , zw . 2 und 4 .

5 Zimmer

Minnen
vom Lande sucht

Metzgerei
Wilh . Schmitt ,
Karlstraße 33 .

Tücht . Mädchen
f . Haus u . Küche
ab 15 . 6 . gesucht .

Heuh .
Bismarckring 4 ,

Part ,
Junges sauberes

Mädchen
zur Mithilfe im
Haushalt u . Ge¬
schäft sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 735 an T .- V .

| Männliche Personell |

| liMsman . Personal |

^ ausm . -

Lehrling
von hiesig . Kurz -
warengroßbdlg .

zum 1 . 7 . gesucht .
Ang . u . K . 736
an Tagbl .- Verl .

Miet
Plans
SCHMlfi

gegenübtf
Landesbiil *

Einfamilien -

Landhaus
utit Garten .

Waldesnähe , mit
Zentralheiz . zum
1 . 10 . v . ruhigem
Ehepaar zu miet ,
gesucht . Ang . u .
F . 734 an T .- V .

Einfamilien -
Haus

mit ca . 1 Morgen
Garten z. 1 . Aug .
zu miet , gesucht .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . L . 734
an Tagbl .- Verl ,
Junges Ebeoasr
sucht zum 1 . 7 .

1 - Zim . - Wohn . .
«rrontspitze . auch
^ Mans .- Wohn .
Vr . 15 — 18 RM .
monatl . Eilang .
u . I , 735 T .-Vl .

1 — 1 ^ - Zim . -
Wohnung

gesucht , mittlere
Preislage . Ang .
u . D , 735 T .- Vl .

gesucht , möglichst
toudviertel . Ang .
H , 736 an T .- V .

-.SouNige abg .
2 — 372 Zimmer

m . K . u B . in
ruh . Hause v . Be¬
amten zum 1. 10 . .
NäheLuisenplatz ,
ges . Preis bis
45 Mk . Ang . u .
S . 734 an T .- V .

Haus¬
mädchen

mit

gut. Zeugnissen
wird gesucht .

Ang . m . Zeugn .-
Abschristen unt .
S . 733 an T .- V .
Besseres junges
Mädchen gesucht .
Näh . T .- Vl . Oy

Zum 15 . Juni
jg . Mädchen

für Hausarb . . m .
2 Kindern , ges .
Vorzustellen zw .
3 u . 5 Lebens¬

mittelgeschäft .
Vleichstraße 35 .
Tücht . sauberes

Von Stifi
nach StA
Krankend ,
verl . Air .
strahe 29,

Ges . Alleinmdch .
z . 1 . Juli für kl .
Haush . ( 2 Pers . ) ,
d . Kochen u . alle
Hausarb . verst . , „ .
Nur solche mit Schlersteiner
best . Zeugn . üb . ^ . Strahe 18 .
läng . Dienst w . Mittelbau Part ,
sich meld . , mögl . ^ Z/Wohn . zu v .
nackm . 3 — 5 Uhr Nah Vdh , Part .
Rich . - Wagner - „ Schönes
Straße 23 . , rrontsp .- Zim .
Tücht . gewandt . Mit Küche . Süd -

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

KLAVIER
oder kleiner

FLÜGEL
nur erste Marke
zu kaufen ges .
Ang . m . Preis u .
Fahr , u . S.736 T- V.

F . Pens . Scklaf -
rim , Herren,im .
u . Küche u . ein, .
Möbel geg . Kaffe
gesucht . Ang . u .
ll . 735 an T .-V .

5 - Z .- Wohn . mit
Z .. K .- Fr - .Rg . 16 .
Näh . Haus - u .
Grundb .- Verein .
Luisenstraße 19 .

8 - W . - MHN.
in guter Lage ,
Zentr .- H - iz . . zum
1 . Aug . zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Or

Möbel¬

wagen
18 cbm . gut er¬
halten , preiswert
zu verk . Ang . u .
O . 736 an T .- V .

Roll¬

wagen
zirka 70 Zentner
Tragkraft , billig
zu verkaufen

Dotzheimer
Straße 117 .

Euterh . Feder -
bandwagen b . vk .
Kellerstr . 15 . 1 .

Holzdrehbank
zu verk . Helenen -
straße 9 . ______

Gelegenheitskauf!
Eartenvumve m .
Rohr . Flügel -
vumve . Eewind -
schneidmasch . mit
Zubehör . ver¬
schiedene eiserne
Grabschilder bill .
zu verk . Schier¬
steiner Straße 64
v . 8 — 12 u . 2 — 7 .

Gasherd , 4fl .
Junker u . Ruh ,
neues Modell ,
vreisw . abzugeb .

Adelheid -
straße 53 , 2 lks .
Weiß . Gasherd

m . Backofen .
Küchengeschirre

privat zu verk .
Adr . T . - DI . Pe

Easbackherd
neu

wß . Kinderbett
billig zu verk .
Adr . i . Tagbl .-
Verlag . Ox

| WMer ■Sertänte
"

]

■ MM -

2 - od . 3 - Ziuu -
Wobnung

z. 1 . 7 . zu mieten
gesucht . Mietpr .
45 — 60 RM An¬
gebote u . K . 734
an Tagbl .- Vsrl .

Ehepaar sucht
2 - 3 -Z .-Wohn .

Bug .
Rauenth . Str . 20

Pens . Beamter k.
zum 1. 7 . 34

3 -Zim .- Wohn .
m . Zubeh ., Part ,
od . 1 . St . Aeuß .
Preisangeb unt .
M . 735 an T .-V .

Wohnung .
Ein alt . Ehepaar
sucht in ruhiger
gut . Lage Wies¬
badens eine

5 -Zim . - Wohn .

Zimmer
Dauergäste

mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Läden und
Geschäftsräume

Laden

Dotzheim . Str.80 . 1
4 - Z .- W ., n . b . N .
Adelbeidftr . 75 . 1

Rüdesheimer
Straße 40 , 2 lks . ,
4 -Zim .- Wohn . u .
Zubehör z. 1 . 10 .
zu vm . Anzuseh .
v . 11 — 1 u 6 % b .
7 % llhr . Näh . b .

Wirtz .
Eltvillertotr .7,2 .

Tel . 27106 .

4 3im. , Küche,
2 Mansarden u .

, Zubeh . . m . Heiz ,
u . Bad . in ruh .
son . Herrschafts¬
haus . m . Earten -
benutz . . z . 1 . Okt .

Taunusstr 76 .
Eingang Pagen -
techerstraße 4 . 1 .

2 Zim ., Kücke . f .
'

30 Mk . d . Mon .
z. 1 . Juli . Näh .
das . . 3/Et , links .

2 - Zim .-Wobm ,
2 Keller , z. 1 7 .
zu verm . Frd .-
Miete 350 Mk .
Näh . Dotzheimer

I Straße 146 . 3 .

3 Zimmer

Hellmundstr . 16 ,
Bdh . 1 . Stock

gr . 3 - Z .- Wohn .
bald oder später .
Näh . Herrmann ,
Hinterhaus 2 .

Rheingmer
Gtre 13

Vordh . . 3 -Zim -
Wohn . z. 1 . 7 . 34 ,
Frd .- M . 650 M ,
Hinterh .. 1 - Zim .-
Wohn . z. 1 . 7. 34 .
Frd .- M . 240 M .
Näh , b . Schäfer ,
daielbü , Sth . 1 ,

Scharnhorststr . 12
2 . Stock .

sehr schöne 3 =3 .=
Wohn . m . Balk .
u . Erker . Küche
u . Mansarde zum
1. Juli zu verm .
Zu erfrag . Polt ,
Hochstattenstr , 2 .

Stiftstraße 10
eine schöne

3 - Zim . -Woün .
z. 1 . Juli 1934 zu
verm . Näh , das .

Schöne sonn .
3 ^ - 3, -Wohn .

zum 1. 7 . 34 zu
vm . . mon . Miete
60 Mark Bier -
stadter Str . 41 ,
Gth 1, Stock .

Swöne sonn .
3 - Zrm .-Wohn .

m . 2 Balk . zum
1 . Juli zu verm .
Näh . b . Schmidt ,

Eltviller

j3mWl >il. -SMsgesöche

Garten
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 736 an T .-V .

Isewerdlich « Personal \
Erstklaff . solide

Srijennn
S. Z . noch in Alb . ,
sucht in Kurstadt

Stellung .
Angebote an

Magda Rudolph ,
Mainz .

Schießgartenstr .3
- iMspersonal

Kinderpflegerin
m . best . Zeugn .
sucht Stell , zum
1 . Juli od . spat .
Gute Kenntn . in
Nähen u . Hand¬
arbeiten . Angeb .
u . L . T 1804 an
„ Ala " Stuttgart
G - ishrcs älteres

Mädchen
m . besten langt
Zeugn . u . Empf .
sucht zum 1 . Juli
Stell , in Küche
u . Haus . Ang . u .
L . 736 an T .- V .
Tauberes ehrl .

Madel
k. z . 1 . Juli Stell ,
in bell Prioat -

hausbalk . Lang¬
jähr . Zeugn . vor¬
handen . Ang . u .
S . 735 an T .-V .

Pmat - PerkÄfe |
Lebensmittel -

geschält
Obst - u . Gemüse ,
sof . zu vk ., evtl ,
zum Verl . o .
Ware . Ang . unt .
G . 734 T .-Verl ,

Lebensmittel -
geschäft .

Obst . Gemüse .
Eckladen,2 Fenst . .
m .3 - Zim .-Wohn .,
krankheitsh . geg .
>ar prw . abzug .

Ang . T .735 T .-V .
Junges reinr . .

BerßspWeii
( R .) u . jg . reinr .
3)raDil)aorfoi

( R .) sofort bill .
zu verkaufen bei

Schuler .
Parkweg 14 .

Einige
Serren - Anzüge ,

la Maßarb ..
wenig gstr . . für
mittl7 u . starke
Fmur . bill zu vk .

öerrngarren -
stratze 8 2 . Stock ,
nur Donnerstag

10 - 6 Uhr .
gutcrb . TevviÄ

3X4 ) . Treppen¬
läufer u . 53 Mes -
llngst . . 1 tonnen »
lack . Schrank , ein
guterbalt . eichen .
Mchen - Wand -
>rett , 1 kl . elektr .

veckenbeleucht . ,
4fl .. u . Glocken ,
1 Schiffskoffer ,
1 Eckrankkoffer .
2 gr . Fliegens , u .
Vi f . Balkont . . gr .
Bambusgestell f .
Lichtb . Scheffel .
! Ikainzer Str . 44
! llah .-T . -Klavier
bitt , zu vk . . auch
leihweise , Dotz -
heimer Str . ,31. 1

Meistergeige
vreisw . zu verk .

Rbeinstr . § 6 , 3 .
Komvl .. gut2ih

"

Speisezimmer
billig zu verk .
Bertramstr . 25,3 .

Ämise vbst
„ vom Baum
Kl . Burgstr . 4 . 3

Mensüiiger
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
usw . an
Oelfabrik Fauth
Mainzer Srr .89s

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstraße 11,P .

— — — —

Alte Zinnteller
und - Hütseln ,

ulte Ausstell .

Eegenstönde
kauft Taunus¬
straße 44 P . r .
— — — — —

Soun . 2 Bett .
( Nähe Kurhaus )

Westendstr . 1 . 1 I .
Möbl . Sians , sr .
Wörthstt . 23 , 2 .
Mobl . t^ tontip . ;
Zim . an Dame m .
eig . Wäsche u .
Bed . zu vm . Adr .
i . Tagbl . - V . Ok

Badewanne mit
Brause und

Vaillant - Avvar .
zu verkauf . Näh .
Sviegelgassel .2l .

WcherWM
Mah .-Bettstelle

m . Patentrahm ..
Bilder , elektr .
Koch ., Kaffetten ,
weiße gehäkelte
Tischdecke . Leder¬
sessel . Stühle vk .

Süß ,
Vanggasie 25 .
1 Ausziehtisch

1 Bett m . 3teiL
Roßhaar - Matr .

zu verkaufen
Mauritius -

itraße 7 . 2 links .
Vorm . 10 - 1 llhr .

Privat .
Divl . -Schreibt ^

d . eichen , sowie
paff . kl . Bücher -
schrk . dazu . prw .
Adr , TÄl . ? b
Sck . cis .Weinschr .
f . 80 Fl . b . zu vk .
Kellerstr . 15 , 1 .
Radio , 2 Röhr .,
m . Soul .. 4 .— ,
Kurzwellenvor¬

satz . t . jed . Satt .»
Empf . voll , 10 ,
Lautspr . 4 , va .
Barometer 4 .—
zu verk . Moritz -
str . 7 , 4 , Bender .

Opel4/16
4 -Sitzer . offen , t
prima Zustand ,
f . 250 Mk . zu vk .

Schmidt .
Blücherstr . 3 , 1 .

Amilcar

Grand - Sport
moderne 2 -Sitz .
Eanzstahlkaroll .
neuwert . , günstig
weg . Ausl .- Reise

Sben . auch
geg . größ .

Reisewagen ,
Bismarckring 22 .

1 . Stock links ."
TUS

-

Rennmaschine ,
Ballon , zu verk . ,
50 Mark . Ser -
mannstr . 3 , H . 2 .

in gut . 3 $

zu mietend
päterem 2

gesucht ,
u . PreisanEr
E . 734 an _

~

[ HeilM
Strebsamer
mit eigen .
schäft U. » 8®

sucht sich zu "

heiraten 3
Frau ohne 2
der . (5tw . J
mög . erwmst
Ang u . » «
an Tagbll ^

Schöne sonn .
3 - od . 4 -Zimmer -

, . Wohnung
sofort od . später

zu vermieten
Walkmühlstr . 20 .

3 - W . - A>ohn .
zu verm . Zietm -
ring 10 . rechts .

4 Zimmer

N ». 611. 63,1

mit Bad u . Zu¬
behör sof . od . sp .
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein ,

Luisenstraße 19 .
■ uaneeie
Herderstrabe 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Luremburgstr . 1 ,
Hochpart .,

4 -Zrm - Wohn .
m . gr . Baderaum
( ev a . Einricht . )
zum 1. Juli od .
später zu verm .
wkt . 8 ^ -15 . 1 . Et .

4 -Zim .- Wohn .
u . 1 Laden mit
Zim . zum 1 . Aug .

zu vermieten
Mauritiusstr . 9 .

Mnniienw
Niedernhausen i . Ts . , in guter
Villenlage , 5 Zim ., Extrabad ,
Diele , 2 Fremdenzimmer , zwei
Kammern , Ofenheizung , Zentr . -
Warmwasserversorgung , 875qm
Garten , für 12000 RM .

zu verkaufen .

Angebote unter F . I . 238 an
„ Wefro "

, Frankfurt o/M .
Kaiserstraße 5 . F 52

Kir iTntÄ noinrfit I ? U£L ^ er Branche , sucht Stellung

Webergaffe ^ rn Backerer und Konditorei . An -
^ ?, " brgage u — geböte an Lange , Moritzstr . 24 . 1 .

Hauspersonal 1 ----- -----

Adelheidstr . 37 ,
P . . 2 eleg . möbl .
Zim ., Bad . Ztr .-
Seiz .. bill . Bes .
2- 4 u 7- 8 llhr .
Geisbergstr . 22 .
5crt . . möbl . Z .

S. v .. 20 2JL sonn .
reie Lg ., ungest .
ötleue » str . 2,2r ^

Zim . m , 2 Bett .
Oranienstr . 27 ,

2 . St . lks .. möbl .
Zimmer , sonn . .
lillig zu vermiet .
Balramstr .5 . 3r . .

möbl . Mans , z. v .

Kurlage
Sep . möbl . Zim .

zu vermieten
Er . Burgstr . 17 . 2

Zwei gut möbl .
( Wohn - und

Schlaf -) Zimmer
zum 1. 7. zu ver¬
mieten . Amus .
10 bis 12 llhr .
Näheres
von Kaufmann ,
Friedrichstr . 12,1 .

Tel . 22603 .
Im Zentrum

Friedrichstr . 17 .
1 . St . r .. ieoar .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Möbl . Zimmer

Karlstr . 2 . 3 . Et .

Sep . Zimmer
oder Frontfp .
mbl . od . unmbl . ,
i . Kurviertel od .

Bahnhofsnähe .

Sesucht.
Ang . u .

1, 736 an T .- V .
Für allst . Dame

1 leeres 3inu .
elektr L . . in gut .
5 . . evtl . Rain¬
bach . ges . Ang .
m . Preisang . u .
E . 735 an T .-V .

sowrt gesucht . ( Kein Kochen .)
Gute Zeugniffe erforderlich

Metzgerei Seel , Bleichstrabe 29 .

AWe » Wn

Schönes
Schlafzimmer ,

weiß . m . Frisier¬
toilette . 250 M .,
Sveisezim . . eich . .
150 M . . Kleider -
u . Küchenschrk . ,

Chaiselongue ,
Ledersofa 50 M „
Korbgarnitur 8 ,

Schrank -
grammovhon 25 .
et Wäschemang .

5 Mk .. sonstige
Möbel . Teppich .
2 St . Linoleum
verk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,

a . d , ob . Webers .
Eleid . - . Küchen -'
chrk . 15 , Bett .

Waschk . , Eisschr . ,
Deckb . u . Kiff . 10 ,
Robb . b . zu verk .

Holland .
Sedanstraße 5 .
Nähmmchinen

neu u . gebraucht .
Engel ,

Bismarckring 43----
GtSr .

Schreibmasch .
bill . Grase .

Luisenstr . 15 .

Ofen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 ,



Bauentwürfe , Umbau , Ab¬
lehnung , Renovierung bearb .
Rthitekt Porten , Scharnhorststr . 48

Siedelung Talheim
^ ard Klein . _____________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder -
entgegen . Der Verlag .

Das

iesbadener Tagblatt "

ist in

rof Dr . Stejskal von der Wiener universttat
cfj seine klinischen Verbuche mit dem aus der

junger Tiere gewonnenen „ Biocel "
zu er -

"
günstigen Feststellungen gelangt . Die

« erwertung dieser Forschungsergebnisse
t von Totalen erworben , und „ Biocel " ist

nach der besonderen Vorschrift des Prof ,
tejskal in der rosafarbigen Totalen Haut -

ng . zusammen mit anderen hautnährenden
» Stellen , enthalten . Die überraschend günstige
ng der rosafarbigen Totalen Hautnahrung
5 Hautgewebe wird auf Grund vraktischer

von einem namhaften Hautspezialisten in
Wiener Medizinischen Wochenschrift besonders

ehoben .
en Sie einen Versuch , indem Sie zur Er¬

äug und Verjüngung Ihrer Haut vor dem
engehen die rosafarbige Totalen Haut -

ng ( rote Packung ) verwenden . Tagsüber
chen Sie Creme Totalen , weih , fettfrei

e Packung ) zur Aufhellung Ihrer Haut und
eseitigung erweiterter Poren und Mitesser ,

„ eiben über die wundervolle Wirkung erstaunt
i Befriedigende Erfolge garantiert , sonst Rüst¬

ung des Kaufpreises . Packungen von
. aufro .

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Kroth , Wilhelminenstraße 2 .

Wlipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
S »en Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Iksst Defchner , Wiesbaden . Dotzheimrr Straße 171 .
Xerl Sahn , Dotzheim , Siedlung . Klarenthaler
L Ctraße 20 .

Achtung ! Autovermietung !

Telephon Eleg . Wegen f . Touren u . Stadtfahrten

5/j,Kleinwagen — Selbstfahrer

Benedikt Wirth , Oranienstraße 34 .

Danksagung .

Für die wo hl tuenden Beweise inniger
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Bruders

Karl Nollstadt
spreche ich auf diesem Wege allen meinen
herzlichsten Dank aus

Im Namen der Hinterbliebenen :

Johanna Barth , geb . Nollstadt .

Wiesbaden , im Juni 1934 .

jeden Haushalt vorteilhaft
ijen sich folgende Artikel :

ohne Glas - / , Fl .
Salatöl , reinschmeck , SO

Tafelöl , vorzüglich . 1 * 10

Tafelöl , extrafein . 1 * 20
für Mayonnaisen u .feine Salate

Fettheringe in Tomaten
Dose — Zv

Matjesheringe
extragroße , tafelfertig

Neue Kartoffeln

8 ® / <> Große Burgstr . | £
Rabatt Fernruf 59331 IV

in einer roeitDCrtreiteten
ii. NelMeom Zeitung
siubbas billigste,bestell,
erfolg -
sicherste
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. Kchestellberg

'
sche

Hosbllchdrllltnei .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 158 . Seite 11 .

Karl Bierbrauer

Berti Bierbrauer

geb . Baudretler

Vermählte .

Wiesbaden , Adlerstraße 43

Dauerwellen
mit und ohne Apparat .

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .

Natürlich fallende Wellen . Kürzeste Behandlungsdauer .

Delle Mlclielsbera 6 .

Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

ir
.
uil .

ll
.
Hl6S

verreist
bis 15 . Juli

im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Willi Dasbach u . Frau .

Wiesbaden (Wörthstraße 25 ) .

Statt besonderer Anzeige .

Eiektr . Geräte u . Radio
repariert Ing . A . Weber , Telephon 23250
Kaiser -Friedrich - Ring 5,2 [Ecke Ringkirche ]

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 14 . Juni ,

nachmittags I Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ficrren - Sdiuhe
6 . 90 7 . 90 8 . 50 9 . 50

Sdiuh - Kuhn
Das Schuhhaus mit der gröBten Auswahl .

Wiesbaden

Hauptgeschäft : Bleichstr . 11
Wellritzs tr .24,Horst -Wessel -Str .26

Führerschein schnellstens .
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

Heute nachmittag entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Lerne leiden ohne zu klagen .

Gott der Allmächtige hat am Montag , den 11 . Juni ,
nachm . 4 % Uhr meinen innigstgeliebten Mann , unseren
treusorgenden Vater , Schwiegervater , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Kunze
Postschaffner

im Alter von 52 Jahren nach langem , mit großer Geduld

ertragenem schwerem Leiden , doch plötzlich und
unerwartet , zu sich in die Ewigkeit genommen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Kunze , Wwe . , geb . Berghäuser .

Wiesbaden (Hasenstr . 4 ) , den 13 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstagnachmittag
2y2 Uhr auf dem Friedhof in Wiesbaden - Biebrich statt .
Omnibus ab 2 Uhr , Ecke Wald - und Schiersteiner Str .

Bekanntmachung .

Die neue Verkehrsreglung vor dem Kurhaus .
Auf Wunsch der Kurverwaltung , für die Fuß¬

gänger . insbesondere für die Wegeunfertigen , einen
gefahrlosen Zugang zum Kurhaus zu schaffen , der
nicht von Fahrzeugen befahren wird , wird vor dem
Kurhaus ab sofort folgende Verkehrsregelung
durchgeführt :
I . Auf dem Kurbausplatz wird ein Rundverkehr

durchgeführt . Die Fahrtrichtung ergibt sich aus
den auf der Fahrdecke aufgestrichenen Pfeilen .

2 . Die Alte Kolonnade wird in beiden Richtungen
für jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt . Aus¬
genommen hiervon sind für eine Uebergangszeit
die Kraftdroschken , die von der Wilhelmstraße
( nur ) direkt in die Alte Kolonnade zu ihren Auf -
ftellungsplätzen fahren .

3 . Die Theaterkolonnade wird für den Verkehr in
beiden Richtungen sreigegeben .

4 . Der Gehweg in der Theaterkolonnade neben den
Platanen wird Parkfläche für Fahrzeuge .

5 . Die Zufahrt zum Kurhaus von der Sonnenberger
Straße und die Abfahrt zu dieser Straße ist für
sämtliche Fahrzeuge gesperrt . Ausgenommen
hiervon sind die Wirtschaftsfahrzeuge , die zum Kur¬
haus fahren und Fahrzeuge , die zu dem nach der
Sonnenberger Seite zu gelegenen Eingang des
Kurhauses gelangen wollen . Diese Fahrzeuge
sind gehalten , wieder zur Sonnenberger Straße
abzufahren . __

6 . Lastfahrzeugen ist das Befahren der Theater¬
kolonnade und des Kurhausplatzes untersagt .

7 . Das Parken von Fahrzeugen auf dem Kurhaus -
platz ist in der durch Pfeile gekennzeichneten Art

8 Die Paulürenstraße wird in Richtung Kurhaus
für die Durchfahrt von Lastfahrzeugen gesperrt .

Diese Verkehrsregelung bedeutet der bisherigen
Regelung gegenüber zwar eine Erschwernis für den
Fahrzeugverkehr , muß jedoch im Hinblick auf die
Sicherheit der Kurhausbesucher und die Kur¬
interessen der Stadt Wiesbaden in Kauf genommen
werden .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .
Der Polizeipräsident .

werden , wenn alles

versagte ^ durch

Stärke B beseitigt . 1.60 . 2 .75 . Gegen Pickel ,
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen ,
laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Wilh . Hfachenhetmer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ; FU
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

EntUwtee
Spezialtee für die Arterie , Herz und Blutgefäße .
Dieser Tee erfrischt den Organismus und macht
frei von allen schädlichen Schlacken Allein echt
Kräuter u . Reform , Marktstr . 13 .

Garantiert reinen

BlM - llita -

MMlMl
Ein hervorragendes Gesund¬
heitsmittel durch seinen Gehalt
an Vitaminen und Nährsalzen .

Feinste aromatische Qualität
l - Pfd . - Glasl . 2O M . ohne Glas .
Bei 5 Pfd . l . lO M . - 3 % Rabatt .

DrogerieTauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34 .

Am Sonntag , den 10 . Juni 1934 , verschied nach

kurzem Leiden mein lieber Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder und Onkel

Herr Wilhelm Dasbach

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkblätter , Kranz¬
schielfendrucke •
L. Schellenberg

'« he
Hofbuchdruckerei
Wlisbiiimr Tagblatt »

Kleine Doppel k„
dopoelspr . . 75 Pf .
Kellerstr . 15 . 1 .

Herr Heinrich Göller
Dreschmaschinenbesitzer

im Alter von 50 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Göller , geb . Rotlr

Heinrich Göller jr .
Hermine Göller
Ida Ohlgart , geb . Göller

Kurt Göller

Hermann Ohlgart
Margarethe Roth , Wwe . , geb . Roth

Sofie Kohl .

Wiesbaden (Montzstr . 32 ) , Bad Weilbach , Flörsheim a . M .
den 12 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 15 . Juni 1934 ,
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

■ £ HEs ist hohe
M die

zu werbenl
Alle , die In Urlaub gehen , schmieden
schon Jetzt ihre Ferienpläne / Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe -

• material und in zweckbetonten Anzeigen
Im Wiesbadener Tagblatt auf Ihre Sommerfrische aufmerk¬
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich¬
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt Ihrem
Werbematerial das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen ! Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

WiesbadenerTagblatt (Qw )
Kontore ; Schalterhalle rechts » Fernsprecher S9631 /

In der Nacht zum 11 . d . M . verschied nach kurzer
schwerer Krankheit mein innigstgeliebter Mann , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Heinrich Heidemann .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Else Heidemann .

Wiesbaden , Emser Straße 41 .

Die Beerdigung findet Freitag , 15 . Juni , vorm . 10 % Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .
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— Hieraus gehe eindeutig her -
and des Bundes nicht auf einen

Neuer Postrekord des „ Graf Zeppelin "
.

Friedrichshafen , 12 . Juni . Beim Luftschiffbau fatoi
richshafen ist folgendes Telegramm vom „Graf Zeynep . , -

eingegangen : „ Luftschiff landete 9 .30 Uhr Greenwicher toi
( 10 .30 Uhr MEZ .) nach Fahrt von genau 62 StuV
den . Post erreicht noch heute Rio knapp drei Tage «J7
Abfahrt von Friedrichshafen .

"

Hiermit ist in der Postbeförderung durch den
Zeppelin

" ein neuer Rekord ausgestellt worden .

1700 Morgen Wald bei Ülzen verbrannt .
Funkenflug die Ursache des Waldbrandes .

Ülzen , 12 . Juni . In der Nähe der Siedlung RhcP
metall an der von Ülzen dorthin abzweigenden NebenbM
entstand ,

ein umfangreicher Waldbrand , der zunächst in bei
Lagerbeständen von Trockenholz reiche Nahrung fand ui !
sich rasch ausbreitete . Nicht weniger als 1500 bis 170 ;
Morgen Wald wurden von dem Feuer erfaßt , das bell
ein gewaltiges Flammenmeer bildete und eine Ausdehnu «
in der Breite von 500 bis 700 Meter und in der Tiefe voj
5 bis 7 Kilometer gewann . Zum kleineren Teil war es K
70jühriger Baumbestand , zum größeren Teil wurde eti
20jühriger Wald vernichtet . Man vermutet , daß Funk
slug die Ursache des Brandes war .

Arbeiter und Mittelständler stellen die meisten
Führer .

Aus der Arbeit der Parteiführerschule in Beruau .
Berlin , 12 . Juni . Wie eng die nationalsozialistische Be¬

wegung mit allen sozialen Schichten des deutschen Volkes ver¬
bunden ist , wird , wie das NDZ .-Büro meldet , besonders ein¬
drucksvoll nachgewiesen durch eine Veröffentlichung des
llnterabteilungsleiters im Reichsschulungsamt Dr . Zua -
schwert über die Parteiführerschule . Der Referent
führt dabei u . a . aus , daß von den 571 Teilnehmern der bis¬
herigen acht Lehrgänge der obersten Schule der politischen
Organisation in Bernau 309 zur alten Garde zählten . A u s
allen Ständen und Berufen hat der Nationalsozialis¬
mus ferne politischen Leiter herangezogen : Arbeiter 177
Handel und Gewerbe 159 , verschiedene Berufe 101 Beamte
99 und Landwirte 35 . Jung und geistig lebendig wie die
Idee seien ihre Träger : bis 35 Jahre seren 306 , von den 571
Teilnehmern der Reichsschule , von 35 bis 50 Jahre 234 Par¬
teigenoffen und über 50 Jahre 31 Parteigenossen

NS . - Frontkämpferbund nur ein inaktiver

Rest ?

Eine Erklärung der Bundesleitung .

Seite 12 . Nr . 158 .

Öödlite Temperatur : 21.5 Ditetingite temcerauiL • i
Sonnenschein dauer norm . 6 Std . 50 Mm . nachm . 5 616 , 10 DUtu . :

Große Verbesserungen im Schiffahrts¬
programm .

Ausbau des Lloyd - Dampfers „ Sierra Morena " .
Berlin , 12 . Juni . Der Norddeutsche Lloyd Bremen hat

seinen Dampfer, „ Sierra Morena "
, der durch die Un -

ß “ nl *
„

*LeJE Seit seit Jahren schon auflag , bereitgeftellt und
die NSE . „ Kraft durch Freude

"
hat die Gelegenheit er -

Ien ’ Weisem Schiff neues Leben zu schenken . Fünf
Wochen lang werden 325 Werftarbeiter und Jn -
8 ? h ^ ure , Volksgenossen , die sehNlichst darauf warten . Ve -
fchaftigung und Lohn zu finden , daran schaffen , daß die
schone „ Sierra Morena " neu und schmuck werde , wie am
langst vergangenen Tage ihrer Jungfernfahrt . Die Ma¬
schinen werden überholt , die Kabinen mit bequemen Betten ,
Schranken und Wascheinrichtungen ausgestattet . Decks und
Salonraume werden reichlich Platz für die tausend Urlauber
bieten und selbstverständlich werden auch die Aufenthalts¬
und schlafkammern der Besatzung so hergerichtet , daß das
ganze Schiff einer Gemeinschaft restlos zufriedener Menschendient . 252 Mann vom Kapitän bis zum jüngsten Schiffs -
lungen werden zusätzlich angemustert und für viele Jahre in
Brot gesetzt .

Durch die Verlängerung der Hochseefahrt auf fünf volle
Tage sind die Voraussetzungen dafür gegeben , daß die Schiffe

Berlin , 12 . Juni . In einem Aussatz der NSK . war zu
einem Artikel der dem NS .-Frontkämpferbund nahestehen¬
den „ Kreuzzeitung

" erklärt worden , daß der NS .- Front¬
kämpferbund nur eine vorübergehende Erscheinung sei , da
er nur,ein inaktiver Re st der ehemaligen
Mitglieder des Stahlhelm sei , die an der Front
gekämpft haben , und da eine Erweiterung dieses Kreises
durch Neuaufnahmen nicht stattfinden könne . Die Bundes¬
leitung des NS .- Frontkämpferbundes erklärt , wie das
NsZ .- Büro meldet , hierzu , daß nach der llmgründungs -
urkunde vom 28 . März 1934 der Mitgliederbestand des
Bundes nicht auf einen „ inaktiven Rest

"
beschränkt sei . Es

heiße vielmehr in dieser vom Reichspräsidenten und Reichs¬
kanzler vollzogenen llmgründungsurkunde : „ Die Zugehörig¬
keit zum NS .- Deutschen Frontkämpferbund ( Stahlhelm )
steht den alten Mitgliedern des Stahlhelms , sowie jedem
Deutschen Soldaten außerhalb des aktiven Dienstes in der
Wehrmacht offen , der am Aufbau des nationalsozialistischen
Staates mitarbeiten will "

. — Hieraus gehe eindeutig her -

Das Verbot des „ Bayerischen Anzeigers " in

Regensburg .

Kameradschaftliche Hilfe der Regensburger Arbeiterschaft für
die betroffenen Arbeiter . — Ministerprässdent Siebert spen¬

det 1000 RM . V
München , 12 . Juni . Der bayerische Ministerpräsident

S r ed e r t hat an Staatsminister S ch e m m in seiner Eigen¬
schaft als Gauleiter der Ostmark das folgende Schreiben ge¬
richtet :

„ Sehr verehrter Herr Staatsminister und Gauleiter !
Lieber Pg . Schemm !

n
Aus Gründen der Staatsautorität war ich gezwungen ,

Anweisung zu geben , den „ Bayerischen Anzeiger
" in Regens -

" ur9 wegen seiner Einstellung zum Staat auf die Dauer von
drei Monaten zu verbieten . Alle anderen Erwä¬
gungen müssen in solchen Fällen hinter den
Staatsnotwendigkeiten zurücktreten . Mit
Genugtuung ersehe ich , daß die von dem Verbot des „ Baye¬
rischen Anzeigers

"
betroffenenArbeiterzumTeil

untergebracht , soweit dies noch nicht möglich war , aber
rn ihrer Lebenshaltung sichergestellt sind . Daß die Arbeiter¬
schaft von Regensburg durch eine Sammlung hierzu beiträgt ,
ist ein rührendes , sie außerordentlich ehrendes Zeichen treuer
Kameradschaft und ein Beweis dafür , daß der deutsche Ar¬
beiter der stärkste Träger des neuen Staates ist .

Indem ich meiner Freude hierüber Ihnen als Gauleiter
der Ostmark gegenüber Ausdruck gebe , möchte ich zum Beweis
meiner Verbundenheit mit der Arbeiterschaft der Sammlung
einen Betrag von 10 0 0 RM . anfügen , über den ich
Ihnen anbei einen Scheck auf die Bayerische Staatsbank zu¬
gehen lasse .

_ Heil Hitler ! ( gez .) Sieber t ."

Rettungs - Torpedo
"

benutzen . Bei richtiger Einstellung
kann auch der „letzte Mann "

sich zuletzt noch selbst retten .
"

Die Erfindung ist auch deshalb bedeutsam , weil man
unter Umstanden Maschinenspezialisten mit dem Zylinder in
die Tiefe herunterholen kann , um notwendige Rettungs -
arbeiten ( für das Boot ) einzuleiten .

Man setzt in Italien di « Versuche fort , um die größte
Tiefe zu erfahren , in der der U - Boot - Lift noch einwandfrei
zu arbeiten vermag .

21 Todesopfer einer Feuersbrunst in Hankau . Js
H a n k a u brach eine Feuersbrunst aus , die 165 Häuser ver-̂
nichtet « . 21 Personen kamen ums Leben .

* Die erste gußeiserne Straße . Auf einer Versuchsstrick i
in Duisburg - Hamborn wird gegenwärtig der Untei - i
bau

, für eine gußeiserne Straße hergerichtet , nachdest
tschechoslowakische Straßenbauer schon vor drei Jahren müi
bemerkenswertem Erfolg gußeiserne Verkehrswege angelest 1
haben . Dem Unterbau fällt eine hervorragende Rolle jH
da die Platten auf ihn nur aufgelegt werden . Entsprechet
ihrer Konstruktion , wird diese Straße um so griffiger , W
mehr die oberste Schicht abgenutzt wird und die Roste hervor - !
treten .

* Deutschland — das Land der Radfahrer . Nur bei
wenigsten dürfte es bekannt sein , daß Deutschland das ßanb '

ist , in dem es die meisten Radfahrer gibt . Gemäß der letztes
Statistik wurden in Deutschland annähernd 12 Millionen M
Betrieb stehende Fahrräder gezählt . An zweiter Stelle -
kommt Frankreich mit 7 Millionen . Es folgen dann Enz - s
land mit 6 , Italien mit 3 , Holland mit 2,5 , Schweden , $ c» J
gien und die Vereinigten Staaten mit je 1,5 Millionen unb -
Dänemark und die Schweiz mit je 700 000 Rädern . 3it
Deutschland begegnet man wiederum im Westen des Reiches
den meisten Radfahrern .

Das „ Rettungs - Torpedo "
.

Keine U - Boot - Katastrophen mehr . — Ein „ Unterseelist "

rettet alle . — 2m Stahlzylinder zum Meeresspiegel .
Das italienische U -Boot „ Anfitrite "

hat auf einer
soeben vollendeten Versuchsfahrt eine sensationelle Erfin¬
dung ausprobiert , die hundertprozentige Sicherheit für die
Besatzung eines gesunkenen U -Bootes bietet . Es handelt sich
um eine Konstruktion , die Ingenieur Rossini von den
Monfalcone -« chiffswerften entworfen und die durch seinen
Hetzer Eerolami in di « Praxis umgesetzt wurde . Das ganze
y * ein „ Rettungs - Torpedo "

, in dem int Falle der „ Anfitrite
"

<8 Mann der Besatzung zur Oberfläche gebracht — und
rotcier in das Innere des Bootes heruntergeholt werden
konnten .

Ein U - Boot braucht nur je eine Preßluft -Kammer an
allen Setten zu besitzen . Die Kammer enthält einen Stahl -
z y l i n de r , der mit einem Stahlkabel befestigt ist , das vom
Innern des U - Bootes aus in Bewegung gesetzt werden kann .

i>em .. Zylinder ist durch wasserdichte Türen
vom U - Boot aus möglich . Jeweils ein « Person kann sich
vom Innern des Bootes aus in den Zylinder begeben . Durch
eine Signalanlage , die durch das Stahlkabel läuft , zeigt der
In,affe des Zylinders an , daß alles in Ordnung ist .
, . beginnt man das Stahlka >bel abzurollen und läßt
bei gleichzeitigem Ssinen der Außentür den Zylinder frei .
Der Auftrieb wird durch den Bau des Zylinders erreicht .

Der Mann tn dem Zylinder kann durch ein Fenster be¬
obachten , wieweit er au,gesti «g « n ist . An der Oberfläche
affttet er den Zylinder , „steigt aus " und kann sich mit Hilfe
der besonderen im Boot ihm mitgegebenen Schwimmgeräte-treibend erhalten wahrend der Zylinder wieder in die Tiefe
gezogen wird . Ein « Druckveränderung während des Auf -
fteigens von der Tiefe in die Höh « ist nicht zu verzeichnen .
Auch ist ausreichend Atemlust zur rund eine Stunde vor¬
handen , obwohl der Zylinder kaum eine Minute braucht
um unter normalen Umständen di « Wasseroberfläche zu
gewinnen .

Wird der „ Zylinder
" wieder eingezogen , dann preßt er

das in dem Reserveraum im U -Boot befindliche Wasser bis
auf einen ganz geringen Rest hinaus ; von außen klappt ire
wasserdichte Tür zu — und ein neuer Mann kann das

Vollstreckung eines Todesurteils . Dienstagfrüh ist in
Koblenz der Josef Kreier aus Plaidt hingerichtet wor¬
den . Kreier war wegen des in Plaidt an der Ehefrau
Johanna Frank begangenen Mordes von dem Schwurgericht
in Koblenz am 7 . Dezember 1933 zum Tods verurteilt wor¬
den . Der preußische Ministerpräsident hat von dem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil die von dem
Verurteilten bei dem Morde bewiesene Roheit und tierische
Hemmungslosigkeit sowie seine große Anzahl von Vorstrafen
ihn als unverbesserlichen und rücksichtslosen , gemeingefähr¬
lichen Verbrecher kennzeichneten .

Wiederherstellung der ersten deutschen Lokomotive . Im
nächsten Jahr feiert das deutsche Eisenbahnwesen die 10 0 .
t

1 e b e,r kehr des Tages seiner ersten Anfänge . Nürn¬
berg — Furth wird festliche Tage begehen und einer der zu
erwartenden Ereignisse wird die Wiederinbetrieb -
nahme der ersten deutschen Eisenbahn sein .
Die Lokomotive , der „ Adler "

, ist zwar , nachdem sie dienst¬
untauglich geworden war , verschrottet worden , wird aber ,wie die „ NsZ .- Rheinfront "

berichtet , nach vorhandenen
Planen in der Abteilung Lokomotiven des Reichsbahnaus¬
besserungswerkes Kaiserslautern wieder erstehen . In
den Tagen der Feierlichkeiten wird sie wie vor hundert
Jahren ihre historischen Wagen , die in einer Nürnberger
Werkstatte nachgebaut werden , zwischen den beiden Städten
hin und her fahren , wenn man auch aus den Eisenbahn¬
schienen keinen Platz mehr für sie haben wird .

Familientragödie . Der frühere Direktor der Vereins¬
bank Stadtilm . Eifert , geriet mit seinem Schwager ,
dem Gastwirt Albert Br ä u t i g a m , in Streit , in dessen
Verlauf Eifert mehrere Schüsse auf seinen Gegner abgab .
Eine Kugel traf diesen in den Kops . Als Eifert sein Opfer
am Boden liegen sah , richtete er die Waffe gegen sich selbst
und verletzte sich schwer . Beide Männer wurden in lebens¬
gefährlichem Zustande dem Arnstadter Krankenhaus zuge¬
führt . Als Ursache des Zusammenstoßes werden zerrüttete
Vermögensverhältnisse der beiden Männer , die sich schon
längerer Zeit als Todfeinde gegenüberstanden , vermutet .

Brand im Lokomotivschuppen einer Brauukohlengrube .
Im Lokomotivschuppen der Vraunkohlengrube „ Georg

" in
K ö n i g s a u e bei Aschersleben brach nachts ein Brand aus .
Der hölzerne Schuppen brannte völlig nieder . Von sechs
dort untergebrachten Lokomotiven konnte nur eine recht¬
zeitig gelborgen werden , di « übrigen fünf wurden zerstört .
Auch mehrere Werkzeugmaschinen wurden erheblich be¬
schädigt . Die Ursache des Brandes ist noch nicht festgestellt .

Stör von vier Zentnern gefangen . Der Rheinischen
Salmfischerei ( I . van Eisbergen ) , Grieth ( Kreis Cleve ) ,
gelang es , « in außergewöhnlich schweres Störexemplar
im Gewicht von annähernd vier Zentnern zu fangen .
Das Tier ist etwa drei Meter lang und hat an seiner
breitesten Stelle einen Durchmesser von nahezu einem Meter .
Dies « Störarten sind bekanntlich in Rußland beheimatet und
kommen nut zur Laichzeit in Süßwasser . Aus ihren Eiern
wird Kaviar hergestellt . Das Fleisch kommt geräuchert als
Störlachs in den Handel . »

Die letzte Leiche aus dem „ Merkur " -Wrack geborgen .
Im Laufe des Dienstagnachmittag wurde die letzte Leiche ,
die Frau des Schiffskochs , dessen Leiche gleichsfalls am
Dienstagvormittag gefunden wurde , geborgen . Die Eheleute
hatten sich zur Zeit des tragischen Unglücksfalles im Logis
des Vorderschiffs aufgehalten und so gemeinsam den Tod
gefunden .

Anwachsen der Streikbewegung in New York . Von den
Angestellten der Groß - Schlächtereien in New York traten
am Montag weitere 12 000 in den Streik , so daß die Ee -
nmtzahl der Streikenden jetzt 15 500 beträgt . Die Aus¬
ständigen verlangen eine Lohnerhöhung um 20 o . H . und
weiter die Genehmigung , gewerkschaftliche Organisationen zu
bilden .

Geheimdokumente unter den Trümmern des verunglück¬
ten amerikanischen Flugzeugs . Wie Reuter aus Washington
meldet , sind unter den Trümmern des großen amerikanischen
Flugzeuges , das , wie gemeldet , auf der Spitze des 1300
Meter Black -Dome - Berges im Catskill - Eebirge zer -
tört aufgefunden worden ist , geheimnisvolle Urkunden ent¬

deckt worden . Wie es heißt , enthalten diese Dokumente
chemische Formeln , die nur dem Marin ini -
t e r i u nt bekannt sind und von diesem geheimgehalten werden .
Bei dem Flugzeugunfall waren 7 Personen ums Leben ge¬
kommen .

Amokläufer ersticht vier Personen . In Susanville
in Kalifornien drang ein offenhar plötzlich tobsüchtig ge¬
wordener Mann in das Haus eines gewissen Joe Sazio ein
unb erstach dessen Frau , und die 20jährige Tochter . Der
Amokläufer ü6er *iel dann weiter auf der Straße den Sohn
Sazios und ein Mächen und tötete die beiden ebenfalls
durch Messerstiche . Die Polizei hat einen der Tat dringend
verdächtigen Mann verhaftet .

• Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise am 12 . Juni 1934 .

Marktverlauf in der Großmarkthalle : Obst - und Ec- 4
müseanfuhr gut . Auslandsware stark angeboten , Haupt - 1
sächlich Tomaten , Bohnen und Kartoffeln . Verkauf zufrie - Z
denstellend . In deutschen Kartoffeln kein Angebot . Groß - Z
und Kleinverkaufspreise je Pfund , Stück oder Eebund in :
Reichspfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die Groh - 1
Verkaufspreise .) Spitzkraut 12 — 20 ( 10 — 15 ) , Wirsing ( Früh -
kohl ) 10 - 15 ( 8 - 10 ) , Römischkohl : kurzstielig 8- 12 ( 8), 4
langstielig 15 ( 12 ) , Treib - und Frühkarotten 5 ( 4- 5 , 1
Treibkohlrabi 6— 8 ( 5— 7 ) , Freilandspinat 14 — 18 ( 14), 1
Treibblumenkohl 20 — 60 ( 20 — 40 ) , Bohnen : ausländische »
30 ( 20 ) , Puffbohnen 15 — 20 ( 10 ) , Treibbohnen 50 — 60 ( 45), ]
Grüne Erbsen mit Schale 20 — 25 ( 20 ) , Spargel 1 . 30 —351
( 28 ) , 2 . 15 — 20 ( 15 ) , Suppenspargel 10 — 15 ( 10 ) , Suppen - 1
grün , 1 Vd . 6 ( 6 ) , ausländische Zwiebeln 10 — 15 ( 8— 9). I
Kartoffeln ( alte ) 5 , 5— 6 ( 5,5 ) , ausländische Kartoffeln 12 3
bis 15 ( 10 — 12 ) , Freiland - Kopfsalat 3— 5 ( 3— 5 ) , auslän - 1
dische Treibtomaten 40 ( 35 ) , Rhabarber 5— 10 ( 5 ) , Rettich 1
10 — 15 ( 10 — 12 ) , ausländische Tafeläpfel 40 ( 26 — 38 ) , Süß - I
kirschen 1 . 20 — 35 ( 20 ) , 2 . 10 — 25 ( 10 ) , Pfirsiche 1 . ( aus - 1
ländische ) 50 — 60 ( 45 ) , Stachelbeeren , grüne unreife 10 — 151
( 8 — 9 ) , Gartenhimbeeren 40 ( 35 ) , Zitronen 4 ( 3— 4 ) , Apfel - 1

sinen 1 Pfund 20 — 40 ( 20 — 35 ) , Bananen 1 Pfund 20 - 3$ ]
(20 — 25 ) , Landbutter 140 , Landeier 9— 10 , Handkäse 2— 1$ 4

Mainzer Schlachtviehmaxkt .

Mainz , 12 . Juni . Auftrieb : 602 Rinder , darunter 1
befanden sich 34 Ochsen , 15 Bullen , 553 Kühe oder Färsen , i
Kälber 364 , Schweine 784 . Notiert wurde pro 1 Zentner ]
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 30 — 33 , b ) 2 . 26 — 2$ ]
Bullen : c ) 21 — 26 . Kühe : a ) 24 — 29 , b ) 18 — 23 , e ) 10 — V - S
Färsen : a ) 29 — 35 , b ) 24 — 28 . Kälber : b ) 36 - 48 , c ) 26 — Ä ]
d ) 18 — 25 . Schweine : b ) 40 — 43 , c ) 38 —43 , d ) 36 — H ]
Marktverlauf : Rinder lebhaft , geräumt . Kälber mäßig be- |
lebt , ausverkaust . Schweine mäßig belebt , überstand .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Der Frankfurter Pferde
- I

markt war infolge der im Gang befindlichen Heuernte nu - -

schwach besucht , ebenso war der Auftrieb gering . Der Handel i

setzte zunächst zögernd ein , jedoch kam im Laufe des Bor - |
mittags noch ein mittlerer Handel zustande , so daß kcm a

allzu großer Überstand verblieb . Die Preise haben gegen be» |
Vormonat keine wesentlichen Veränderungen erfahre » - -

Schlachtpferde waren indes weiter gesucht .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

_______ tSrauon kenn Siädr . ^ -orschungsmsrirui Schütz enhofstrafre .)

_____________________________
Mittwoch , 13 . Juni IgZz ,

der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" in den Soims,»

monaten nördlicher als bisher Norwegen ansteuern . und 25
durch vor allen Dingen auch den so überaus charakteristsi ^
Sogne - Fjord ausfahren . Auf der Hin - oder Rückst
geht es dann an der zweitgrößten norwegischen Stadt
gen vorbei , mitten in die Wundevwelt der tausend SL ->-̂
hinein .

vor , daß der Mitgliederbestand
„ inaktiven Rest

"
beschränkt sei . Der Führer habe bei einer

am 8 . d . M . stattgefundenen Besprechung dem VundesfLhrer
klar zum Ausdruck gebracht , so schließt die Bundesleitung ,
daß an dem Bestand ■des Bundes nicht gerüttelt werden
dürfe .

12. Juni 1934
i Uhr 27
rnorg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

DhtV ^

Hutt » t
druck < auf 0° und Normalschroere . .
k'red . (

749.3 749.7 750.7 749.» ~

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Reiatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung ............

14.4 203 16.8 17.1
72

NNW 2 ONO 3
74

Stille —
Nledersckllaashohe <Millirnefpx >
Welter . . . klar ' /- bedeckt klar - 1



Wasserstand des Rheins
am 13 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .77 m

Mainz : „ — 9 .05 „
Kaub : „ 1. 17 „
Köln : „ 0 .76 „

gegen 0 . 78 m gestern

„ — 904 „

„ 1 . 18 „

„ 0 .80 „ e

Wiesbadener Tagblatt
i, 13 . Sunt 1834 .

Spott und Spiel ,

Re/chs/Hw/mmrvoche .

Das Programm für
'
Wiesbaden .

«.. . « oiarbeiten zur Durchführung diezer großzügigen

« ^ »kmahme neigen sich ihrem Ende zu . Acht Tage

der Wiesbadener Bevölkerung stets etwas Neues
l ®

um ihr Interesse für den gesunden Schwimmsport

Vorführungen , und Freitags abends Wasser -

ba l I b l i tz t u r n i e r .
Sonntag : Tag des unbekannten Schwimmers rm

Schiersteiner Klubbad des SKW . Mit Ausnahme der

DLRE .-Ve r anstaltung am 17 . d . M . , ist der Besuch der Ver¬

anstaltungen an den anderen Tagen stets kostenfrei , unter

einer Bedingung : . ,
Jeder muh im Besitze des äußerst interessanten und auf -

schlußreichen Büchleins sein :

„ Schwimme richtig !"

Verkaufspreis 15 Pfg . Sammelbestellungen für Behörden ,
Vereine , Schulen , Betriebe sind umgehend an das Amt für

Leibesübungen , Friedrichstraße 19 , zu richten , woselbst

Musterhefte eingesehen werden können . Dieses Büchlein

zeigt jedem Mittel und Wege , um den Gefahren des Wassers

sicher entgehen zu können . Es ist die beste bisher erschienene

Schrift und verdient innerhalb der Bevölkerung die weiteste

Verbreitung .

Behörden müssen die Reichs - Schwimm - Woche fördern .

Nachdem bereits Reichsinnenminister Dr . Frick _b :e

Nachgeordneten Stellen ersucht hatte , angesichts der großen

Bedeutung der Reichs - Schwimm -Woche vom 17 . bis 24 . ^ uni

dieser Aktion im Interesse der deutschen Jugend jede mög¬

liche Unterstützung zu gewähren , sind jetzt die Länder diesem

Beispiel gefolgt . Der preußische Innenminister hat es den

ihm unterstellten Behörden zur Pflicht gemacht , alle Bestre¬

bungen und Aktionen im Rahmen der Reichs - Schwimm -

Woche zu fördern . Der entsprechende Erlaß ist , wie das

VdZ .-Btiro meldet , den Ober - und Regierungspräsidenten

zur weiteren Veranlassung zugegangen .

ter Wiesbadener muß auf einer dieser Veranstaltungen

gewesen sei « .

Auftakt bilden die Vorführungen der DLRE . am

4 « ti bei ihrer Rettungsstation am Schiersteiner Hazen .

^ - Ibeiten folgen demnächst .) Interessante Kämpfe gibt
S dem Wehrsportschwimmen am Montag -

T . u 142 Einzel - , 8 Staffel - und 4 Wasserballmel -

A . « ingelaufen sind . Einlaß 19 .45 Uhr , Beginn 20 Uhr ,

Wtaria - Bad .

Ser Dienstag - und Donnerstag nachmittag und

n>d ist der Wiesbadener Schuljugend restlos vor -

E , Die beliebten Schülerschwimmfeste des Schwimm -

« Wiesbaden 1911 haben durch ihre Einfügung in di «

^ Schwimm - Woche kolossal an Interesse gewonnen .

> Meldeergebnis : a ) Mädchen : 595 Einzel - und zwanzig
« eimeldungen ; b ) Knaben : 621 Einzel - und 18 Staf,el -

wnaen Mit diesen Zahlen sind die früheren Ergebnisse

ben Schatten gestellt . Antreten : nachmittags 2 .1o

: iR Augusta - Viktoria -Bad zur Startordnung . 2 .45 Uhr

der Kämpfe . Allen gegebenen Anordnungen hat die

ieid mit Rücksicht auf eine glatte Abwicklung unbedingt
■L : U leisten . Abends : Antreten 17 .30 Uhr , Beginn

Mr Es ist ein doppeltes Kampfgericht aufgestellt , so

: schnellst « Arbeit gewährleistet ist .

-Nittw ochsabends : volkstümliche Schwimm -

TDeltmeiftei gieljt ficf) guru <f .

w
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-
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Fieseler stellt die Kunstflüge ein .

MKer Kunstflugweltmeister Gerhard Fieseler , der am

Kgtog in Paris die Weltmeisterschaft errungen hat und

M ^ gabend in Kassel eingetroffen ist , gewährte einem

Etüeter der „ BZ . am Mittag
" eine Unterredung . Als ich ,

BW * er , u . a . vor längerer Zeit die französische Ausschrei -

Kg in die Hand bekam , erkannte ich sofort , daß die Bedin -

Egtn in erster Linie auf die von den Franzosen gemeldeten

Weschinen zugeschnitten waren . Ich stellte daher mein Kür -

Wogramm um , indem ich die mit niedriger Punktwertung

Ws ^ statteten schwierigen Figuren wegließ und mich auf
fern den Franzosen und Italienern bevorzugten Figuren
Wazentrierte. Achgelis

' und mein Abschneiden in dieser

Mrkea Konkurrenz wiegt um so höher , als unsere Gegner
•pn Teil extra für diesen Wettbewerb hergestellte Maschinen
Ml den Start brachten , während wir beide unsere seit
Mger Zeit unveränderten Maschinen flogen . Mein vor

Mi Jahren in eigener Werkstatt hergestellter „ Tiger
"

hat
Ih wiederum ausgezeichnet bewährt , so daß eine Abordnung

Moeizerischer Militärflieger mir mitteilte , die Schweiz wolle

Maschinen dieses Typs serienweise bei mir bestellen . Das

| ö .iie anderen Aufgaben , die meinem Kasseler Werk ge -
Nllt find , hat meinen

Ertschluß reifen lassen , künftig an keinem Kunstflug¬

wettbewerb mehr teilzunehmen .

Avne ganze Arbeitskraft gehört von jetzt ab meinem
Kesseler Werk . Zu dem Wettbewerb in Vincennes möchte

Wffech sagen , daß ich mich über die Loyalität und Sachlich -
M , der internationalen Jury aufrichtig gefreut habe ; des -
eichen über die Haltung bes französischen Publikums , ob -

Mi es meinen Kameraden Detroyat gern als Sieger
Whsn hätte , nichtsdestoweniger meinen Sieg . mit stürmischer
^ Mstsrung applaudierte .

Der deutsche Kunstflugmeister Gerhard Fieseler
( rechts ) und sein schärfster Konkurrent , der

Franzose Dstroyat , der im Kampf um die

Weltmeisterschaft am 9 . und 10 . Juni in Vincennes
klar besiegt wurde .

SkL 1S £
~
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Dr . Aljechin bleibt Weumetster .

Weltmeister Dr . Aljechin ( rechts ) und JeTtt
Herausforderer Vogoljubow während ihres

Spiels in Berlin , wo jetzt die letzten Partien um

die Weltmeisterschaft ausgetragen werden . Dre

25 . Partie wurde gestern von dem Weltmeister ge¬

wonnen . Der Wettkampf steht somit 15 : 10 , womit

Dr . Aljechin seinen Titel gesichert Ijat .
_______

Sandball ,

Die erfolglose Deutschlandreis « der sch we¬

bt sch en Handballspieler hat dazu geluhrt daß

der deutsche Reichshandballehrer K a u n d y n i a mit Geneh¬

migung der Deutschen Leichtahtletikverbandes für den Monat

August zu einem Lehrgang verpflichtet wurde . Um diee

Zeit wird auch in Verbindung mit dem Leichtathletik -

Länderkampf Deutschland gegen Schweden und de :

Tagung des Internationalen Leichtathletik - und Hanvballver -

bandes in Stockholm ein Handballtreffen der beiden

Länder stattfinden .

Österreichischer Meister wurde zum drittenmal

in ununterbrochener Reihenfolge der Wiener Athletik -

IIub mit 27 :3 Punkten vor der Wiener Polizei .

Schweizer Meister wurden erstmals , und zwar

ohne Punktverlust , Eraßhoppers Zürich : sie besiegten

im Endspiel den Städt - TV . Bern 8 :5 .

Spott - Hundfäau .

Reichsminister Göring an Fieseler .

Der Reichsminister der Luftfahrt Göring hat dem

Sieger des internationalen Kunstflugwettbewerbs ,
Fieseler , folgendes Telegramm übersandtt „ Anläß¬

lich Ihres überlegenen Luftsieges sprech « ich Ihnen im

Namen der Deutschen Luftfahrt herzlichste Glückwünsche aus "
.

Soldaten dürfen im Sport nur für das Reichsheer starten .

Die besten Sportsleute des Heeres werden auf di «

Deutschen Kampfspiele in Nürnberg durch den

Lehrgang für Leibesübungen Wünsdorf vorbereitet . Falls

außer den durch diese Lehrgänge erfaßten Soldaten,weiter «

Soldaten an anderen Sportarten ( außer Reiten ) auf Grund

besonders hervorragender Leistungen teilnehmen sollen , sind

sie sobald wie möglich dem Reichswehrministerium zu melden .
Soldaten des Reichsheeres dürfen , wie das VdZ .- Büro

einem Tagesbefehl des Reichswehrministers entnimmt , nur

für das Reichsheer starten . Die Nennungen zu den Kampf¬

spielen erfolgen dann durch das Reichswehrministerium , das

auch die Kosten trägt .

Göring - Preis für das Deutsche Bundesschießen .

| Schach.

Mannschaftsmeisterschaften in Wiesbaden
vom 15 . bis 20 . Juni .

diesem Jahre findet der oberste Grundsatz des Groß -

MH «n Schachbundes , das Schachspiel zu einem Volksspiel
t falten und daher auch bei den Wettkämpfen einer mög -

WWrroßen Anzahl von Spielern Gelegenheit zu schachlicher
^ Wssgung zu geben , zum erstenmal in größerem Umfange

» ^ .Verwirklichung . Nicht mehr irgendwelche Einzelwett -

UMsse bilden die Hauptereignisse dieses Jahres , sondern

Wx, .,Turniere um die Mannschaftsmeisterschaft von
kefa -chland . Die Landesverbände des Eroßdeutfchen Schach -

werden mit je acht Mann gegeneinander kämpfen ,
die stärkste Mannschaft zu ermitteln . In der Zeit vom

W bis 20 . Juni werden die Vorkämpfe ausgetragen . Ge -
■ E ®“ wird in drei bekannten deutschen Bädern , in Salz -
15 * ” . Swinemünde und Wiesbaden . Jeder Landesver -

■ gfa kämpft an drei aufeinanderfolgenden Tagen gegen die
M ^ fa :chaften dreier anderer Landesverbände . Die beiden

M ^ esverbände , die nach Partien di « höchsten Punktzahlen
MHen , gelangen in die im Herbst stattfindende Endrunde ,
N sechs Siegermannschaften tragen je einen Kampf gegen -

I ’fafaer aus . .. _ .
| ; Tie Paarungen für die Vorkämpf « in Wiesbaden

fr ® wlsende : 15 . Juni : Baden — Bayern : 16 . Juni : Bayern
• cdröaben , Pfalz / Thüringen — Baden ; 17 . Juni :

W ^ wsben — Pfalz / Thüringen , Mittelrhein — Bayern ,
e .vfa — Baden ; 18 . Juni : Pfalz / Thüringen — Mittel -

Schwaben — Saar ; 19 . Juni : Saar — Mittelrhein .

f
-' Wi und Thüringen bilden eine gemeinsame Mannschaft .)

x , erstgenannte Landesverband hat an den ungeraden
STt ? 1” weiß . Es wird mit vierstündiger Spielzeit bei

Läusen in zwei Stunden , im Sonderfalle mit fünfstündiger
gJWit Lei 50 Zügen in 254 Stunden gespielt ; in der Regel

Lis 13 und 15 Lis 19 Uhr .
Lit Da zu erwarten ist , daß die einzelnen Landesverbände

faten stärksten Spielern antreten werden , wird man
' n den Vorrunden spannende Kämpfe erhoffen dürfen .

^ Landesverband Mittelrhein , dessen Aussichten uns hier
M ^ lich besonders interessieren , wird keinen leichten Stand

Bayern und auch Baden zählen einige recht be =

und starke Meister zu den ihrigen , wahrend der

Landesverband Saar wohl weniger routinierte , wenn auch
gut veranlagte Schachkämpen wird stellen müssen . Auch
Pfalz und Thüringen dürften in ihrer Vereinigung nicht zu
unterschätzen sein . Alles in allem wird man wohl sagen
können , daß das am kommenden Freitag beginnende Tur¬
nier eine Veranstaltung großen Stiles ist , wie sie ine Stadt
Wiesbaden lange nicht mehr von Seiten 'bei Schachbewegung
gesehen hat .

Die Kämpfe in Wiesbaden finden im Kurhaus statt .
Für Mitglieder des Eroßdeutschen Schachbundes ist der Ein¬
tritt frei .

^ Wandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die 6 . Verernswanderung zeigte wieder , daß Wiesbaden
die herrlichsten Ausflüge bietet , wie dies schon die Bahn¬
fahrt nach Bad Schwalbach beweist . Das Städtchen
mit seinen Quellen wirkt schon aus den ersten Blick so an¬
heimelnd , nicht minder überrascht der Weitblick von der

Platte bis zu den Taunushöhen . Über Hohewald geht -

durch das bescheidene Ramschied , dessen Sauerbrunnen

draußen am Wiesenrain beim Rasten mit seinem perlenden
Trunk labt . Auswärts im stillen Aulbachtal erglänzt der

Spiegel des Kemeler Weihers , der infolge der Trockenheit
beängstigend gesunken ist und dadurch die beliebten Wasser -

sprünge nicht mehr erlaubt . Blumige Wiesen und schattige
Waldwege führen nun zum versteckt liegenden Heimbach ,
einem rechten Erholungsplätzchen . Nach kurzer Steigung im
Wald ist der Römerwall erreicht und diesem folgend Villa

Lilly , die zum Besuch des Märchenwaldes , der Flora und

Fauna einlüd . Hinter LindschieS erfolgt « der Abstieg durch
die Felsenschlucht zum gastlichen Burggarten von Adolfseck .
Eingehend war die Besichtigung der alten Burg mit ihrem
tiefliegenden

'-Burggraben . Volle Befriedigung hatte die

Wanderung 'bei den Teilnehmern gefunden , die dem Führer¬
paar M . Else und Frau , den Dank aussprachen . — Mit

Rücksicht auf vorgesehene Feste findet am 15 . Juli nur eine

Lagerwanderung aus Ersparnisgründen statt , um

4ege Beteiligung am Kreisturnfest zu ermöglichen . — Der

Heimweg führte dicht an der Aar entlang gemächlich zum
Bahnhof Bad Schwalbach , und dann beschloß die Fahrt in

goldener Abendsonne die Wanderung .

Der preußische Ministerpräsident hat für das Deutsche

Bundesschießen in Leipzig als Ehrenpreis ein Bild in

silbernem Rahmen zur Verfügung gestellt . Die Kämpfe des

20 . Deutschen Bundesschießens gehen in den Tagen vom 6. bis

15 . Juli vor sich .
Thil bleibt Europameister .

3m Kampf um die Europameisterschaft im

Mittelgewicht verteidigte der französische Europa - und

Weltmeister Akarcel Thil am Montagabend im Pariser
Sportpalast mit Erfolg seinen Titel gegen Adolf Witt -

Kiel , der in der 8 . Runde durch technischen k. o . bezwungen
wurde , nachdem der Deutsche anfangs stark im Angriff ge¬
legen hatte .

This den Veteinen .

To . Erbenheim .

3m Gasthaus „ Zum Schwanen
"

fand am Samstag eine

außerordentliche Mitgliederversammlung des To .
Erbenheim statt . Der kommissarische Vereinsführer Ebert

begrüßte die Erschienenen , insbesondere den Kreisführer der

Deutschen Turnerschaft , Turnbruüer Radoy - Wiesbaden , uns

ermahnte die Turner , nun in Zukunft fest zusammen zu
halten , um den Tv . Erbenheim wieder auf gesund « Basis zu
stellen . Er erläuterte dann den Haushaltungsplan für das

folgende Vereinsjahr . Anschließend sprach der Kreisführer
über „ Die Ausgaben der Deutschen Turnerschaft im neuen

Deutschland
"

. Als neuer Vereinsführer wurde Karl Roth
mit Stimmenmehrheit gewählt . Dieser bestimmte dann als

seine engeren Mitarbeiter : Adolf Häuser zum Schriftführer ,
Heinrich Petrie zum Kassierer und Peter Schaab zum
2 Vereinsführer . Die einzelnen Fachwarte blieben in ihrem
Amt .
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Frankfurter Börse
DienstagllEt
12. 6. :J4 | 13

87 .50 86 .25
187 .

Schics . Elekt u .Gas

ioi
'
sc 1?

’-
,

Chade . 75 . 13 75 .50
61 .25 61

I ^üuneyer & Co. | 118 .60 119 .63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
ki« Rnnca Dienstag !Mittwoch n . tlcfun 1LTI n . . .

0 .999
2 507

6»/.
6•/.
«7 .

77.
42.

45 .50
156 .75
123 .50

39 .75

170.
57.
21.'

13. Juni
Geld

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ;
WasserCelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhot
Westeregeln Alk. ;
Zellstoff Waldhof ;
Kolonial
Otavi Minen . . ;
Renten

D. Kom . Sam . Ausl ,
do. Abi ..Schuld

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Braumdust .

158 .75
124 .25

40 —

188 .50
141 .25

76 .63
90 —
79 .25

186 .50
137 .50

66 .75

121 .50
70 .50
64 .88
73 —
58 —

191 .88
70 . 50

188 50
94 .50
89 —
95 —

109 .25
80 —

145 —
101 —

63 25
64 —

103 —

145 —
100 —

62 .75
63 .75

102 —

45 .75
63 .50

132 —
70 .50

106 —

76 —
89 50
78 . 13

193 —
135 —

67 .75

,
Der jetzt vorliegende Bericht des Ausschusses für

A " " " . recht bei der Akademie für Deutsches Recht lenkt
erneut die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf ein wich¬
tiges Kapitel der heimischen Wirtschaft , das dringend der
Bereinigung bedarf . Die Frage der Reform des Aktien¬
rechts beichaftigt nicht nur feit heute und aestern die Ke¬

ns .so 118 —
117 .50 118 —

71 - 71 .63

DienstaglMittwoch
1-' . 6. 34} 13. 6. 34

49 .63 : 48 25
114 50 116 .25
128 .50,130 .20

Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebt .
Kaltchemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .

• . 1 ägypt . L
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
• . . 100 Leva

Di n=tag !Mittwoch
12. 6. 341 13. b. 34

„ 10
.. 21

Kom . 20 37 .25 36 ”

134 .50 <??■>

471
11.1

Berliner Devisenkurse
Berlin , 12. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

58.1
0.1

67 .88 68 .—
119 .88 120 .—

28 — 28 —
101 .37 103 88

DienstaglMittwoch
12. 13. 6,84

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

14 .75 1‘ *

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen

®
^ nbseb “ - fe ber - Arbeit des Ausschusses scheintallem der gewefen zu fein , daß mit der kaut schuk -

artigen Verschiebung der Verantwortlich -
nrl . st . aufgeräumt werden
Mte . Bisher konnte sich , der Vorstand hinter dem Auf -
}. ?̂ brat verstecken , der Aufsichtsrat seine aus dem Papier

Verantwortung auf den Vorstand abwälzen und ,wenn die Situation beiden Verwaltungskörpern gar zu un -
^ ^ roch man sich hinter die Lneralver -

£ WltnS ' SBenn di « fe dann aber etwas mehr hinter die
Kulissen zu leuchten versuchte , dann fuhr man den indis -

Fragern über den Mund , und das Ganz « nannte man :
Ä^ f»

an
« 5IO-Irtunflr .

" . .
Der Vorschlag des Ausschusses will mit

diesen Gepflogenheiten der durch den Buchstaben , nicht durch
äwLä ? es Petzes geschützten Verantwortungslosigkeit
Schlug machen . An Stelle der feigen Rückversicherung

'
des

einen auz den anderen soll das gesunde Führerpiin -
Zl p treten . Die Macht des Vorstandes , aber auch seine
Verantwortung sollen gestärkt werden , und Aufsichtsrat und
Generalversammlung sollen bestenfalls zu Hilforganen wer -

unterstützen
°

habe ? ° " ^ ß5 ' u " 8 feiner Aufgabe zu

Angesichts dieses richtigen Grundgedankens des Aus -
chufses erübrigt sich im jetzigen Stadium eine langatmige

Auseinandersetzung mit den Einzelvorschlägen : denn es ist
ganz klar , dag man zur Erreichung dieses Zieles — und es
muß erreicht werden , wenn die ganze Aktion nicht in ein
Hornberger Schietzen ausgehen soll - verschiedene Wege

, Jedenfalls möchte man annehmen , daßder Aufsichtsrat als solcher , sofern dem Staat bei der Zu¬
sammensetzung dieses Organs ein gewisses Vetorecht gewährtwird , bestehen bleiben kann , während die Generalversamm¬
lung Lelsplelsweise von der formalen Erteilung der Ent¬
lastung befreit werden dürfte , Voraussetzung ist dabei aller¬
dings , dag sich der Aktionär nicht mehr lediglich als Divi -
dendenempfanger , sondern als eine Persönlichkeit fühlt , die
Pflichten seinem Unternehmen und der deutschen Wirtschaft
Mgenuber zu erfüllen hat . Verantwortungsgefühl und
Gemeinsinn müssen die beiden Grundpfeiler sein auf denen
eine wirkliche Reform des deutschen Aktienrechts erbaut
werden kann .

UA.IUC3. 4.A.AUu.UdS IJ4 .3U
Schubert & Salzer 155 .— j , J
Schuckert & Co. . 91 . 13 !
Schultheis Patzenh . 108 . 13 1®J5
Siemens & Halske . 141 . 13 1^*2

Sorbit UM die RAE . seien ausgestanden , aus dem neuauf -
zuziehenden spanischen Geschäft verspreche man sich gute Er¬
folge . Die Lage , in Süd - und Mittelamerika sei geklärt .
Die ganze Krise sei von feiten der AEE . bereinigt worden .Die überseeischen Beteiligungen arbeiten jetzt zum mindesten
ohne Verlust .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : F e st e r . Die Börse war auf allen Marktgebieten
fester , und das Geschäft wies eine deutliche Belebung auf . da

der Kundschaft zahlreiche kleine Aufträge Vorlagen und
auch . die Kulrsie sich mit Deckungen und Meinungskäufen an¬
alog . Das Hauptgeschäft hatte der Aktienmarkt , während
Renten ziemlich vernachlässigt und meist nur knapp gehalten
waren . Bei Neubesitzanleihe vermißte man weiterhin eine
Marktregelung . Späte Reichsschuldbuchforderunaen waren
eine Kleinigkeit hoher . Fest tendierten Reichsbahnvorzuqs -
aktien ber größeren Umsätzen . Für den Aktienmarkt stimu¬
lierten einige günstige Jndustrieabschlüsse . Mit Interesse er -
wartet man auch die Ausführungen des Zentralausschusses

Elektrowerte waren überwiegend 1 bis
JÄT Mer . Montanwerte gewannen durchschnittlich K bis
, 4 % . Lebhafter waren Kohlenwerte . Schiffahrtsaktien zogenerneut bis % % an Linoleum -, Zellstoff - und Zementwerte

,
1 / u fe ^ er - 2n der zweiten Börsenstunde ließ das

Geschäft etwas nach , und die Kurse bröckelten überwiegend
leicht ab . Der Rentenmarkt lag weiterhin sehr still . Neu¬
besitzanleihe waren behauptet , Altbesitz etwas niedriger
Pfandbriefe und Stadtanleihen lagen uneinheitlich bei klei¬
nen Abweichungen . Tagesgeld notierte VA % .

Berlin , 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : All¬
gemein weiter b e f e st i g t . Die Börse war heute all¬
gemein weiter befestigt , ^sn erster Linie hinterließen die
dem amerikamichen Präsidenten erteilten Vollmachten zum

mutet . Wenn man sich die Mühe nimmt , zurückzuschauen ,wird man finden , daß von dem Aktienrecht , das vor dem
Kriege Geltung hatte , im Laufe der Nachkriegszeit nicht
mehr viel übrig geblieben ist . Die Jnflationsjahre und die
neuen Verhältnisse nach der Stabilisierung der Mark haben
auch im deutchen Aktienwesen Spuren hinterlassen , und es
lag sicherlich nicht im Willen des Gesetzgebers , daß manches ,das er auf dem Gebiete des Aktienrechts vorfchrieb und kom -
mentierte , schließlich zu Konsequenzen und Verhältnissen
führte , an die man bei Ausarbeitung der betreffenden Para¬
graphen keineswegs gedacht hat . So machte das zur Zeit
nochgeltende Aktienrecht schließlich den Eindruck eines bunten
Flickwerkes , das im neuen Staat nicht mehr repariert werden
kann , sondern verdient , beseitigt und von Grund auf neu
ausgebaut zu werden . Es ist selbstverständlich , daß das
dritte Reich mit den Diskussionen über eine Reform des
Aktienrechts , mit denen die letzten Jahre des alten Regimes
angefullt waren , nicht mehr viel anfangen konnte , zumal die
Meinungen stark auseinandergingen und jede Jnteressenten -
cllque sich unter einer Reform des deutschen Aktienrechts
etwas ,anderes vorstellte . Gemeinsam hatten diese papier -
korbreisen Auseinandersetzungen nur das eine : Verstärkung
des Einflusses der einen Gruppe unter gleichzeitiger Mund -
totmachung aller übrigen .

Es war daher eine bittere Notwendigkeit , daß der Aus¬
schuß der Akademie für Deutsches Recht das Problem von
sich aus ohne gebundene Marschroute in Angriff nahm und
1° die Grundlagen schaffen half für eine wirkliche und zeit¬
gemäße Reform des deutschen Aktienwesens . Der Ausschuß
erhebt dabei

, keineswegs die Forderung , daß er mit seinen
fetzt der Öffentlichkeit unterbreiteten Vorschlägen schon et¬
was Unabänderliches geschaffen habe , sondern er vertritt
nur die Auffassung , eine sachliche Vorarbeit geleistet zu
haben .

DienstaglMittwoch
12. 6. 341 13. 6. 34
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Abschluß von Handelsverträgen einen guten Eindi
günstigeren Einfuhrbedingungen für einige i

Artikel , u . a . auch für Farben , gerechnet wird Die
verhielt sich anfangs in Erwartung der Mitteilung
den Umfang des Transfermoratormms abwartend
lagen andererseits vom Publikum und auch vom W
weitere Kaufaufträge vor . Montanweite waren bi ° i
gebessert , Braunkohlenwerte wurden 1 bis 3 % =
aktien bis zu 3 % höher bezahlt . Am Elektroaktiv
betrugen die Kurssteigerungen im allgemeinen % bi,S
Tarifwerte waren meist 1 % höher . Auch Maschine ^
gewannen bis zu 1 % . Dagegen waren Bankaktien im «h
Umfange gedrückt . Reichsanleihen waren unoetM
Jndustrieobligationen bröckelten teilweise bis xze
Reichsschuldbuchforderungen behaupteten sich. Blankos
geld für erste Adressen erfordert unverändert 3F bis Z

* Verordnung über Ausfuhrscheine . Im RWi M8 . 6 . 1S34 wird die Verordnung über AusfuhrscheineÄ
30 . 5 . veröffentlicht , Lerzusolge die Geltungsdauer W
der Ausfuhr von Weizen oder Spelz auch in Forint
Müllereierzeugnissen , sowie bei der Ausfuhr von als
gut anerkanntem Weizen oder Spelz erteilten Ausfuhr !«
bis zum 31 . 7 . 1935 verlängert wird . Das gleiche gilt W
bei der Ausfuhr von Roggen , auch in Form von MW
erzeugnissen aus Roggen , sowie bei der Ausfuhr von W
in Form von Malz aus Gerste oder in Form von ErM
Grieß , Grütze und Flocken aus Gerste , sowie von M «W
bei der Herstellung dieser Erzeugnisse anfällt , ferner M
Ausfuhr von Hafer , auch in der Form von MülleM
dukten aus Hafer . In den Tarifpositionen 7 ( Mais ,Dari ) ist bei den Anmerkungen 1 bis 7 gleichfalls an 6g
vom 31 . 7 . 1934 zu setzen 31 . 7 . 1935 . Das gleiche M
die Anmerkungen in Tar .-Pof . 11 ( Speiseerbsen und

'
M

erbfen ) und 12 ( Futterbohnen , Lupinen , Wicken) .

. ..
* Frankfurter Börse . Nach Zurücknahme der ZulM

für die Aktien der Vereinigten Werkstätten für KuM
Handwerk , AG ., Bremen , wird die Notierung der AktiE
Ablauf des 13 . Juni eingestellt . — Zugelassen mä
150 Mill . RM . Schatzanweifungen der Deutschen ReiW
von 1934 Folge I , rückzahlbar zum Nennwert am 1. 4. 11
Zinstermine am 1 . 4 . und 1 . 10 . , erstmals am 1. 19. 3
Die Schatzanweisungen werden vom 13 . Juni ab notiert '

* Erhöhung der holländischen Einfuhrzölle . SBiel
amtlicher Seite verlautet , ist damit zu rechnen , dchß
revidierte Zolltarif , an dessen Aufstellung seit länyj
Zeit gearbeitet wurde , und der eine Erhöhung des W
Zolles für Fertigfabrikate von 10 % auf 12 % vorsicht,1
1 . 2uli d . 2 . in Kraft tritt .

12 .995
0 .610

58 .55
0 . 159
3 . 047
2 . 527

56 . 34
81 .60
12 . 615
68 .43

5 .594
16 .50

2 .497
169 .73

57 .09
21 .61

0 .751
5 .664

77 .42
42 . 12
63 .44
47 .95
47 .25
11 .49

2 .488
65 .08
81 .38
34 . 29
10 .44

2 .028

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . . ,
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

81.
34.
10.

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . | 143 .
Buderus
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont . -Gummi . .

. . Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
H »esch
Holzmann , PhiL .Daimler -Benz . .

Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . ,
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLichtu .Kraft

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Bräunt u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
. , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . .
Schles . Zink . . .

6" ', Krupp -Obligat ! 91 .50 °
7' / . Ver. Stahl » .-O. j 74 .50 7

Steuergutscheine J
• 1934 103 .63 JO

1935 1 03 .50 1“
....... 1936 100 .S5 16

1937 97 . 13 2
1938 9 4 .50 •

Verrechnungs -Kurs 99 .80 , 3

Generalversammlung der AEG .

Geheimrat Bücher über die Eeschästseutwickluug .
2n der ordentlichen GV . der Allgemeinen Elek¬

trizitäts - Gesellschaft , Berlin , legte Geheimrat
B u ch e r die Eefamtentwicklung des Geschäftes in großen
Zugen dar Die Verwaltung glaube versichern zu können ,
Satz die AEE ., in der Krise ihren Anteil am deutschen Ge -
Ichaft voll aufrecht erhalten konnte . Das Auslandsgeschäft
f« l schwieriger zu übersehen . In einzelnen Ländern fei Ge¬
biet verloren gegangen . Die Exportaussichten haben sich
leider auch in der letzten Zeit noch nicht verbessert . Den
eigentlichen Kern des AEG .-Eeschäftes bilde heute mehr als
rn der Vergangenheit das In landsge sch äft . Die
gegenwärtige Exportziffer sei allerdings gegenüber dem
Ge >amtumfatz nur deshalb niedriger , weil im Jnlande die
starke . Steigerung eingetreten sei . Die Zunahme verteile
sich hier auf die gesamten Fabrikationsgebiete , darnieder -
liege allerdings noch . der Kraftwerksbau . Seit dem Tief -
stand am 1 . 4 . 1933 sei die Belegschaft um rund 8000 aus
rund 32 OOO Perfonen angewachsen .

Auch im laufenden Jahre könne nicht erwartet werden ,
ohne Betriebsverlust abzuschließen , denn noch immer fehle
^ " .Ausreichendes Auslandsgeschäft , und auch im deutschen
Geschäft fei auf vielen Gebieten der gerechte Preis noch
n

c ' Wan nehme jedoch an , den Betriebsverlust
erheblich herunterdrücken zu können . Von einer finan -
zi eil en . Reorganisation soll auch in diesem Jahre
noch abgesehen werden , da eine Bewertung der Anlagen und
Beteiligungen noch nicht zuverlässig vorgenommen werden
tonne . Man wolle die Reorganisation nur einmal durch¬
fuhren und nicht zu einer zweiten gezwungen sein . Natur -
gemag fei deshalb auch keine Schätzung des künftigen Zu¬
sammenlegungsverhältnisses möglich . Die Verwaltung Zehe
die Lage der AEE . als durchaus nicht hoffnungslos an . Die

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . <
Goldschmidt , Tlu »
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . , . ,
Holzmann , PhiL .Ilse Bergbau , . ,
Inag Erlangen . ;
Junghans , Gebt . <Kali Aschersleben ;
Kalichemie . . . .Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . ;
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . z
Moenus . . . i
Montecatini . . 5
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraft w.
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

122 .50
71 .25
64 . 50
73 .—
58 .50

192 .— I
I 71 .88
188 .50

95 .50
92 .50
94 .75

108 .50

46 .—
64 .75

131 .—
71 .50

107 .50
110 .50 113 . 13
137 75 136 .88

, . Buntpapier
. . Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . 4
Bemberg . . . . 4
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg

», Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .Chem . Albert . . 4

Landwirtschaft
Banken und Börs

20 .25 2="
34 .- W
87 .50 Sy
67 .63 S7J
77 .63 77J
46 .50 :

84 5̂0 M
__ 49.1

1S8Z — 188-
99 .63 SW
64 .-

xi
’

i s
241 - 2%

98 .63 S’
j

100 8̂8 IW

42 := t
156 .50 1*£

Banken

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv . -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff . - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ä
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . ,
Adt , Gebr . . . . i
Aku . . . . . i
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

1 Canad . Dollar
• • 100 Kronen
• • 100 Gulden
. 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
• . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

• • . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

i . 100 Kronen
. a . 1 türk . £
, . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Corn - u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam . - D
*
pf.

Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
ARG . Stammaktien

48 —
17

®
:- j

119 .75 1 ' » M
43 .25
78 —

117 .75 Ij
*^

2137 g
-J

119 .75 1*%
49 .—

4e/0Zolltürken v. 11
4' /? /,Ung .St .-K 14
4°;« Ung . Goldrente
4"/, Ung . St . v. 10
e ' /. N. Ldsb . G.Pf . l
6"/, „ „ 2
6’/. „ „ 3
6"/. „ „ 8-10
6•/. „ „ 11
6°.'« „ „ 6-7
6•/. „ „ 12
6"/, „ „ 4-5
5•/, •/, „ „ U
6e/e „ Kom . 1
6 .. .. 5
6"/. „ „ 6-8
6' /. „ „ 2
6•/..... .
«' / 3
6,,,Pr . I,d . Pf .A. 19

12. Juni 1934
Geld Brief
13 .045 13 .075

0 .607 0 611
58 .57 58 .69

0 . 159 0 . 161
3 .047 3 .053
2 .522 2 .528

56 .54 56 .66
81 .60 81 .76
12 .665 12 .695
68 .43 68 .57

5 .604 5 .616

2 .497 2 .503
169 .73 170 .07

57 .29 57 .41
21 .64 21 .68

0 .751 0 .753
5 .664 5 .676

77 .42 77 .58
42 .08 42 16
63 .66 63 .78
47 .95 48 .05
47 .25 47 . 35
11 .53 11 .55

2 .488 2 .492
65 .33 65 .47
81 .42 81 .58
34 .32 34 .38
10 .44 10 .46

2 .028 2 .032

0 .999 1 .00t
2 .505 2 .511

Dienstag
12 0. »4

Mittwoch
31. 6. 34

| 92 .— 88 .50
94 .50 94 —

242 .— 242 —
37 .50 37 .50
52 .50 52 .50

144 .88 145 75
124 50 126 —

38 - 40 —
8 . 5 8 -

63 . 5 —.—
— —— — —

10 25 10 —
63 . ! 5 64 —

102 .— 103 —
66 .50 68 .-
—- — ———

196 .— 196 —
35 . 13 35 —

101 .25 104 . 13
110 .- 110 —

73 -
70 .—

109 .75 109 . 25
62 75 60 .50

159 —
27 —

39 .— 40 —
120 -75

■' ■ — ■
-- -

70 .75 71 63
— — ■ - 1

39 50 -----------
65 .— 65 —

118 — 120 —
20 .75 20 —
88 . 50 90 37
72 — 72 —
62 .50 62 .50
68 .— 68 .50

83 .50 84 .37
64 .50 ——_ _
62 .50 61 —
— —— -- -

64 — 64 —
——— 87 —

■ ». '

49 .63 50, —

Rein , Gebb . & Sch . ———— 1 — —
Rh Braunk . u . Brik . 241 — I249 —
Rh .elekt,Mannheim 98 . 1 ; I —
Rhein . Metallwaren 126 — 126 .75
Rhein . Stahlwerke 98 .75 98 .50
Riebeck Montan . 93 — 93 .75
Röder , Gebr . . . . — —
Rückforth . . . i — _
Rütgerswerke . . — -— 40 .50
Salzdetfurth . . . — - — _
Schnellpress .Frank . 7 .88 8 .25
Schöfferhof - B indg . 168 .25 169 .50
Schramm Lack . . 35 — 35 .—
Schriftgieß .Stempel —.-- —
Schuckert & Co . . 90 .63 — —
Seil -Industrie Wolff 29 . 50 29 -50
Siemens Glas . . 64 .25 61 .
Siemens & Halske 1,0 . 25 143

'
25

Süddtsch . Immobil . —.-
Süddeutsch . Zucker 179 — 180 .88
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha - -
Unterfranken . . . 93 .75 94 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— — —
Ver . Stahlwerke . . 43 .— - —_
Ver . Ultramarin . . 1 17 .— 118 .-
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 118 . 50 122 —
Zellstoff Memel . 4 37 — 37 .-

„ Waldhof . 49 .50 49 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 207 — — _

„ „ Ver . 216 — 216 —
Mannheimer Vers . 22 — 22 —
Renten
6e/e Reichsanl . v . 27 96 .37 96 .37
6’1. Reichsanl . v . 29 99 .60 99 .50
5"/ .*/ . Younganleihe 91 . 63 91 —
Reichs -Auslos .-Sch . 93 .63 93 .50
do - Ablös .-Schuld 22 .92 22 .974°/e Schutzgeb .-Anl . - _— 9 .204°/« Oesterr . Goldr . 28 .— - __
47,Oesterr .Staatsr . 0 .32 0 32
77 . Rum . von 29 . 40 .50 41 —5’/, . Rum . von 03 . 4 .63 4 .50

Rum . von 134 /e , , . . . , 3 .85 3 .95
A?k Bagdad H . ,

7 . 10
7 . 20

7 .60
7 .75

—.— _ ___
7 .5t 7 .63
8 .20 8 —
7 .5t 7 .50

91 .75 92 —
90 . 63 90 .63
90 — 90 —
90 — 90 —
90 — 90 —
90 .— 90 —
90 — 90 —
90 — 90 —

90 —
86 .75 86 .75
86 .75 86 .75
86 .75 86 . 75
86 .75 86 .75
66 .75 86 .75
86 .75 86 . 50
94 — 94 .—
94 — 94 —
94 — 94 —
91 — 91 —
91 — 91 —

81 .50
94 .— 94 —
20 .— 19 .75

45 50l 45 .25
101 —

52 .75
59 .50
74 .50

1100 .—
52 .25
59 .37
74 .50

64 .50 64 .50
— 80 —

68 — 66 -
70 — 70 .—

153 25 153 .25
105 .50 105 .50

28 — 29 —
34 — 35 .90

"
2 !— 41 —

63 .88 63 .50
26 .75 25 .88

40 .— 40 —
46 .— 46 88

122 — 122 —

40 .50 39 5̂0
—— - 10 .50
■ — 71 .88

19 . 50 19 .50
75 — 75 —
13 — 13 —
76 .50 77 —

104 .75 106 .50
126 .— 126 .25

__ 188 .25
148 — 145 —

194 .25 190 —
49 .50 47 .75

122 .50 121 .75
201 .50 203 —

64 . 13 64 .50
23 .— 23 —
95 — 95 —
71 — 70 —

108 — 109 75

!
70 .37

101 .25
88 —
52 .75
59 .50
64 .50

154 . 13

70 . 50
100 .75

88 —
52 .25
59 . 13
64 . 50

154 . 13

65 .88
106 —

65 —
106 —

110 . 13
28 —

111 25
28 . 63

WN 25 .50
34 .50

179 .50
63 —
26 .88

182 .5 (1
63 .75
25 . 13
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